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        EIFFELTURM »

      
    


    
      	
        Erst wenn man das Wahrzeichen der Stadt gesehen hat, ist man wirklich in Paris angekommen zur Karte
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        MUSÉE QUAI BRANLY »

      
    


    
      	
        Das Museum für nichteuropäische Kunst erfreut sich allergrößter Beliebtheit zur Karte
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        ARC DE TRIOMPHE »

      
    


    
      	
        Vom zweiten Wahrzeichen der Stadt aus können Sie die Champs-Elysées und gleich elf weitere Avenuen überblicken (Foto) zur Karte
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        MUSÉE DU LOUVRE »

      
    


    
      	
        Im weitläufigsten Museum der Welt kann man Wochen mit Schauen und Staunen verbringen zur Karte
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        MUSÉE D’ORSAY »

      
    


    
      	
        Beeindruckende Werke der Impressionisten in einem glanzvollen Belle-Epoque-Bahnhof zur Karte
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        PLACE DES VOSGES »

      
    


    
      	
        Der bezaubernde alte Königsplatz liegt mitten im lebendigen Marais-Viertel zur Karte
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        ILE DE LA CITÉ »

      
    


    
      	
        Die Seine-Insel mit ihren schicken Läden und Cafés verführt – wie die benachbarte Ile Saint-Louis – zum Bummeln zur Karte
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        JARDIN DU LUXEMBOURG »

      
    


    
      	
        Der viel besungene Park im Herzen der Stadt lädt zum Entspannen während eines Bummels ein zur Karte
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        NOTRE-DAME »

      
    


    
      	
        Die weltberühmte, 800 Jahre alte Kathedrale ist ein beeindruckendes Zeugnis gotischer Baukunst und eines der Wahrzeichen von Paris zur Karte (siehe auch)
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        VERSAILLES »

      
    


    
      	
        Ein Besuch beim Sonnen-könig ist ein Muss. Das riesige Schloss – nur eine halbe Stunde von Paris – ist von einem herrlichen Park umgeben, in dem Sie picknicken, Rad fahren und rudern können (Foto) zur Karte
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        JULIEN »

      
    


    
      	
        Schlemmen in einer typischen Brasserie, im prächtigen Rahmen der Belle Epoque: Das ist das glanzvolle Paris pur! zur Karte
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        RUE DU FAUBOURG SAINT-HONORÉ »

      
    


    
      	
        Auf dieser Shoppingmeile finden Fashion Victims wirklich alles zur Karte
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        LE FUMOIR »

      
    


    
      	
        Die Cafébar mit dem eleganten Großstadtflair ist zu jeder Tages- und Nachtzeit den Besuch wert zur Karte
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        SAINT-GERMAIN-DES-PRÉS »

      
    


    
      	
        Das ehemalige Literatenviertel ist seit einiger Zeit wieder Treffpunkt des internationalen Jetsets zur Karte
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        MONTMARTRE »

      
    


    
      	
        Die Metropole wird gekrönt von der blendend weißen Basilika Sacré-Cœur auf dem Hügel der Künstler zur Karte
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        Nachtschwärmer-Mekka »

      
    


    
      	
        In der Rue Oberkampf ist von abends bis frühmorgens eine Menge los. In den Bars und Clubs wird hier die Nacht zum Tag gemacht
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        Geheimnisvolle Dame »

      
    


    
      	
        Im Musée de Cluny geben die mittelalterlichen Wandteppiche der „Dame mit dem Einhorn” bis heute Rätsel auf. Auch architektonisch ist dieses Museum einen Besuch wert: Das gotische Bauwerk war ein Sitz der Mönche von Cluny. In der Römerzeit befanden sich hier Thermen, deren Reste noch zu sehen sind
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        Wer ist die Schönste? »

      
    


    
      	
        Große Rosenschau und Konzerte im Parc de Bagatelle des Bois de Boulogne. Neben den Rosen gibt es noch Elemente der englischen Landschaftsarchitektur, wie künstliche Grotten, Pavillons und künstliche Wasserfälle, zu besichtigen
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        Monets Meisterwerke »

      
    


    
      	
        Im Musée Marmottan hängt neben über 100 Werken von Claude Monet auch das Bild, das dem Impressionismus seinen Namen gab. Es befindet sich in einem Park, der nur einen Katzensprung vom Eiffelturm entfernt liegt
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        Die Düfte des Orients »

      
    


    
      	
        Das Spezialitätengeschäft Izraël können Sie schon von Weitem „erriechen”
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        Lichterfahrt mit Diner »

      
    


    
      	
        Romantischer geht’s kaum noch: Eine abendliche Seine-Fahrt mit der „Calife” ist ein Genuss – Menü inklusive
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        Paris-Plages »

      
    


    
      	
        Der Seine-Strand erfreut sich jedes Jahr größerer Beliebtheit: Sommervergnügen zum Nulltarif, von der Strandliege über Erfrischungsnebel-düsen und Livemusik bis hin zum Beachvolleyball wird viel geboten
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        Im Alten Paris »

      
    


    
      	
        Im Au Vieux Paris haben schon vor 500 Jahren die Domherren getafelt. Das plüschige Interieur in schiefwinkligen Räumen lädt zu einer Reise in die Vergangenheit ein
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        Antiquitätenbummel »

      
    


    
      	
        Im Village Saint-Paul können Sie wunderbar zwischen Kleinkram aus Omas Dachboden herumstöbern. Hinterhof an Hinterhof reihen sich hier Antiquitätengeschäfte, Kunsthandwerksläden und Cafés aneinander
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        Mehr Multikulti geht kaum»

      
    


    
      	
        Verkäufer aus aller Herren Länder bieten auf dem Markt von Belleville ihre teils traditionellen, teils exotischen Waren feil
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        Edel und nostalgisch »

      
    


    
      	
        Im Delikatessenladen Le Grand Filles & Fils kommen vor allem Weinkenner auf ihre Kosten
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        Hier geht die Post ab »

      
    


    
      	
        Im brasilianischen Szenelokal Favela Chic wird erst gegessen und später dann auf den Tischen getanzt
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        Übungsstunden vor dem Tanz »

      
    


    
      	
        Im Le Balajo stimmt ein Salsakurs auf das Abtanzvergnügen danach ein. Schließlich will man mithalten. Südamerikanische Tanzrhythmen sind immer noch sehr gefragt
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        Idealer Picknickplatz »

      
    


    
      	
        An der Spitze der Ile de la Cité fühlt man sich wie auf einem begrünten Schiff – und hat dazu einen herrlichen Panoramablick auf die City (Foto)
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        Abtanzen unter der Brücke»

      
    


    
      	
        In der Disko Showcase unter dem Pont Alexandre III finden regelmäßig auch Livekonzerte statt (Foto)
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  [image: ] Orgelkonzert mit Ambiente »


  In einer Reihe von Kirchen werden regelmäßig kostenlose Konzerte angeboten. Wenn zum Beispiel der volle Klang der Orgel die Gewölbe der Kathedrale Notre-Dame erfüllt, dann ist das ein mehr als beeindruckendes Erlebnis – optisch wie akustisch


  [image: ] Gratis-Couscous »


  Das Tribal-Café und etwa ein Dutzend weitere Restaurants bieten zum Wochenende ein kostenloses Essen an. Ein – geringer – Obolus für ein Getränk wird allerdings erwartet. Dabei herrscht eine gesellige Atmosphäre – als sei man bei Freunden zu Besuch


  [image: ] Umsonst ins Museum »


  Kaum zu glauben, aber auch das gibt es in Paris: Seit einiger Zeit gewähren einige Museen ihren Besuchern freien Eintritt. Eines der empfehlenswertesten unter ihnen ist das Musee d̕ Art Moderne de la Ville du Paris


  [image: ] Ausblick und Spektakel »


  Wollen Sie den besten Überblick über die Stadt haben, ohne wie im Eiffelturm oder im Tour Montparnasse dafür zu bezahlen, dann machen Sie sich die Mühe und erklimmen die Treppen von Sacré-Cœur. Darbietungen von Gauklern und Musikern gibt̕s gratis dazu


  [image: ] Mit Inlinern durch die Stadt »


  Jeden Freitagabend sperrt die Stadt 30km ihres Gebiets ab, um sportlich Geübten diesen kostenlosen Spaß zu bieten. Paris, zumindest teilweise, auf diese Art kennenzulernen, macht natürlich einen Riesenspaß. Los geht’s um 22 Uhr am Bahnhof Montparnasse (Foto)


  [image: ] Chansons – kostenlos und live »


  Gerade einfachere Restaurants bieten nach einem günstigen Abendessen oftmals die Möglichkeit, typischen französischen Chansons live zu lauschen. Dann kommt in Lokalen wie dem Limonaire Stimmung auf
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  [image: ] Gourmet-Mekka »


  Nirgendwo auf der Welt glänzen so viele Sterne und Hauben über Köchen und Küchen wie in Paris. Und doch sind Brasserien wie das Julien das gastronomische Herz der Stadt, bieten Sie doch beste Qualität im herrlichen Belle-Epoque-Ambiente


  [image: ] Passagen – Nostalgie à la française »


  Paris definiert sich aus dem Glanz der Vergangenheit. Edle überdachte Einkaufsgalerien wie die Galerie Vivienne (Foto) sind schon Ende des 18.Jhs. entstanden und prägen bis heute Teile der City


  [image: ] Multikulti-Großstadtflair »


  Chinesen, Inder und Afrikaner aus allen Teilen des Kontinents – sie alle haben mit ihrer Kultur bestimmte Viertel der Stadt exotisch eingefärbt. Auf dem afrikanischen Markt Marché Barbès können Sie sich davon überzeugen


  [image: ] Luxus pur »


  Paris ist für viele der Inbegriff von Luxusprodukten und steht deshalb für Champagner, Parfüm und Mode. Ein Konzentrat davon finden Sie im „Triangle d̕ Or”, im goldenen Dreieck um die Rue du Faubourg Saint-Honoré


  [image: ] Museen von Weltgeltung »


  Neben dem Louvre, dem weitläufigsten Museum der Welt, weist das Centre Pompidou die größte Sammlung moderner Kunst in Europa auf. Das Museum, das Paris am meisten widerspiegelt, ist aber das Musée d̕Orsay mit seiner Sammlung französischer Impressionisten


  [image: ] Straßencafés »


  Und wenn der Platz auf dem Gehweg vor dem Lokal noch so klein ist – es werden Tische und Stühle aufgestellt. Damit erweitert der Pariser sein Wohnzimmer. Eine Caféterrasse, die voyeuristische Bedürfnisse aufs Schönste befriedigt, ist das Café Marly am Louvre


  [image: ] Geschichtsträchtig »


  Es gibt kaum eine Stadt in Europa, die auf über 2000 Jahre solch bewegter Geschichte zurückblicken kann. Zum tieferen Verständnis der Stadt trägt auf anregende Weise das Musée Carnavalet bei
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  [image: ] Überdacht einkaufen »


  Es gibt zahlreiche Kaufhäuser und überdachte Passagen, in denen Sie einen Regenguss nutzen können, um Ihre Reisemitbringsel zu besorgen. Architektonisch spannend wird es dazu im Carrousel du Louvre, wo die Läden auch sonntags geöffnet haben


  [image: ] Ab in den Dschungel »


  Die frisch renovierten Gewächshäuser im Jardin des Plantes zeugen vom Glanz der Belle Epoque und bringen mit ihrer üppigen Vegetation wieder gute Laune in einen nasskalten Pariser Regentag


  [image: ] Schmökern und lauschen »


  CDs, Bücher, DVDs – da sollte man sich Zeit zum Stöbern nehmen. Der Laden, wo das geht und der außerdem bis Mitternacht geöffnet ist, liegt an den Champs-Elysées und heißt fnac


  [image: ] Reise in fremde Kulturen »


  Die „Musts” der reichhaltigen Museumslandschaft haben Sie schon abgehakt? Es muss nicht immer nur die Kunst unseres Kulturkreises sein. Im beeindruckenden Musée Quai Branly können Sie den ganzen Tag verbringen und haben immer noch nicht alles gesehen


  [image: ] Wo schon der Adel wartete »


  Überbrücken Sie die Zeit bis zum nächsten Sonnenstrahl in Gold und Prunk, im schönsten Bahnhofsrestaurant der Welt, dem Le Train Bleu (Foto). Sie brauchen dort nicht essen zu gehen, sondern können in bequemen Ledersesseln die ganze Pracht auf sich wirken lassen


  [image: ] Ab in den Untergrund »


  Die „Unterwelt” in Paris ist umfangreich. Nicht nur für Métro und Kanalisation wurden dort Wege gebahnt, sondern auch für die Katakomben, ein über 300km langes Gängesystem für die Toten
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  [image: ] Grüne Stadtoasen »


  Paris kann mit einigen Parks aufwarten, Oasen der Ruhe in der lauten Stadt. Der beliebteste unter ihnen ist wohl immer noch der Jardin du Luxembourg (Foto), in dem man trotzdem immer ein stilles Plätzchen zum Träumen findet


  [image: ] Spa-Menü im Luxushotel »


  Einige Luxushotels bieten ein Rundum-Verwöhnpaket für den Körper an. Das L̕ Hotel ist diesbezüglich ein wahres Kleinod: mit Hamam und Pool unterm Gewölbe im Stil einer antiken römischen Therme


  [image: ] Ruhe finden »


  Zwischen den Grabmälern berühmter Dichter, Maler und Musiker, eingebettet in beschauliche Natur, lässt es sich gut nachdenken und entspannen. Die Pariser Friedhöfe, am schönsten Père Lachaise mit seinem herrlichen Baumbestand, sind dazu bestens geeignet


  [image: ] Abwarten und Tee trinken »


  Tee ist im Trend. Im Maison du Thé Georges Cannon dreht sich alles um das beruhigende wie anregende Kraut. Nach der Tee-Degustation im Erdgeschoss entspannt man bei Shiatsu-Massagen; Tee-Delikatessen und eine original japanische Tee-Zeremonie gibt es im Untergeschoss


  [image: ] Am Strand liegen »


  Allsommerlich werden die Uferpromenaden der Seine mit Sand aufgehäuft. Dazu wird bei Paris-Plages auch der Verkehr ausgesperrt, und ein echtes, entspannendes Strandleben kann sich entfalten, mitten in der Stadt


  [image: ] Picknick am Kanal »


  Wie die Perlen an einer Schnur reihen sich am Canal Saint-Martin die Kneipen aneinander. Und den Uferstreifen entlang des Kanals gegenüber hat man zu einer riesigen Picknickmeile umfunktioniert. In einer lauen Sommernacht am Wasser zu sitzen besitzt ein ganz besonderes Paris-Flair
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  Stadt der Liebe, der Mode, der Gastronomie, der Kunst oder auch die Lichterstadt. Paris war schon immer eine Metropole, für die das Beste gerade gut genug ist, eine Stadt der Superlative. Schneller, schöner, größer, glänzender als andere und das sicher nicht nur im Vergleich mit Berlin, der preußischen Kapitale, von der Friedrich der Große sagte, er habe nicht die törichte Anmaßung zu meinen, Berlin könne Paris aufwiegen. Es genügt schon, an einem Dezemberabend den dann von 135 000 Glühbirnen zum Glänzen gebrachten, 2,5km langen Prachtboulevard Champs-Elysées entlangzuschlendern oder in dem zu jeder Tages- und Nachtzeit quirligen Studenten- und Vergnügungsviertel Saint-Germain-des-Prés von einem Straßencafé aus das bunte Treiben zu beobachten, um vom Virus dieser Stadt angesteckt zu werden.


  Paris war Schauplatz vieler Revolutionen


  Einen ersten Überblick können Sie sich beispielsweise von der Aussichtsplattform (3 Euro) in der sechsten Etage des Centre Georges Pompidou verschaffen. Sie sind hier mitten im Zentrum von Paris und hoch genug, um das ganze Häusermeer zu überblicken. Die Stadt liegt wie ein offenes Geschichtsbuch unter Ihnen. Zu Ihren Füßen treibt das knallige Mobile des Strawinsky-Brunnens ein Wasserspiel an. Weiter oben rücken die Türme der berühmten Kathedrale Notre-Dame in Ihr Blickfeld. Sie steht auf der Ile de la Cité, der eigentlichen Keimzelle der Stadt, auf der sich im 3.Jh.v.Chr. die Parisii ansiedelten. Ein bisschen weiter vorne sind die trutzigen Türme des ehemaligen Gefängnisses Conciergerie zu erkennen. Noch weiter vorn, leicht rechts, erstreckt sich der riesige Komplex des Louvre, des einstigen Königsschlosses, das heute das größte Museum der Welt beherbergt. Rechts hinten funkelt die goldene Kuppel des Invalidendoms, in dem Napoléon seine letzte Ruhestätte gefunden hat. Nicht weit davon entfernt ragt das Symbol der Stadt, der Eiffelturm, in die Höhe. Ganz rechts endlich, weit im Westen, erheben sich die Wolkenkratzer von La Défense, der größten Bürostadt Europas. Schauen Sie noch weiter nach rechts, nach Norden – dort krönt die weiß blendende Kirche Sacré-Cœur den höchsten Punkt des einstigen Künstlerhügels Montmartre.


  Seit vielen Jahrhunderten ist Paris lebendiger politischer, wirtschaftlicher und kultureller Mittelpunkt Frankreichs und eine der großen Metropolen dieser Welt. Zumeist Sitz des Königs und der Regierung, war die Stadt mit ihren zahlreichen Hochschulen seit dem Mittelalter ein geistiges Zentrum Europas, Schaffensstätte unzähliger Künstler, Schriftsteller und Architekten und immer auch Quell der Unruhe, von Aufständen. Paris war Schauplatz vieler Revolutionen. Die eine, große, von 1789 wurde mit ihrer Losung „Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit” sogar zum Symbol des Kampfs gegen die Unterdrückung, obwohl die erkämpften Rechte vor allem dem Bürgertum, nicht aber den unteren Volksschichten zugute kamen. Die „Französische Revolution” wurde dennoch zum Fanal für die Freiheitsbewegungen vieler Länder.
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          Eines der bekanntesten Bauwerke der Welt und das Pariser Wahrzeichen: der Eiffelturm

        
      

    

  


  Berühmte Kaufhäuser, Museen von Weltruf


  Streiks und Demonstrationen gibt es in Paris noch heute häufig, und auch wenn sie keine weltgeschichtlichen Auswirkungen mehr haben, so fürchtet sich doch jede französische Regierung vor der Mobilisierung der Straße. Die Schwierigkeiten des gigantischen Ballungszentrums – im gesamten Großraum Paris leben 11Mio. Menschen – sind im Allgemeinen mit denen anderer Städte dieser Größe vergleichbar: riesige Verkehrs- und Umweltprobleme, an denen Paris schier zu ersticken droht. Luxussanierungen und horrende Mieten, die sozial Schwache und Einwanderer in immer größerem Maß in die tristen Wohnblocks der Vorstädte drängen.


  Doch die Stadt hat schon so viele Umbrüche, politische Umwälzungen und Krisen erlebt und gleichwohl nichts von ihrer Faszination verloren. Was macht eigentlich das besondere Flair aus? Für die einen sind es die großen Boulevards, auf denen sich wunderbar flanieren lässt. Andere bummeln durch die Rue du Faubourg Saint-Honoré mit ihren Luxusboutiquen oder kaufen in weltberühmten Kaufhäusern wie den Galeries Lafayette oder Printemps ein, die sich besonders im Dezember mit ungewöhnlichen Dekorationen inszenieren. Wieder andere erkunden die schier unglaubliche Vielzahl der Museen von Weltruf, sitzen in einem Straßencafé oder in einem der vielen Parks – oder sie lassen sich einfach treiben.


  Auch das alte Paris, das kleinstädtische, oft dörfliche, sozial ungeschminkte Paris gibt es noch. Hübsche Gassen, windschiefe, niedrige Häuser mit kleinen Cafés oder gemütlichen Restaurants, Geschäfte mit ihren bunten Auslagen, vor denen geplauscht wird, die Hektik, wenn frische Ware angeliefert wird, oder die faszinierenden Märkte mit ihren bunten Lebensmittelauslagen aus Obst, Gemüse, vielerlei Käse, Wurst, Fleisch, Pasteten und Kuchen, deren Händler ihre Ware oft lauthals anpreisen. Dieses volkstümliche Paris findet man auch im Norden und Osten der Stadt, so in Belleville, das ebenso wie die Goutte d’Or von vielen Immigranten bewohnt ist. Auch der Hügel Butte-aux-Cailles hat teilweise noch den Charme des Alten bewahrt und zieht mit seinen Bistrots und günstigen Restaurants viele junge Leute an.


  Paris bestand schon immer aus einem bunten Gemisch von Menschen verschiedener Herkunft. Früher waren dies Bretonen, Auvergnaten, Elsässer und Basken, die auf der Suche nach einem besseren Leben kamen und die Stadt bereicherten, die Elsässer etwa mit ihren Brasserien. Später kamen Afrikaner, die heute an der Goutte d’Or jeden Sonntag einen herrlich bunten Markt abhalten, oder die Chinesen, die um die Place d’Italie wohnen, dort ihre Märkte, Geschäfte und Restaurants eröffnet haben.


  Paris ist multikulturell und tolerant


  Paris ist eben multikulturell und tolerant. Eine Stadt, die politisch Verfolgte, Revolutionäre wie Karl Marx oder Leo Trotzki, aber auch Flüchtlinge vor der Nazi-Diktatur aufgenommen hat. Eine Stadt, die immer Künstler angezogen hat. Es ist kein Zufall, dass wichtige Strömungen der Malerei wie Impressionismus oder Kubismus gerade hier ihren Anfang nahmen. Maler wie Auguste Renoir, Vincent van Gogh und Pablo Picasso, Schriftsteller wie Heinrich Heine, Voltaire, Victor Hugo, Honoré de Balzac, Charles Baudelaire, Marcel Proust, Ernest Hemingway und Jean-Paul Sartre lebten und arbeiteten hier. Die Künstler trafen sich in heute berühmten Cafés und Brasserien links der Seine, rive gauche. Dort, rund um die Universität Sorbonne, liegt seit jeher das geistige Zentrum der Stadt. Die meisten dieser Treffpunkte wie das Procope, das Le Flore oder das Existenzialistendomizil Les Deux Magots im Quartier Latin und die Closerie des Lilas im einstigen Künstlerviertel Montparnasse existieren immer noch. Doch heute sind diese Lokale willkommende Ruhezonen vor allem für Touristen und Gutbetuchte. Für arme Poeten und brotlose Künstler sind sie längst zu teuer geworden, so wie die gesamte, an Attraktionen so reiche Metropole.


  Die kapriziöse Schöne, die über Jahrhunderte Platz für alle gesellschaftlichen Schichten bot, wird zunehmend zu einer Museumsstadt, einer Kapitale der Schönen und Reichen, die sich die oft in Kleinstwohnungen residierenden Normalbürger kaum noch leisten können. Ein Cappuccino kostet da leicht mehr als 5 Euro, ein Abendessen mit Wein schnell 60 Euro und mehr. Hinter den aufwendig verzierten Fassaden der Paläste der Ära des Barons Haussmann mit ihren prachtvollen Eingängen und Treppenhäusern aus Marmor verbergen sich oft schäbige Aufstiege in Minizimmer unterm Dach, die mangels vernünftiger Isolierung im Winter eiskalt, im Sommer aber ein Glutofen sind. Diese sogenannten „Chambres des bonnes”, einst Dienstbotenbleiben, werden heute an Studenten oder sogar Lehrer, die aus der Provinz nach Paris vesetzt wurden, vermietet – 13m2 für bis zu 1000 Euro im Monat – oft ohne Klo und Dusche, dafür manchmal mit Blick auf Sacré-Cœur oder Eiffelturm. Nun will die Regierung für Mieten über 40 Euro/m2 eine Strafsteuer verlangen. Aber weil bislang auch viel zu wenig Sozialwohnungen gebaut wurden, wird dieser Zustand wohl noch eine Weile anhalten. So kämpfen die Pariser einen täglichen Kampf gegen hohe Preise, verstopfte Straßen und volle Verkehrsmittel, Kriminalität und Dreck – und trotzdem sind die meisten stolz auf ihre Stadt.


  In Paris wurde und wird schon immer viel abgerissen, Altes gnadenlos zurückgedrängt, und so einiges ist unwiderruflich verloren. Neue, ehrgeizige Vorhaben sollen die Stadt wieder lebenswerter machen, vor allem den Einfluss des allgegenwärtigen Autoverkehrs zurückdrängen. Durch Verkehrsberuhigung, neue Grün- und Erholungszonen etwa entlang der Seine, die Modernisierung des öffentlichen Nahverkehrs, die Ansiedlung von Künstlern. Die vor den westlichen Toren der Stadt liegende Bürostadt La Défense mit ihren Riesen-Wolkenkratzern wird erweitert, am Rand der inneren Ringautobahn will man Hochhäuser bauen, eine neue Philharmonie ist geplant, die Hallen (Les Halles) werden grundlegend umgestaltet.


  Keine große Politik ohne große Architektur


  All das wird das Bild der Stadt, das so viele Veränderungen erfahren hat, abermals ändern. Der frühere Präsident François Mitterrand, der für Großprojekte wie die Glaspyramide am Louvre, den großen Bogen (Grande Arche) in La Défense, die Opéra Bastille oder die erst unter seinem Nachfolger Jacques Chirac vollendete Très Grande Bibliothèque steht, sagte einmal: „Man kann keine große Politik ohne große Architektur machen.” Präsident Nicolas Sarkozy schwebt ein Museum zur Geschichte Frankreichs vor, doch Architektur und große Projekte müssen heute mehr im Dienst der Menschen stehen als früher. Es kann heute nicht mehr nur um Prestigeprojekte gehen, wenn das Leben der Pariser wieder lebenswerter gemacht werden soll. Viele junge Pariser jetten inzwischen am Wochenende lieber nach London, Barcelona, Amsterdam oder Berlin, wo ihnen das Leben bunter erscheint als in Paris. Doch die Stadt hat in der Vergangenheit immer wieder bewiesen, dass sie sich auch erneuern kann, und so sehen die meisten Pariser zuversichtlich in die Zukunft.
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          Prächtiges Stadtpalais aus dem 18. Jh.: das Hôtel de la Marine an der Place da la Concorde
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    Auf Wiedersehen


    Mode Bei Matières à Réflexion wird alten Lederjacken und Co. neues Leben eingehaucht. Laetitia Azpiroz und Cyrille Railliet schneidern daraus coole neue Taschen (19, rue de Poitou, www.matieresareflexion.com). Auch Alexia Hollinger kreiert aus alten Stoffen und Leder Lebensbegleiter in Taschenform (3, rue Thérèse, www.alexiahol​linger.com). Liza Arico recycelt aus allerhand Materalien lebenslustige Accessoires von der Haarspange bis zur Krawatte (Customisee par, 11, rue du Pont aux Choux, www.costumiseepar.com).

  


  
    Dans la ville


    Sportlich Wieso in die Ferne schweifen? Sport geht auch in der Stadt. Beim coolsten Trendsport sehen Sie sogar noch was von der Stadt! Urbangolf in Paris’ Straßen ist angesagt. Le 19ième Trou veranstaltet das Turnier Paris Pro Tour Master Classics (www.19mtrou.com). Im Forum des Halles kann man den Abschlag anderer Spieler abchecken (101, Porte Berger, http://en.forumdeshalles.com). Wo Sie aktuell Holz und Eisen schwingen können, verrät www.urbangolf.fr.

  


  
    Hausgemacht


    Home sweet home Beinahe wie daheim speist man bei Chez Clément. In Paris haben gleich mehrere solcher kuscheligen Restaurants eröffnet (z. B.: 9, pl. Saint-André des Arts, www.chezclement.com). Auf Gemütlichkeit setzt auch L’Appart. Dort essen die Gäste zwischen Bibliothek und offenem Kamin (11, rue du Colisée, www.restaurant-l-appart.abcsalles.com). Le Petit Keller ist klein und schnuckelig. So fühlen sich die Gäste im Handumdrehen wie in Mutters Esszimmer (13, rue Keller, www.lepetitkeller.com).

  


  
    Junge Kunst in Belleville


    Galerien und Kabarett In dem Multikultiviertel fühlen sich die Kreativen wohl. Als eine der ersten Galerien öffnete Jocelyn Wolff (78, rue Julien-Lacroix) ihre Pforten in Belleville. Es folgten weitere Trendgalerien wie Bugada & Cargnel (7–9, rue de l’Equerre), und sogar eine Biennale nennt das Viertel nun sein Eigen (www.labiennaledebelleville.fr). Einen Überblick über das künstlerische Schaffen gibt die Vereinigung Ateliers d’Artistes de Belleville, die nicht nur eine eigene Galerie besitzt, sondern auch einen offenen Ateliertag veranstaltet (1, rue Francis Picabia, www.ateliers-artistes-belleville.org). Auf der Straße findet sich in Belleville ebenso Kunst wie auf der Bühne. Unter http://freepariswalks.com kann man sich gratis eine Street Art-Tour herunterladen. Wer bei der Tour auf ein aufblasbares Riesenzebra trifft, ist richtig bei Paris’ kleinstem Kabarett: Le Zebre de Belleville (63, bd. de Belleville, www.lezebre.com).

  


  
    Up-and-coming


    Pigalle Statt Rotlicht geben die Trendsetter nun grünes Licht für Pigalle. Le Bout ist die Adresse für modernes Theater und hat sich bereits an der einstigen Amüsiermeile angesiedelt (6, rue Frochot, www.lebout.com). Im Hotel Amour wird die Liebe immer noch großgeschrieben, allerdings ist es heute eher die Liebe zum Design. Jedes der 20 Zimmer wurde von einem anderen Künstler individuell gestaltet (8, rue de Navarin). Bei einem Besuch des Viertels sollten Sie sich die Boutique Detaille nicht entgehen lassen. Dort werden Parfüms nach alten Rezepten kreiert (10, rue Saint-Lazare, www.detaille.com).
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  CHAMPS-ELYSÉES


  Die Unternehmen dieser Welt reißen sich um einen Platz auf dem oft als schönste Avenue der Welt bezeichneten Prachtboulevard. Der obere Teil um den Triumphbogen gehört den Luxusmarken: Guerlain, Cartier, Hugo Boss. Star unter den Flagships und Top-Touristenattraktion ist das Haus des Lederwarenherstellers Louis Vuitton. Ein eigens konzipierter „Spaziergang” durch das Geschäft führt vorbei an Terrassen, spektakulären Licht- und Videoinstallationen, zeitgenössischen Kunstwerken und einem riesigen, 20 m hohen Atrium mit 1900 Stahlstäben, die wie Eiszapfen von der Decke hängen. Unweit davon hat Nespresso eine 1700 m2 große Filiale mit einer Bar für Eilige, Lounge und einem VIP-Bereich eröffnet. Weiter unten, kurz vor der Haute-Couture-Straße Avenue Montaigne, liegt das ganz in Weiß und Schwarz gehaltene Vorzeigegeschäft des Sportartikelkonzerns Adidas. Konkurrent Nike ist schon länger da. Ein paar Meter entfernt hat Citroën einen avantgardistischen Showroom aus Glas und Stahl eröffnet. Auch Renault, Toyota und Daimler nutzen die exponierte Lage, um Prototypen, Formel-1-Boliden und spektakuläre Installationen zu zeigen und Gäste zu bewirten.


  LES HALLES


  Wo einst die legendären Markthallen standen, befindet sich heute ein Schandfleck der Stadt, der vor allem nachts ein Zentrum des Drogenhandels ist. Das soll sich ändern. Die in weiten Teilen heruntergekommene vierstöckige Shoppingmall, die sich um das 13 m in die Erde gegrabene „Loch von Paris” gruppiert, soll komplett erneuert werden. Dabei muss auf die rund 800 000 Reisenden Rücksicht genommen werden, die den Verkehrsknotenpunkt täglich nutzen. Das ganze Areal soll von einem riesigen, halb transparenten Dach überspannt werden. Parks und Spielplätze sollen deutlich erweitert werden. Doch das Projekt hat erhebliche Verspätung. Die Arbeiten wurden im Herbst 2010 begonnen und sollen nicht vor 2016 abgeschlossen sein.


  LES PUCES


  Die Pariser Flohmärkte, vor allem der Marché aux Puces de Saint-Ouen an der Porte de Clignancourt, gehören zu den Hauptanziehungspunkten der Metropole. Mehr als 5 Mio. Menschen besuchen den wohl größten Antiquitätenmarkt der Welt, der nur von Samstag bis Montag geöffnet hat und in Wirklichkeit aus 16 Einzelmärkten besteht, jedes Jahr. In den vielen, oft mehrstöckigen Hallen, aber auch davor, werden Kleidung, Krimskrams aller Art und eine riesige Anzahl von Möbelstücken feilgeboten. Jede Halle hat ihren eigenen Schwerpunkt, wie z. B. Jugendstil oder 1970er-Jahre. Ende des 19. Jhs. aus Paris verjagt, florierte das Geschäft am nördlichen Rand der Stadt über viele Jahrzehnte. Bürgerliche Kreise, ganz besonders aber Ausländer, vor allem Amerikaner, sind die größten Kunden.


  Doch seit einigen Jahren läuft das Geschäft nicht mehr so richtig. Viele der Händler haben seit Langem nichts mehr verkauft – immer mehr geben auf. Es begann mit dem Ausbleiben vieler Amerikaner infolge des Anschlags vom 11. September 2001 und setzte sich fort mit der Finanzkrise. Es kommt hinzu, dass das Premium-Segment häufig in teure Antiquitätengeschäfte in Saint-Germain-des-Prés oder ins Versteigerungshaus Drouot abgewandert ist. Das untere Segment leidet unter der Konkurrenz privater Flohmärkte und des Internets.


  Für Touristen lohnt sich ein Besuch des Marktes jedoch allemal. Es macht einfach Spaß, an den bunten Ständen draußen oder durch die Hallen zu schlendern und gerade derzeit lassen sich vielleicht ein paar Schnäppchen machen. Ein nettes Mitbringsel aus Paris macht sich schließlich auch im heimischen Wohnzimmer gut. Außerdem gibt es trotz der Diskussion um die Zukunft der Flohmärkte auch interessante neue Entwicklungen. In einigen Hallen habe sich nette Lokale eingenistet, in denen etwa Jazzmusik gespielt wird.


  MÉTRO


  Nicht die älteste U-Bahn der Welt, aber sicher eins der am dichtesten geknüpften Netze. Es soll keinen Punkt in Paris geben, der mehr als 600 m von einer der knapp 300 Stationen entfernt liegt. Doch die Züge rattern nicht gerade besonders schnell über die Gleise, und das System ist extrem verwundbar. Wenn nicht wieder mal gestreikt wird, dann legen technische Defekte, Vandalismus, von Jugendlichen blockierte Türen oder Selbstmörder das S- und U-Bahn-Netz der Stadt immer häufiger lahm. Seit Jahrzehnten wurde kaum in den öffentlichen Nahverkehr investiert: Das Gleisnetz ist überlastet, das Material veraltet. Die durchschnittlich 30 Jahre alten Züge, aber auch Bahnhöfe und Gleise sind ausgerichtet auf täglich 5 Mio. Reisende, davon allein 2 Mio. auf den S-Bahn-Linien RER A und RER B. Vermeiden Sie es möglichst, zwischen 8 und 10 Uhr sowie 17 und 19.30 Uhr zu fahren.


  Doch trotz all ihrer Mängel ist die leider nur bis etwa 0.30 Uhr verkehrende Métro wohl das empfehlenswerteste Fortbewegungsmittel in Paris. Vereinzelt zeugen noch schöne Jugendstileingänge von Hector Guimard, beispielsweise an der Station Abbesses, von der Anfangszeit der U-Bahn. Schick und hochmodern dagegen sind die fahrerlosen Linien 1 und 14.


  MODERNE KUNST


  Es gibt wohl kaum eine Stadt auf der Welt, die über so viele Museen verfügt wie Paris. Doch die zeitgenössische Kunst fristet bisher ein Schattendasein – auch weil sich Künstler ein Leben in der teuren Stadt kaum leisten können. Das soll sich ändern. Mit der alljährlich im Oktober stattfindenden Kunstausstellung „Fiac” sowie Ausstellungen im Palais de Tokyo wird moderner Kunst ein Forum geboten. Ein neues Kulturzentrum soll auch den Kunstschaffenden selbst eine Heimstatt bieten. Im Centquatre (www.104.fr), einer gigantischen, von einem Glasdach überwölbten Halle aus dem 19. Jh., wurden Wohnungen und Ateliers für Künstler, Geschäfte, ein Res-taurant, ein Café und Konzertsäle eingerichtet.


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Wechselnde Ausstellungen im Palais de Tokyo widmen sich moderner Kunst

        
      

    

  


  NACHTLEBEN


  Moulin Rouge, Cabarets, Jazzclubs, sündige Meilen wie Pigalle oder Diskotheken wie Les Bains Douches: Das Pariser Nachtleben ist legendär. Doch der Ruhm ist verblasst. Viele Touristen und Einheimische erleben stattdessen teure Abzockerei. Wer die strengen Dresscodes übersteht, der muss in den meisten Fällen eine gut gefüllte Brieftasche haben. Um die 30 Euro für den Eintritt sowie weitere 10 Euro für einen Getränkebon muss man in der Regel als absolutes Minimum hinblättern. Immer strengere Auflagen wegen Anwohnerbeschwerden sowie die frühe Einstellung des Métrobetriebs, der Mangel an Taxis und hohe Parkhausgebühren haben dazu geführt, dass meist um 2 Uhr Zapfenstreich ist.


  16 000 Akteure des Pariser Nachtlebens haben deshalb eine Petition namens „Wenn die Nacht im Schweigen erstickt” verfasst. Sie versuchen, um Verständnis für die Nachtschwärmer und die dazugehörigen Lokale zu werben. Auch die Stadtverwaltung hat das Problem erkannt und weist darauf hin, dass Paris mit über 200 Nachtclubs und mehr als 15 000 Cafés und Restaurants aufwarten kann. Da sollte eigentlich für jeden etwas dabei sein – günstigere Ausgehmöglichkeiten findet man vor allem um die Bastille sowie um die Rue Oberkampf.


  PARIS – AUTOFREI


  Paris erstickt im Verkehr. Nicht nur die Ringautobahn Boulevard Périphérique ist notorisch verstopft. Auch auf den in den 1960er- und 1970er-Jahren wie Schneisen der Seine entlang gebauten Uferschnellstraßen geht nichts mehr. Bürgermeister Bertrand Delanoë will die Dominanz des Autos nun brechen. Er hat sich zum Ziel gesetzt, Paris wieder lebenswerter zu machen und den Verkehr zurückzudrängen. Ein erster Schritt dazu waren die Einrichtung von Bus- und Fahrradspuren sowie des Fahrradverleih-Systems Vélib.


  Ein zweiter soll der Verleih von [image: ] Elektroautos (Autolib) sein, durch den die Pariser davon abgehalten werden sollen, eigene Autos zu kaufen. 3000 Fahrzeuge mit einer Reichweite von bis zu 250 km können seit 2012 an mehr als 1000 Stationen in Paris und in 40 Vororten ausgeliehen werden. Das ist nicht nur für Pariser, sondern vielleicht auch für Touristen interessant. Denn es gibt Tages- (10 Euro) und Wochenabonnements (15 Euro). Für jede halbe Stunde werden zusätzlich 7 Euro berechnet. Reserviert werden kann über Internet, Telefon oder auch vor Ort. Fraglich ist allerdings, ob das System die Verkehrsprobleme der Stadt nicht noch verschärft.


  Der Bürgermeister hat noch ein weiteres Projekt, das das Auto zurückdrängen soll, viele Autofahrer erbost, Touristen jedoch begeistern dürfte. Auf der linken Seine-Seite will er zwischen dem Musée d’Orsay und dem Eiffelturm 2,5 km Uferstreifen ganz vom Autoverkehr befreien, auf der rechten Seite die Straße deutlich schmaler machen. Der neu gewonnene Platz soll für Gärten mit Ruhezonen, Spielplätze, Sportmöglichkeiten, Cafés, künstliche Inseln, sogar für Kinos und Nachtclubs zur Verfügung gestellt werden. Die Pariser und Gäste der Stadt sollen endlich die einmaligen Sehenswürdigkeiten entlang des Flusses genießen können. Ein Test dafür war und ist die Aktion „Paris-Plage” (Pariser Strand), in deren Rahmen seit einigen Jahren im Sommer die Uferstraße gesperrt, reichlich Sand aufgeschüttet, Palmen aufgestellt, Kioske installiert und Konzerte gegeben werden. Auch neue Schiffslinien sind geplant, und das Piscine Josephine Baker, ein Schwimmbad auf einem Boot, wurde zu Füßen der Bibliothèque Nationale verankert.


  PICKNICK


  Pariser sitzen gern draußen. Doch angesichts der vielfach hohen Preise haben in den letzten Jahren viele Einheimische, zunehmend aber auch Touristen, die Freuden eines Picknicks entdeckt, sobald die ersten Sonnenstrahlen locken. Der bekannteste Ort ist die Fußgängerbrücke Pont des Arts mit Blick auf Louvre und Ile de la Cité. An warmen Abenden ist dort jedoch kaum noch ein Quadratzentimeter frei. Stadtparks sind keine Alternative, weil der Rasen meist nicht betreten werden darf. Anders verhält es sich nur bei den Grünanlagen um den Eiffelturm.


  Noch beliebter sind aber vor allem am Nachmittag die sonnenbeschienenen Seine-Quais. Am Sonntag sind dort auch die Abschnitte, wo sonst der Autoverkehr tobt, gesperrt. Einzigartig ist die schattige westliche Inselspitze der Ile de la Cité, speziell bei Sonnenuntergang. Dann ist es jedoch meist auch sehr voll. Für Romantiker und Tanzwütige bietet sich ein Picknick am Seine-Quai Saint-Bernard an (linke Seine-Seite, zwischen Ile de la Cité und Austerlitz-Bahnhof). In kleinen Einbuchtungen kann man dort am frühen Abend anschließend direkt am Fluß Tango oder Salsa tanzen (gratis).


  Nachmittags und bis länger in den Abend hinein empfehlen sich [image: ] Picknicks am Canal Saint-Martin, nahe der Ausgehviertel Bastille, Rue Oberkampf und Belleville. Schilder entlang des romantischen und von Bäumen gesäumten Wasserlaufs weisen zwar darauf hin, dass man ab 21 Uhr vom Picknicken Abstand nehmen soll, um die Ruhe der Anwohner nicht zu stören. Doch das hält niemand davon ab, es doch zu tun. Überall breiten die Menschen oft auch bis spät ihre Decken aus, essen Baguette und Käse, aber auch beim Traiteur oder auf dem Markt erworbene Pasteten, Quiches Lorraines bzw. Selbstgekochtes. Als Getränke besonders beliebt sind Cidre, Wein oder Bier. Ein Picknick ist ein preiswertes und romantisches Vergnügen in einer außerdem sehr pariserischen Atmosphäre.


  VÉLIB [image: ]


  Paris ist nicht gerade als Fahrradmetropole bekannt. An Knotenpunkten wie dem Triumphbogen mutet es geradezu lebensgefährlich an, sich auf dem Drahtesel ins Verkehrsgetümmel zu wagen. Doch es tut sich etwas. Die Stadtverwaltung hat unter dem Namen Vélib (vélo libre service) über 1400 Fahrrad-Verleihstationen eingerichtet, an denen mehr als 20 000 Vélos ausgeliehen werden können (www.velib.paris.fr). Die schlammgrauen Räder, mit drei Gängen und einem vorne angebrachten Korb ausgestattet, sind inzwischen nicht mehr wegzudenken aus dem Stadtbild. Das Angebot ist auch für Touristen interessant. Mit einer Kreditkarte kann man ein Tages- (1 Euro) oder Wochenticket (5 Euro) erwerben. Die erste halbe Stunde Benutzung ist dann frei, für 30–60 Min. zahlt man 1 Euro, für 60–90 Min. 3 Euro, danach kostet jede weitere halbe Stunde 4 Euro. Es lohnt sich also vor allem für kurze Fahrten. Sehr zu empfehlen ist die preiswerte [image: ] Karte „Paris Vélib” (Michelin-Karte Nr. 61), auf der die Radwege eingezeichnet sind.
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          Vélo libre service (Vélib): Über 20 000 Leihfahrräder stehen in Paris zur Verfügung
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    Métro zum Startpunkt: M 1, 2, 6; RER A


    Haltestelle: Charles de Gaulle-Etoile [image: ]


    Günstige Fahrkarten für Bus und Métro: siehe

  


  [image: ] FRÜHSTÜCK AM BOULEVARD


  Starten Sie diesen Tag mit einem Frühstück in einem Straßencafé an den Champs-Elysées. Geschäftiges Treiben am Boulevard mit dem Triumphbogen im Hintergrund sind die beste Einstimmung auf einen Paris-Bummel.


  [image: ] FAHRT ZU DEN IMPRESSIONISTEN


  Von hier aus nehmen Sie den Bus Nr. 73. Der fährt die Prachtstraße herunter, vorbei an den Glaspalästen Grand und Petit Palais. Während Sie die Place de la Concorde mit ihrem repräsentativen Obelisken und den riesigen Brunnendenkmälern überqueren, ermessen Sie erst die Größe des Platzes. Bevor der Bus abbiegt, werfen Sie noch einen Blick auf die Tuilerien, den ältesten Park der Stadt, der den Platz mit dem Louvre verbindet. Jetzt geht es über die Seine, und Sie steigen an der Haltestelle des Musée d’Orsay aus.


  [image: ] IMBISS IM MUSEUM


  Sie werden begeistert sein von der geschmackvollen Architektur dieses umgebauten Bahnhofs und von der reichhaltigen Sammlung französischer Impressionisten. Schließen Sie Ihren Museumsbesuch mit einem Imbiss in einem der beiden Museumsrestaurants ab, von beiden haben Sie einen fantastischen Blick auf die Seine. Steigen Sie nun in die RER C unweit des Museums, und schon drei Stationen weiter sind Sie am Eiffelturm angekommen.


  [image: ] AUF DER SEINE


  Nach einem kurzen Spaziergang am Champs de Mars und der interessanten Ansicht des Eiffelturms von unten steigen Sie an der Brücke Pont d’Iena in ein Schiff der Batobus-Linie ein. Von der Seine aus gewinnen Sie eine ganz besondere Perspektive. Während der Fahrt gleiten Sie unter zahlreichen Brücken hindurch, darunter auch die mit viel Gold dekorierte Alexandre III und der berühmte Pont Neuf, und kommen zum Herzen der Stadt, den Inseln. Links von Ihnen erstrecken sich die langen Gemäuer des ehemaligen Königssitzes, der als Louvre zum größten Museum der Welt geworden ist. Während Sie die Inseln umrunden, können Sie das gotische Strebewerk von Notre-Dame bestaunen.


  [image: ] IM MARAIS


  Steigen Sie am Rathaus, dem Hôtel de Ville, aus dem Schiff, und in wenigen Gehminuten sind Sie mitten im quirligen Marais-Viertel. Hier gibt es reichlich Läden, die zum Shoppen einladen. Für Pausen sorgen die nostalgischen Cafés des jüdischen Viertels, besonders schön sitzt man dabei am beeindruckenden ehemaligen Königsplatz, der Place des Vosges.


  [image: ] LICHTERSTADT


  Vor Sonnenuntergang sollten Sie noch mit der Metro in Richtung Montmartre fahren. (z. B. M 8 bis Strasbourg, M 4 bis Barbes, M 2 bis Pigalle). Nach einem kurzen Bummel über die Place du Tertre setzen Sie sich am besten noch auf die Treppen vor Sacré-Cœur. Es ist ein erhebendes Gefühl, wenn unter Ihnen nach und nach das Pariser Lichtermeer zu erstrahlen beginnt, dessen krönenden Höhepunkt der mit zigtausend Lämpchen funkelnde Eiffelturm bildet.


  [image: ] STILVOLL DINIEREN


  Sie haben langsam Appetit bekommen und hoffentlich schon reserviert in einem der stimmungsvollen Belle-Epoque-Restaurants, für Paris so bekannt ist. Zum Beispiel im Bouillon Racine in Saint-Germain-des-Prés. Am zügigsten kommen Sie mit der RER B bis zur Station Saint-Michel dorthin. Im Restaurant schwelgen Sie in den floralen Formen des Jugendstils und des freundlich-verspielten Mosaiks, und Ihr Menü wird ebenso dekorativ angerichtet sein. Lassen Sie sich ruhig Zeit, vor der Haustür ist das abendliche Vergnügen noch lange nicht zu Ende.


  [image: ] NUIT DE JAZZ


  Wenn Sie nach dem Diner noch nicht zu müde sind, sollten Sie unbedingt noch einen der vielen im Viertel ansässigen Jazzclubs aufsuchen. Einer der urigsten ist der Caveau de la Huchette, untergebracht in einem mittelalterlichen Gewölbekeller in der belebten Rue de la Huchette.
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  [image: ] HIGHLIGHTS | UM EIFFELTURM UND INVALIDENDOM | DIE CHAMPS-ELYSÉES ENTLANG | SENTIERVIERTEL MIT OPÉRA | VON DEN HALLEN ZUR BASTILLE | RIVE GAUCHE MIT INSELN | AUSSERDEM SEHENSWERT | AUSSERHALB

  


  
    [image: ] WOHIN ZUERST?


    Paris ist groß, es gibt kein sogenanntes Zentrum. Um sich einen Überblick zu verschaffen, fahren Sie am besten mit der Métrolinie M 2 bis zur Station Anvers Cityatlas [133 D5]. Sobald Sie ans Tageslicht gekommen sind, sehen Sie Sacré-Cœur vor sich. Jetzt müssen Sie noch die Treppen erklimmen, und schon liegt Ihnen Paris zu Füßen. Für die direkte Erkundung der Ile de la Cité und des Louvre ist der – allerdings recht unübersichtliche – Métro-/RER-Bahnhof Châtelet-Les Halles Cityatlas [139 D–E5] der beste Ausgangspunkt. [image: ]

  

  


  Ob Sie vor allem die großen Sehenswürdigkeiten besuchen wollen, Ausschau nach den schönsten Plätzen und den teuersten Läden halten oder ob Sie in verwinkelten Gassen Alt-Pariser Charme suchen – was Sie aus Ihrem Paris-Aufenthalt machen, hängt ganz von Ihnen ab.


  Um Ihnen einen besseren Überblick zu gewähren, wurden im Folgenden die 20 Arrondissements, aus denen Paris besteht, in fünf Gebiete eingeteilt. Suchen Sie sich erst mal das für Sie sympathischste aus. Eine gute Mischung aus Museumsbesuchen und Aktivitäten im Freien ist wohl der beste Kompromiss.
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  Die Karte zeigt die Einteilung der interessantesten Stadtviertel. Bei jedem Viertel finden Sie eine Detailkarte, in der alle beschriebenen Sehenswürdigkeiten mit einer Nummer verzeichnet sind


  Langweilig dürfte es Ihnen in Paris jedenfalls kaum werden. Um die Stadterkundung nicht zur Stresstour werden zu lassen, sollten Sie zwischendurch unbedingt einen der prachtvollen Parks aufsuchen oder sich in einem der zahlreichen Cafés entspannen. Auf diese Weise können Sie das Pariser Lebensgefühl erst richtig erfassen. Außerdem sind oft auch die vorbeiflanierenden Passanten durchaus „sehenswert”. Und noch ein Tipp für Laufmüde: Mit der Buslinie 73 können Sie von La Défense über den Arc de Triomphe, die Champs-Elysées, die Place de la Concorde bis zum Musée d’Orsay eine ganze Reihe von Sehenswürdigkeiten bequem und günstig an sich vorbeiziehen lassen.


  Paris ist eine Stadt der Museen, insgesamt 160 soll es geben. Doch auch innerhalb größerer Museen sollten sie eine überlegte Auswahl treffen. Wer vor den teilweise sehr umfangreichen Sammlungen kapituliert – allein im Louvre müssten Sie 17 km zurücklegen, um alles zu sehen –, kann sich zum Beispiel einen der vielen kleinen Stadtpaläste aussuchen, die oft wahre Schmuckkästchen sind. Beachten müssen Sie, dass die meisten städtischen Museen montags und die meisten staatlichen Museen dienstags geschlossen sind.


  Mit dem „Paris Museum Pass” können Sie 60 Museen und Sehenswürdigkeiten inkl. Versailles besichtigen (2 Tage: 35 Euro, 4 Tage: 50 Euro, 6 Tage: 65 Euro). Erhältlich (auch online) beim Office du Tourisme, in den Fnac-Filialen sowie an wichtigen Métrostationen. Übrigens: Viele Museen gewähren an jedem 1. Sonntag im Monat freien Eintritt. Für Schüler, Studenten und Senioren gibt es darüber hinaus fast überall Ermäßigungen; so haben alle EU-Bürger unter 26 Jahren freien Eintritt in sämtliche nationalen Museen (musées nationaux) der Stadt. www.parismuseumpass.fr | www.fnac.com | www.rmn.fr

  


  
    MARCO POLO HIGHLIGHTS
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        	Eiffelturm »
      


      
        	
          „La Dame en Fer” – die eiserne Dame
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        	Ile de la Cité »
      


      
        	
          Immer noch voller Leben: die Keimzelle der Stadt
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        	Arc de Triomphe »
      


      
        	
          Das Tor zu Ehren der napoleonischen Armee
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        	Notre-Dame »
      


      
        	
          Strebebögen, Portale und Wasserspeier
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        	Musée du Louvre »
      


      
        	
          Glaspyramide, Renaissancepalast und ein Museum der Superla-tive
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        	Musée d’Orsay »
      


      
        	
          Belle-Epoque-Bahnhof als Bühne für die Bilder der Impressionisten
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        	Centre Georges Pompidou »
      


      
        	
          Futuristischer Röhrenbau als großer Rahmen für moderne Kunst

        
      


      
        	[image: ]

        	Place des Vosges »
      


      
        	
          Der alte ehrwürdige Königsplatz erstrahlt in neuem, frischem Glanz
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        	Musée Quai Branly »
      


      
        	
          Das spektakuläre Museum gibt einen Einblick in die Kulturen der Welt
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        	Jardin du Luxembourg »
      


      
        	
          Prachtvolle Parkanlage mit einem Palais nach Florentiner Vorbild

        
      

    

    

  


  UM EIFFELTURM UND INVALIDENDOM


  [image: ]


  Detailansicht der Karte folgt
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  SEHENSWERTES UM EIFFELT URM & INVALIDENDOM

  1 Eiffelturm (Tour Eiffel) 2 Invalides 3 Musée d’Art Moderne (de la Ville de Paris) 4 Musée Guimet (Musée National des Arts Asiatiques) 5 Musée Maillol 6 Musée Quai Branly 7 Musée Rodin 8 Palais de Tokyo


  Der Pariser Westen ist seit jeher das bevorzugte Wohnviertel des Großbürgertums. Das 16. Arrondissement jenseits der Seine und das 7. Arrondissement zwischen Eiffelturm und Invalidendom gehören daher auch zu den teuersten Adressen der Stadt.


  In den eleganten Straßenzügen, in denen sich auch viele repräsentative Botschaften, Ministerien und einige schöne Paläste befinden, geht es relativ gemächlich und ruhig zu. Touristen zieht es hier vor allem zum Eiffelturm, dem Wahrzeichen der Stadt. Die beliebteste Fotografierperspektive bietet sich übrigens auf der anderen Seite der Seine, vom Vorplatz des Palais de Chaillot, der in seinen Seitenflügeln Museen, ein Theater (www.theatre-chaillot.fr) und ein [image: ] Restaurant mit toller Aussicht beherbergt. Das beliebteste Museum dort ist die Cité de l’Architecture et du Patrimoine (www.citechaillot.fr), in der wichtige französische Bauwerke und Architekten ab dem 12. Jh. vorgestellt werden.


  Durch Buchung einer dreieinhalbstündigen Stadtrundfahrt bei Parisvision (www.parisvision.com) | können Sie die lange [image: ] Warteschlange vor dem Eiffelturm umgehen, Ein- und Vortritt am Eiffelturm sind im Preis von 38 Euro enthalten. Oder Sie reservieren (Wochen vorher) in einem der beiden Restaurants im Turm und genießen das Privileg des Privataufzugs: entweder im Jules Verne oder im günstigeren Lokal 58 Tour Eiffel in der ersten Etage (tgl. | Tel. 08 25 56 66 62 | www.restaurants-toureiffel.com | €€ – €€€). Und wer weder warten noch essen mag, der betrachtet den Turm eben von unten und flaniert durch die nahen Grünflächen der Esplanade des Invalides, an deren Ende der Invalidendom mit dem Grabmal Napoleons liegt.


  1 [image: ] EIFFELTURM (TOUR EIFFEL) [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [136 B5] | Google Maps


  Ohne den Eiffelturm wäre Paris nicht Paris. Das 300 m hohe Wahrzeichen war lange das höchste Bauwerk der Welt. Von Gustave Eiffel anlässlich der 100-Jahr-Feier zur französischen Revolution und der Weltausstellung 1889 errichtet, war das Stahlgebilde zunächst heftig umstritten. Eigentlich sollte der Turm nur 20 Jahre stehen. Wegen seiner Bedeutung als Wetterstation sowie später für die Flugsicherung und als Funk- und Fernsehstation blieb er schließlich erhalten.


  Von der ersten Plattform in 115 m Höhe bietet sich Ihnen eine eindrucksvolle Panoramasicht über Paris, von der obersten Ebene in 274 m Höhe reicht der Blick an klaren Tagen bis weit in das Pariser Becken. Vom Palais de Chaillot (M 6, 9: Trocadéro) haben Sie den besten Blick auf den Eiffelturm selbst. Tgl. 9–24 Uhr, 17. Juni bis 29. Aug. 9–0.45 Uhr, Treppe bis 18 bzw. 24 Uhr | Aufzug/Treppe: 2. Etage 8,20/6,60 Euro, 3. Etage 13,40/11,80 Euro | Champ de Mars| 7. Arr. | M 6: Bir Hakeim [image: ] | www.tour-eiffel.fr


  2 INVALIDES


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [137 E5–6]


  Das Hôtel des Invalides ist nach Versailles der zweite gigantische Baukomplex, der unter Ludwig XIV. errichtet wurde. Der „Sonnenkönig” ließ ihn für die Versehrten unter seinen Kriegsveteranen bauen. Damit die ehemaligen Soldaten nicht zum Betteln oder Stehlen gezwungen waren, wurden bis zu 3000 Invaliden bei strenger Zucht und guter Versorgung in eigens eingerichteten Werkstätten beschäftigt. Neben der Soldatenkirche bildet der barocke Dôme des Invalides mit seiner goldglänzenden Kuppel den Höhepunkt der Anlage. Unter der Kuppel thront das Grabmal Napoleons. Das angegliederte, 1794 gegründete Armeemuseum ist eines der größten dieser Art weltweit und dient der Bewahrung des Ruhms der französischen Armee. Tgl., April–Sept. 10–18 Uhr, Okt.–März 10–17 Uhr (dienstags bis 21 Uhr) | 9 Euro | Esplanade des Invalides | 7. Arr. | M 8: La Tour-Maubourg, M 13: Varenne [image: ] | www.invalides.org
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          Mitten im Dôme des Invalides steht Napoleons Grabmal aus sechs ineinander ruhenden Särgen

        
      

    

  


  3 MUSÉE D’ART MODERNE (DE LA VILLE DE PARIS) [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [136 C4] | Google Maps


  Nach umfangreichen Renovierungsarbeiten wurde das Museum vor einigen Jahren wieder eröffnet. Unter den Exponaten moderner Kunst (Fernand Léger, Robert Delaunay, Pablo Picasso, Georges Braque, Amedeo Modigliani) können Sie hier unter anderem Raoul Dufy’s „Fée Electricité” (das größte Gemälde der Welt) und „La Danse” von Henri Matisse bewundern. Großartiger Blick von der [image: ] Terrasse des Museumsrestaurants (die Salate sind besonders zu empfehlen) über die Seine zum nahe gelegenen Eiffelturm. Di–So 10–18 Uhr (Do bis 22 Uhr) | Eintritt frei (Wechselausstellungen 5–11 Euro) | 11, av. du Président Wilson | 16. Arr. | M 9: Iéna [image: ] | www.mam.paris.fr


  4 MUSÉE GUIMET (MUSÉE NATIONAL DES ARTS ASIATIQUES)


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [136 B3] | Google Maps


  Als eine außerordentlich umfangreiche Sammlung asiatischer Kunst führt das Museum zu einem intensiveren Verständnis des fernen Ostens und seiner Religionen. Ausgesuchte Kunstobjekte aus Indien, China, Japan, Indonesien und Tibet werden hier gezeigt. Mi–Mo 10–18 Uhr | Eintritt 7,50 Euro | 6, pl. d’Iéna | 16. Arr. | M 9: Iéna [image: ] | www.museeguimet.fr


  5 MUSÉE MAILLOL


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [138 A6] | Google Maps


  Dina Vierny hat als Gründerin des Museums und als ehemaliges Modell des wegweisenden Künstlers Aristide Maillol (1861–1944) dessen Werk sehr geschmackvoll zusammengestellt. 18 Frauenskulpturen von Maillol stehen übrigens im Jardin des Tuileries. Mi–Mo 10.30–19 Uhr | Eintritt 11 Euro | 59–61, rue de Grenelle | 7. Arr. | M 12: Rue du Bac [image: ] | www.museemaillol.com


  6 [image: ] MUSÉE QUAI BRANLY [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [136 C4] | Google Maps


  Das von dem bekannten Architekten Jean Nouvel entworfene Museum am Fuß des Eiffelturms bietet einen umfangreichen Überblick über alle außereuropäischen Kulturkreise der Welt. Die Ausstellungsstücke werden sehr ansprechend präsentiert. Mehr als hundert Video- und Multimedia-Installationen helfen wissensdurstigen Besuchern. Ständig werden auch Sonderveranstaltungen in den Bereichen Theater, Tanz und Musik geboten. Di, Mi, So 11–19 Uhr, Do, Fr, Sa 11–21 Uhr | Eintritt 8,50 Euro | 222, rue de l’Université | 7. Arr. | M 9: Iéna [image: ], RER C: Pont de l’Alma | www.quaibranly.fr


  7 MUSÉE RODIN


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [137 E–F6] | Google Maps


  Kein Geringerer als der deutsche Dichter Rainer Maria Rilke, der zeitweise bei ihm als Privatsekretär arbeitete, hat Auguste Rodin dazu bewegt, sich in diesem prächtigen Palais niederzulassen. Neben bekannten Werken wie „Der Kuss” oder „Die Kathedrale” sind hier auch einige Schöpfungen seiner begabten Schülerin und Geliebten Camille Claudel zu sehen. Der dazugehörige Skulpturenpark mit einem Café verschafft Erholung inmitten von Kunst. Bis 2013 wird ein Raum nach dem anderen renoviert. Di–So 10–17.45 Uhr (Mi bis 20.45 Uhr), Park bis 17 Uhr (im Sommer bis 18.45 Uhr) | Eintritt 6 Euro (Park 1 Euro) | 77, rue de Varenne | 7. Arr. | M 13: Varenne [image: ] | www.musee-rodin.fr
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          Das Tor zur Hölle im Garten des Musée Rodin: Teil der Bronzeskulptur „La Porte de l’Enfer”

        
      

    

  


  8 PALAIS DE TOKYO


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [136 C3] | Google Maps


  Kein Museum im klassischen Sinn. In den für die Weltausstellung von 1937 errichteten Hallen unweit des Eiffelturms präsentieren zeitgenössische Künstler in Wechselausstellungen ihre teilweise provozierenden und teilweise riesigen Installationen. Das Café Tokyo Idem, das an eine einfache Kantine erinnert, gilt bei jungen Parisern als ultra-trendy. Di bis So 12–21 Uhr | Eintritt 5 Euro | 13, av. du Président Wilson | 16. Arr. | M 9: Iéna [image: ] | www.palaisdetokyo.com


  


  
    DIE CHAMPS-ELYSÉES ENTLANG
[image: ]

    Detailansicht der Karte folgt


    [image: ]
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    [image: ]


    SEHENSWERTES ENTLANG DER CHAMPS-ELYSÉES

    1 Arc de Triomphe 2 Avenue des Champs-Elysées 3 Avenue Montaigne 4 Carrousel du Louvre 5 Grand et Petit Palais 6 Jardin des Tuileries 7 Musée du Louvre 8 Musée de l’Orangerie 9 Musée d’Orsay 10 Place de la Concorde 11 Pont Alexandre III

  


  Die berühmte Renommiermeile Champs- Elysées ist Teil einer Sichtachse, die am kleinen Bogen des Carrousel du Louvre beginnt, weiter zum mittleren Bogen des Arc de Triomphe verläuft und weit im Westen, im modernen Riesenbogen Grande Arche de La Défense, ihren Abschluss findet.


  Der Verkehr auf der vielspurigen Prachtstraße steht zu keiner Tages- und Nachtzeit still. Geschäftige Betriebsamkeit herrscht auch unter den Touristenmassen, die zu jeder Jahreszeit die breiten Trottoirs hinunter- und hinaufströmen. In den Boutiquen, die teilweise bis Mitternacht ihre Pforten geöffnet haben, und in den vielen Cafés lautet das Motto: „sehen und gesehen werden”. Um das Niveau zu halten, achtet die Stadtverwaltung neuerdings glücklicherweise darauf, dass sich nicht zu viele Billigketten an diesem hochbegehrten Standort ansiedeln. Am unteren Ende wird der Prachtboulevard von der Avenue Montaigne gekreuzt, einer der teuersten Adressen in Sachen Mode. In diesem Teil liegen, gesäumt von großzügigen Grünanlagen, die anlässlich der Weltausstellung von 1900 errichteten Glaspaläste Grand- und Petit Palais sowie das Palais de la Découverte, in dem heute ein Wissenschaftsmuseum untergebracht ist.


  Vergessen Sie auf keinen Fall, in Laufrichtung Louvre rechts einen Abstecher Richtung Pont Alexandre III zu machen! Hier erst wird die repräsentative Pracht der Napoleon-III-Ära und der Belle Epoque richtig sichtbar, und man kann sich gut vorstellen, wie sich hier Menschen von überall her zur Weltausstellung versammelt haben, um die Pracht dieser Stadt zu bewundern. Wer jetzt noch gut zu Fuß ist und Lust auf eine weitere Runde hat, überquert die Place de la Concorde und bummelt durch die elegante Rue Royale mit ihren schicken Geschäften zur Kirche Sainte-Maria Madeleine (La Madeleine). Wer sich hingegen entspannen will, kann im Jardin des Tuileries Luft holen und dann den angrenzenden Louvre ansteuern.


  1 [image: ] ARC DE TRIOMPHE [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [136 B–C1] | Google Maps


  Auf der eindrucksvollen Sichtachse zwischen dem kleinen Bogen am Louvre und dem großen Bogen von La Défense erhebt sich das 50 m hohe Wahrzeichen, das Jean François Chalgrin nach antikem Vorbild gestaltete. Nachdem Napoleon den Bau 1806 zu Ehren seiner „Großen Armee” und seines Siegs in der Schlacht von Austerlitz in Auftrag gegeben hatte, sollte es bis zu dessen Fertigstellung noch 30 Jahre dauern. Unter dem Bogen, der mit bedeutenden Reliefs wie „La Marseillaise” versehen ist, befindet sich das Grabmal des unbekannten Soldaten, das Ausgangspunkt für die Militärparaden am 14. Juli ist. Eine unterirdische Passage nahe der Métrostation an der Place Charles de Gaulle-Etoile führt vorbei an einem kleinen Museum zur Geschichte des Triumphbogens und zum Zugang zur Aussichtsplattform. Den Blick von dort oben sollten Sie sich nicht entgehen lassen: Er ist phänomenal, zumal an diesem Platz nicht weniger als ein Dutzend Avenuen sternförmig zusammenlaufen. Tgl., April–Sept. 10–23, Okt.–März 10–22.30 Uhr| 9,50 Euro| M 1, 2, 6/RER A: Charles de Gaulle-Etoile [image: ] | www.arc-de-triomphe.monuments-nati​onaux.fr


  2 AVENUE DES CHAMPS-ELYSÉES


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [136 C–F 2–3] | Google Maps


  Die angeblich schönste Straße der Welt wird von den meisten Parisern nicht besonders geschätzt. Zwischen Triumphbogen und der Place de la Concorde bewegen sich deshalb vor allem Touristen. Vor den großen Erstaufführungskinos stehen abends, besonders an den Wochenenden, aber auch die Einheimischen Schlange. Während der obere Teil der Avenue vielfach von Imbissketten und anderem Kommerz in Beschlag genommen wurde, lässt sich weiter unten noch eher die Pracht der Belle Epoque nachvollziehen.


  Ein kleiner Schlenker in die Avenue de Marigny führt Sie direkt vor den Elysée-Palast, den gut bewachten Sitz des Staatspräsidenten. Bekannte Adressen an der 2 km langen Prachtstraße sind die elegante Parfümerie Guérlain (Nr. 68), das berühmte Tanztheater Lido (Nr. 116), der CD- und Bücherladen Virgin Megastore (Nr. 52–60) sowie die exklusive Boutique von Louis Vuitton (Nr. 101). 8. Arr. | M 1: George V; M 1, 9: Franklin D. Roosevelt; M 1, 13: Champs-Elysées-Clemenceau [image: ]


  3 AVENUE MONTAIGNE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [137 D3] | Google Maps


  Die Luxusmeile der Stadt, eine Seitenstraße der Champs-Elysées. Hier sind fast alle namhaften Modeschöpfer (Versace, Ricci, Dior, Lacroix), Juweliere, Parfümerie- und Lederwarengeschäfte vertreten. Manche Kundinnen lassen sich von ihren Chauffeuren vor die Eingangstüren bringen, wo sie von Portiers in weißen Handschuhen begrüßt werden. Wer will und wer es sich leisten kann, kann natürlich auch gleich im traditionsreichen Luxushotel Plaza Athenée (Nr. 25) absteigen. Auch das Théatre des Champs-Elysées mit seiner schönen, von Antoine Bourdelle entworfenen Fassade befindet sich hier. 8. Arr. | M 1, 9: Franklin D. Roosevelt [image: ]


  4 CARROUSEL DU LOUVRE [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [138 C4] | Google Maps


  Die Passage entstand erst 1990. Sie ist gewissermaßen Teil des Louvre und mit ihren Öffnungszeiten angepasst an das Museum. In den großzügigen, hellen Gängen unter der Glaspyramide und dem Louvre gibt es edle Geschäfte, aber auch Restaurants und Cafés. Wer am Sonntag bei Regen überdacht bummeln möchte oder [image: ] in letzter Minute noch ein Geschenk für die Daheimgebliebenen sucht, ist hier richtig. Die Boutique des Musées Nationaux offeriert Reproduktionen von Kunstwerken aus verschiedenen französischen Museen, außerdem finden Sie ausgesuchte Karten und Bücher. Für das leibliche Wohl der Flaneure sorgt ein Imbiss der etwas anderen Art: Im Restorama (€) gibt es Spezialitäten aus der ganzen Welt. 1. Arr. | M 1, 7: Palais Royal-Musée du Louvre [image: ]


  5 GRAND ET PETIT PALAIS


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [137 E3]


  Beide wurden anlässlich der Weltausstellung 1900 errichtet und symbolisieren mit ihrem opulenten historisierenden Figurenschmuck eine der fruchtbarsten kulturellen Epochen der Seine-Metropole. Besonders die Eisen-Glas-Konstruktion und die Kuppeln machen sie zu einem Kleinod des Jugendstils und der Belle Epoque. Während es im Grand Palais ausschließlich Wechselausstellungen von hohem Rang gibt, findet man im aufwendig restaurierten Petit Palais eine Dauerausstellung mit Kunstgegenständen und Gemälden aus dem 18. und 19. Jh. (Eintritt frei). 3, av. du Général Eisenhower und av. Winston Churchill | 8. Arr. | M 1, 13: Champs-Elysées-Clemenceau [image: ] | www.grandpalais.fr; www.petitpalais.paris.fr


  6 JARDIN DES TUILERIES


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [138 A–B 3–4] | Google Maps


  Als „Vorgarten” des Louvre wurde der Barockpark schon 1666 angelegt. Er war einer der ersten Parks überhaupt, der der gesamten Öffentlichkeit zugänglich war und insofern Vorbild für viele andere Anlagen in Europa. Besonders bemerkenswert sind die 18 Frauenstatuen von Aristide Maillol, die zwischen sorgsam gestutzten Hecken fast schon unwirklich hervorlugen. 1. Arr. | M 1, 8, 12: Concorde, M 1: Tuileries [image: ]
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          Der von André Le Nôtre geschaffene Park ist heute Weltkulturerbe: Jardin des Tuileries

        
      

    

  


  7 [image: ] MUSÉE DU LOUVRE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [138 C4–5] | Google Maps


  Für das weitläufigste Museum der Welt bedarf es einer überlegten Besuchsstrategie. Denn im Louvre gibt es weit mehr als ehrwürdige Damen wie die „Venus von Milo” (2. Jh. v. Chr.), Leonardo da Vincis „Mona Lisa” (16. Jh.) und Jan Vermeers „Spitzenklöpplerin” (17. Jh.) zu bewundern. Wer die lange Schlange am Haupteingang unter der Pyramide vermeiden will, der nimmt die [image: ] Porte des Lions (Seine-Seite) am Denon-Flügel. Von dort aus stehen Sie schnell vor der ständig umlagerten „La Joconde”, der Mona Lisa, die im frisch restaurierten Salle des Etats in neuem Licht erstrahlt. Daneben sollten Sie sich am Informationsschalter unbedingt den Übersichtsplan (den es auch auf Deutsch gibt) und die Wochenübersicht über die turnusmäßigen Schließungen bestimmter Sammlungen besorgen.


  Dann können Kulturhungrige aus einem reichhaltigen Menü, das bis ins 7. Jh. v. Chr. zurückreicht, auswählen: Auf die drei Gebäudekomplexe verteilt (Denon, Sully, Richelieu) stellen sich die orientalische, ägyptische (besonders monumental) und griechisch-römische Hochkultur vor. Neben der europäischen Bildhauerkunst vom Mittelalter bis zum 19. Jh., dem Kunsthandwerk und über 100 000 Grafiken aus sechs Jahrhunderten stellt die Gemäldesammlung einen Höhepunkt dar, der die Geschichte der europäischen Malerei vom 13. bis zum 19. Jh. nach Regionen geordnet dokumentiert. In der prächtigen Apollon-Galerie legen überbordender Stuck, der Kronschatz und Gemälde von Charles Le Brun, Eugène Delacroix u. a. Zeugnis ab von der Machtfülle des Sonnenkönigs Ludwig XIV.


  Sie können den Museumsbesuch auch unterbrechen, indem Sie in der geschmackvollen unterirdischen Einkaufspassage Carrousel du Louvre (auch sonntags) ein Café oder eins der vielen internationalen Schnellrestaurants aufsuchen. Selbst wenn Sie das Museum gar nicht anschauen wollen, lohnt es sich, zumindest den Gebäudekomplex des Louvre zu besichtigen, der sich von einer Festung aus dem 12. Jh. zu einem Renaissancepalast entwickelt hatte. Die freigelegten mittelalterlichen Grundmauern, der abends sehr schön beleuchtete Cour Carée, der kleine Triumphbogen, der in einer Sichtachse mit seinem größeren Bruder steht, und die gewagte Glaspyramide des chinesischen Architekten Ieoh Ming Pei sind absolute Höhepunkte eines Paris-Besuchs.


  Mi–Mo 9–18 Uhr (Mi u. Fr bis 22 Uhr)| Eintritt 10 Euro (bis 25 Jahre frei)| M 1, 7: Palais Royal-Musée du Louvre[image: ] | www.louvre.fr. Tickets gibt es im Vorverkauf an den Bahnhöfen (SNCF) oder bei Fnac: Tel. 08 92 68 46 94, aus dem Ausland Tel. 0033 1 40 20 53 17. Die seit einiger Zeit aufgestellten Ticket-Automaten sind leicht zu bedienen (auch auf Deutsch) und verkürzen die Warteschlangen erheblich.


  8 MUSÉE DE L’ORANGERIE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [138 A4] | Google Maps


  In dem an den Louvre angrenzenden Jardin des Tuileries befindet sich die bemerkenswerte Sammlung des Kunsthändlers Paul Guillaume mit Werken von u. a. Auguste Renoir, Pablo Picasso, Paul Cézanne, Henri Matisse und Amedeo Modigliani. Höhepunkt aber bilden die „Nymphéas” (Seerosen) von Claude Monet, deren acht große Kompositionen die Wände von Sälen in elliptischer Form zieren und damit den Eindruck fließenden Wassers und Lichts verstärken. Mi–So 9–18 Uhr (Fr bis 21 Uhr) | Eintritt 7,50 Euro | Place de la Concorde | Jardin des Tuileries | 1. Arr. | M 1, 8, 12: Concorde [image: ] | www.musee-orangerie.fr


  Das Kombitcket mit dem Musée d’Orsay (13 Euro) verschafft in beiden Museen Vortritt in der Warteschlange.


  9 [image: ] MUSÉE D’ORSAY [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [138 A–B 4–5] | Google Maps


  In den lichtdurchfluteten Sälen des 1986 umgebauten Bahnhofs stehen die Maler des Lichts, die Impressionisten, im Mittelpunkt. Daneben sind aber auch Werke von Wegbereitern der Moderne wie Vincent van Gogh, Paul Gauguin und Paul Cézanne zu sehen. Die Gemälde, Skulpturen, die Kunstobjektsammlung sowie Dokumentationen zur Stadtplanung, Film- und Plakatkunst umfassen den Zeitraum 1848–1914, eine Epoche, die zu den kunstgeschichtlich fruchtbarsten gehört. Beeindruckend ist nicht nur das reiche Angebot des Museumsbuchladens, sondern auch der elegante Speisesaal, dessen moderne Bestuhlung sehr schön mit dem Glanz der Belle Epoque harmoniert. Di–So 9.30–18 Uhr (Do bis 21.45 Uhr) | Eintritt 8 Euro | 1, rue de la Légion d’Honneur| 7. Arr. | M 12: Solférino[image: ] | www.musee-orsay.fr
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          Große Kunst in altem Bahnhof: die Skulpturenallee in der zentralen Halle des Musée d’Orsay

        
      

    

  


  10 PLACE DE LA CONCORDE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [138 A3] | Google Maps


  Der monumentalste Platz von Paris ist ein Ort der Superlative: Von seinem Mittelpunkt aus, dem 3300 Jahre alten, 22 m hohen Obelisken aus dem ägyptischen Luxor, haben Sie die gesamten Champs-Elysées bis zum Triumphbogen vor sich. Nur schwer vorstellbar ist, dass auf dem 1775 angelegten Platz vor kaum mehr als 200 Jahren Tausende von Feinden der Revolution, unter ihnen Ludwig XVI. und seine Gemahlin Marie-Antoinette, Robespierre und die Comtesse du Barry, auf dem Schafott ihr Leben lassen mussten. Die acht Frauenstatuen, die den „Platz der Eintracht” einrahmen, personifizieren die acht größten Städte Frankreichs. 8. Arr. | M 1, 8, 12: Concorde [image: ]


  11 PONT ALEXANDRE III


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [137 E4] | Google Maps


  Zar Nikolaus II. legte 1896 persönlich den Grundstein zu dieser prunkvollsten Brücke von Paris, die das Grand Palais und die Esplanade des Invalides miteinander verbindet. Bei Sonnenschein glänzt das Gold der geflügelten Belle-Epoque-Pferde auf den Ecksäulen der Brücke schon von Weitem. 8. Arr. | M 8, 13/RER C: Invalides [image: ]
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          Der Pont Alexandre III ist nur eine von 35 Pariser Seine-Brücken, aber eine der schönsten

        
      

    

  

  


  ENTSPANNEN & GENIESSEN


  Abheben können Sie im spacigen Ambiente von Starcouturier Kenzo: Im futuristisch gestalteten Spa La Bulle Cityatlas [139 D4–5] , das von farbigem Licht durchflutet ist, werden Sie sich vom stressigen Einkaufsbummel erholen. Aromatische Duftoffenbarungen und Massagen mit außergewöhnlichen taktilen Reizen, wie zum Beispiel Federn, runden das Sinneserlebnis ab. Die meisten Produkte, die Sie hier in der Boutique auch erwerben können, basieren auf ausgesuchten asiatischen Zutaten wie Bambus- und Ingwerblüten, weißem Lotus oder Reisdampf. Eine einstündige Massage mit Reiskörnern bei Kerzenschein gibt es schon ab 82,50 Euro oder eine große Gesichtspflege mit weißem Lotus für 123 Euro. Mo–Sa 11.30–20 Uhr | 1, rue du Pont-Neuf | 1. Arr. | Tel. 01 42 36 56 73 | M 7: Pont Neuf [image: ] | www.labullekenzo.com

  


  SENTIERVIERTEL MIT OPÉRA


  [image: ]


  Detailansicht der Karte folgt


  [image: ]
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  [image: ]


  [image: ]


  SEHENSWERTES IM SENTIERVIERTEL

  1 Galerie Vivienne 2 La Madeleine 3 Opéra Garnier 4 Palais Royal & Jardin des Palais Royal 5 Place Vendôme


  Im früheren Pariser Tuchmacherviertel um die Rue du Sentier wird auch heute noch – in geringem Umfang – für die Haute Couture genäht.


  Doch unter dem Druck der billigeren Ware aus Asien verschwinden immer mehr Betriebe, und auch der Großhandel leidet unter der Konkurrenz aus anderen Regionen. Die schicke Place des Victoires mit ihren Boutiquen sowie die architektonisch glanzvollen Einkaufspassagen aus dem 19. Jh. legen noch heute Zeugnis ab vom einstigen Reichtum dieses Viertels. Leicht lässt es sich einen halben Tag durch diese reich mit Spiegeln, Messing und Holztäfelung verzierten, überdachten Shoppingmalls bummeln. Man fühlt sich in die (teilweise auch schon etwas abblätternde) Eleganz des 18. Jhs. versetzt, als von hier noch die Postkutschen abfuhren. Zwischen Palais Royal und dem Boulevard Montmartre reihen sich mehr oder weniger gut restaurierte Passagen, in denen sich bestens in alten Büchern und Kunsthandwerk aller Art stöbern und in erlesenen Traditionsgeschäften einkaufen lässt. Dabei können Sie Pausen in den ruhigen, stilvollen Cafés dort einlegen. Ganz in der Nähe finden sich auch die berühmten Kaufhäuser Galeries Lafayette und Printemps.


  In diesem Teil von Paris wird aber nicht nur viel Geld ausgegeben, sondern auch viel verdient. Neben den imposanten Hauptsitzen großer Banken und Versicherungen ragt der klassizistische Bau der Pariser Börse heraus, an der jedoch längst kein Parketthandel mehr stattfindet. Die Straßencafés und Restaurants sind vor allem zur Mittagszeit oft von elegant gekleideten Geschäftsleuten bevölkert, die bei manchmal ausgedehnten Mittagessen Besprechungen abhalten. Mit der Opéra Garnier hat hier aber auch die Kultur ihren Platz. Ein Stück weiter nördlich zieht sich das legendäre Künstler- und Amüsierviertel Montmartre einen Hügel hinauf (siehe „Stadtspaziergänge”).


  1 GALERIE VIVIENNE [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [138 C3] | Google Maps


  Sie gilt als die „Königin der Pariser Passagen” und wurde zur Jahrtausendwende komplett renoviert. Auf dem schönen Mosaikboden im neoklassizistischen Stil flanieren Sie unter Glaskuppeln vorbei an ausgesuchten Läden. Nach einem Besuch bei Emilio Robba, wo es die schönsten künstlichen Blumen der Welt gibt, können Sie im Teesalon A priori thé eine vorzügliche „Chocolat à l’ancienne” trinken. Direkt anschließend folgt die zeitgleich erbaute Galerie Colbert mit ihrer Rotunde im pompejanischen Stil. 4, rue des Petits Champs| 2. Arr. | M 3: Bourse [image: ]


  2 LA MADELEINE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [138 A2] | Google Maps


  Das 1764 mit Säulen im Stil eines griechischen Tempels angelegte Gotteshaus Sainte-Maria Madeleine wurde unter Napoleon als Monument zum Ruhm seiner Armee genutzt. Danach diente es unter anderem als Parlament, Börse und Nationalbibliothek. Erst 1842 wurde es schließlich doch zur Kirche geweiht. Heute finden hier Grabmessen für berühmte Sänger und Schauspieler statt. Tgl. 7.30–19 Uhr | Place de la Madeleine | 8. Arr. | M 8, 12, 14: Madeleine [image: ]


  3 OPÉRA GARNIER


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [138 B2] | Google Maps


  Der von Charles Garnier im Jahr 1875 fertiggestellte, von Marmor und Gold überbordende Palast kann außerhalb der Probenzeiten besichtigt werden. Besonders interessant ist das prunkvolle Treppenhaus sowie das 1964 von Marc Chagall geschaffene Deckengemälde. Mo–Fr 10–17 Uhr| 8 Euro | Place de l’Opéra| 9. Arr. | M 3, 7, 8: Opéra, RER A: Auber[image: ] | www.operadeparis.fr
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          Die Opéra Garnier war bei ihrem Bau 1875 das größte Opernhaus der Welt

        
      

    

  


  4 PALAIS ROYAL & JARDIN DES PALAIS ROYAL


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [138 C3–4] | Google Maps


  Geschichtsträchtige Oase der Ruhe im brodelnden Zentrum. Wo man heute unter schattigen Linden wandelt, wurde einst Geschichte geschrieben. Kardinal Richelieu, der das den Park umgebende Palais 1634 errichten ließ, vermachte es später Ludwig XIII. Die folgenden Besitzer, das Haus Orléans, erweiterten den Platz. Hinter den einheitlichen Fassaden mit den Rundbogenarkaden sind heute wie damals Geschäfte untergebracht. Im Juli 1789 nahm von hier aus die Französische Revolution ihren Anfang. Im angrenzenden Innenhof neben der Comédie Française bilden die unterschiedlich hohen Säulen von Daniel Buren seit 1986 ein interessantes Gegengewicht zur historischen Kulisse. 1. Arr. | M 1, 7: Palais Royal-Musée du Louvre [image: ]


  5 PLACE VENDÔME


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [138 B3] | Google Maps


  Dieses Meisterwerk klassischer Ausgewogenheit mit der charakteristischen, an vier Seiten abgeschrägten rechteckigen Form wurde Ende des 17. Jhs. von dem berühmten Baumeister Jules Hardouin-Mansart geschaffen. In der Mitte des Platzes steht eine Säule nach dem Vorbild der Trajan-Säule in Rom, ganz oben ist Napoleon als römischer Kaiser dargestellt. Weltweite Berühmtheit besitzt der Platz aber auch, weil hier die bekanntesten Juweliere residieren und auch das berühmte Hotel Ritz von dem außergewöhnlichen Ambiente dieses Orts profitiert. 1. Arr. | M 3, 7, 8: Opéra [image: ]


  

  


  RICHTIG FIT!


  „Sightjogging” ist das neue Konzept für Leute, die gleich zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen wollen: Sportliche Aktivität und kultureller Input. Ein Sportcoach holt Sie entweder individuell von Ihrem Hotel ab oder trifft sich mit Ihnen und einer Minigruppe an einem vereinbarten Punkt. Geführt werden Sie meist von erfahrenen Marathonläufern, die sich nicht nur Ihrem Tempo anpassen und Sie motivieren, sondern die zusätzlich noch in englischer oder französischer Sprache die wichtigsten Sehenswürdigkeiten erklären. Die meisten Touren dauern eine Stunde und haben – je nach Tempo – eine Länge von 6 bis 12 km. Tel. 06 30 86 41 70 | www.parisrunningtour.com

  


  VON DEN HALLEN ZUR BASTILLE


  [image: ]


  Detailansicht der Karte folgt


  [image: ]


  [image: ]


  [image: ]


  [image: ]


  SEHENSWERTES ZWISC HEN HALEN UND BASTILLE

  1 Centre Georges Pompidou 2 Hôtel de Ville & Place de l’Hôtel de Ville 3 Maison de Victor Hugo 4 Musée d’art et d’histoire du judaisme 5 Musée Carnavalet 6 Musée Picasso 7 Opéra Bastille 8 Place du Marché Sainte-Cathérine 9 Place des Vosges


  Vom Einkaufszentrum Les Halles, das anstelle des „Bauchs von Paris” (Emile Zola), der früheren Markthallen, entstanden ist und das heute inmitten von Billiggewerbe aller Art liegt, ist es nur ein Katzensprung ins ehemals aristokratische Marais.


  Gleich hinter dem weltberühmten Kulturzentrum Centre Georges Pompidou beginnt dieses Viertel, in dem seit Anfang des 12. Jhs. auch viele Juden leben. Das Shoah-Memorial (www.memorial​delashoha.org) sowie das Museum für Kunst und Geschichte des Judentums (www.mahj.org) liegen beide im Marais und dokumentieren das wechselhafte Schicksal der Juden auch in Frankreich. Freitagabends ist immer noch geschäftiges Treiben zwischen koscheren Läden und den wenigen noch erhaltenen Synagogen dort. Am „Pletzl” in der Rue Rosier haben sich lange Zeit Juden aus ganz Europa versammelt. Ihre kleinen Geschäfte und Restaurants werden jedoch zunehmend von trendigen Edelläden verdrängt.


  Das Marais ist nicht nur Szeneviertel, es ist auch das Schwulenviertel der Stadt. Läden für Männerkosmetik wechseln sich ab mit originellen Modeläden für die Damen, mit Schmuckgeschäften, Galerien und Cafés, in denen immer etwas los ist. Beeindruckend ist die reiche Architektur dieses Quartiers mit seinen vielen Adelspalästen, die heute teilweise Museen beherbergen. Die Place des Vosges, der ehemalige Königsplatz, gehört zu den schönsten Plätzen von Paris. Das ganze Jahr über wird hier Straßenmusik gemacht – manchmal von beeindruckender Qualität.


  Nur ein paar Meter weiter östlich liegt eines der Zentren des Pariser Nachtlebens. Im Schatten der Opéra Bastille, rund um die Rue du Faubourg Saint-Antoine, aber auch weiter nördlich, in der Gegend um die [image: ] Rue Oberkampf, tobt das Leben bis zum frühen Morgen.


  1 [image: ] CENTRE GEORGES POMPIDOU


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [139 E4] | Google Maps


  Im vierten und fünften Stockwerk dieses futuristischen Röhrengebäudes erhalten Sie einen umfassenden Überblick über die Kunst des 20. Jhs. Reizvoll ist auch der interdisziplinäre Ansatz, der Grafik, Architektur, Design und neue Medien einbezieht. Ausgelagert auf den Vorplatz des Gebäudes ist das originalgetreu nachgebaute Atelier des Bildhauers Constantin Brancusi. [image: ] In der sechsten Etage stellen Wechselausstellungen Künstler von Weltrang vor. Ein Besuch ist schon wegen der phänomenalen Aussicht über Paris unbedingt zu empfehlen, die Sie auch aus dem Designercafé Le George genießen können. Direkt neben dem Centre steht der von Niki de Saint Phalle und Jean Tinguely nach dem Ballett „Le Sacre du Printemps” von Igor Strawinsky gestaltete Brunnen mit bunten Figuren und technischen Konstruktionen, die Wasser speien – ein Treffpunkt junger Leute. Mi–Mo 11–21 Uhr (Do bis 23 Uhr, Atelier Brancusi 14–18 Uhr)| Eintritt 12 Euro| Place Georges-Pompidou| 4. Arr. | M 11: Rambuteau[image: ] | www.centrepompidou.fr
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          Draußen wie drinnen ein künstlerisches Ereignis: das Centre Georges Pompidou

        
      

    

  


  2 HÔTEL DE VILLE & PLACE DE L’HÔTEL DE VILLE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [139 E5] | Google Maps


  Nach einem Brandanschlag ist das Rathaus 1882 im Stil der Neorenaissance neu aufgebaut worden. An seiner Fassade finden sich Skulpturen von mehr als hundert in Paris geborenen Persönlichkeiten. Im Mittelalter erstreckte sich der damals noch zentral gelegene Platz vor dem Gebäude bis zur Schiffslände an der Seine hinunter. Wo damals Volksfeste und Hinrichtungen stattfanden, gibt es heute Kundgebungen und im Winter eine künstliche Eislaufbahn mit Flutlicht. Mo–Fr | Eintritt frei | tel. Anmeldung erforderlich: 01 42 76 50 49 | 4. Arr. | M 1, 11: Hôtel de Ville [image: ]


  3 MAISON DE VICTOR HUGO


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [140 B6] | Google Maps


  Hier hat der Schriftsteller Victor Hugo zwischen 1832 und 1848 gelebt und gewirkt. In den teilweise asiatisch angehauchten Räumen mit wunderschönem Blick auf die Place des Vosges finden sich Dokumente, Objekte und Möbel sowie Bilder des Dichters, die zeigen, dass er auch ein sehr guter Maler war – er hinterließ zahlreiche Gemälde und ca. 3000 Zeichnungen. Di–So 10–18 Uhr | Eintritt frei | 6, pl. des Vosges | 4. Arr. | M 1: Saint-Paul [image: ] | www.musee-hugo.paris.fr
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          Hier begann Victor Hugo mit der Arbeit an seinem Werk „Les Misérables”

        
      

    

  


  4 MUSÉE D’ART ET D’HISTOIRE DU JUDAISME


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [139 F4] | Google Maps


  Mitten im jüdischen Viertel von Paris wird hier anhand zahlreicher Dokumente und kunsthandwerklicher Objekte die Geschichte jüdischer Gemeinschaften in Europa – insbesondere in Frankreich – dargestellt, vom Mittelalter bis ins 20. Jh., wobei die Erläuterung der Dreyfus-Affaire nicht fehlen darf. Mo–Fr 11–18, So 10–18 Uhr | Eintritt 6,80 Euro | 71, rue du Temple | 3. Arr. | M 1: Hôtel de Ville, M 11: Rambuteau [image: ] | www.mahj.org


  5 MUSÉE CARNAVALET [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [140 A5] | Google Maps


  In dem prunkvollen Stadtpalais von 1548, nur wenige Meter von der Place des Vosges entfernt, wird die bewegte Geschichte der Stadt Paris von der römischen Zeit bis heute aufgerollt. Häusermodelle veranschaulichen den großen Einschnitt in das Stadtbild durch den Baron Haussmann. Zahlreiche Gemälde sowie Objekte (z. B. Kleidungsstücke der Revolutionäre und Modelle der Guillotine) dokumentieren Meilensteine der Entwicklung von Paris. Sehenswert ist auch das Zimmer von Marcel Proust, in dem er „Auf der Suche nach der verlorenen Zeit” schrieb. Zusätzlich gibt es Wechselausstellungen. Di–So 10–18 Uhr | Eintritt frei | 23, rue de Sévigné | 4. Arr. | M 1: Saint-Paul [image: ]


  6 MUSÉE PICASSO


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [140 A5] | Google Maps


  Das Hôtel Salé beherbergt die wohl umfangreichste Kollektion des großen Meisters. Es wird grundrenoviert und öffnet erst Anfang 2013 wieder. 5, rue de Thorigny | 3. Arr. | M 8: Chemin Vert [image: ] | www.musee-picasso.fr


  7 OPÉRA BASTILLE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [146 B1] | Google Maps


  Die silberne Fassade aus Glas, Stahl und Granit am Place de la Bastille sticht deutlich hervor. Der frühere Präsident François Mitterrand hatte den kanadischen Architekten Carlos Ott beauftragt, diese neue Oper zu bauen, die 1989 fertiggestellt wurde. Auch wenn Sie keiner Aufführung (Oper und Ballett) beiwohnen möchten, so lohnt sich doch eine eineinhalbstündige Besichtigung. Mo–Fr nach tel. Vereinb.: Tel. 01 40 01 19 70 | 11 Euro | Place de la Bastille | 12. Arr. | M 1, 5, 8: Bastille [image: ] | www.operadeparis.fr
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          Bastille: Statt des Gefängnisses wird heute – manchmal – die Oper gestürmt
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        PLACE DU MARCHÉ SAINTE-CATHÉRINE

      
    

  


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [140 A5–6] | Google Maps


  Mit seinen Cafés und den Schatten spendenden Bäumen erinnert dieser ruhige Platz im Marais besonders im Sommer an die beschaulichen Marktplätze südfranzösischer Provinzstädtchen. 4. Arr. | M 1: Saint-Paul [image: ]


  9 [image: ] PLACE DES VOSGES


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [140 A–B 5–6] | Google Maps


  Der 1612 unter König Heinrich IV. als Place Royale eingeweihte Platz ist nicht nur einer der ältesten, sondern wohl auch der architektonisch harmonischste Platz der Stadt. Die 36 Pavillons (nur die des Königs und der Königin sind etwas erhöht) sind von Arkadengängen gerahmt, in denen sich elegante Kunstgalerien und Restaurants befinden. Darüber erheben sich die symmetrisch angeordneten Fassaden, deren Komposition aus hellem Naturstein, roter Ziegelverkleidung und grauen Schieferdächern ein perfektes Bild abgibt. Vom kleinen Park aus, der im Zentrum des Platzes angelegt wurde, ist die Geschlossenheit des Ensembles am besten zu erkennen. 4. Arr. | M 1: Saint-Paul, M 1, 5, 8: Bastille [image: ]


  RIVE GAUCHE MIT INSELN


  [image: ]


  Detailansicht der Karte folgt


  [image: ]


  [image: ]


  [image: ]


  [image: ]


  SEHENSWERT AN DER RIVE GAUCHE MIT DEN INSELN

  1 Conciergerie 2 Institut du Monde Arabe 3 Jardin du Luxembourg 4 Musée de Cluny 5 Notre-Dame 6 Panthéon 7 Pont Neuf 8 Rue Mouffetard 9 Sainte-Chapelle 10 Saint-Germain-des-Prés 11 Saint-Sulpice


  Die [image: ] Ile de la Cité ist das Herzstück von Paris. Hier haben sich schon zur Römerzeit die ersten Bewohner, der Stamm der Parisii, angesiedelt.


  Hier erhebt sich auch ein Prunkstück gotischer Architektur, die Kathedrale Notre-Dame. Die Wehrtürme der Conciergerie sowie die lichtdurchflutete Sainte-Chapelle runden den mittelalterlichen Eindruck dieses lebhaften Orts ab. Auf der benachbarten Ile Saint-Louis, dem teuersten Wohnviertel der Stadt, geht es etwas gemächlicher zu. Diese lange Zeit unbewohnte kleine Insel ist heute eine der edelsten Wohngegenden von Paris. Mit Abstand am belebtesten ist die Rue St. Louis, in der es wohl die meisten Eisläden der Stadt gibt. Im Sommer reiht sich hier eine Warteschlange an die nächste. Am besten lässt sich das Eis dann auf dem Pont Saint Louis schlecken, der die beiden Inseln verbindet und auf der fast immer [image: ] Straßenmusiker ihr Bestes geben.


  Während die rive droite traditionell eher bürgerlich geprägt ist, waren das Quartier Latin und Saint-Germain-des-Prés auf der linken Seine-Seite, rive gauche, seit jeher Zentren des intellektuellen Lebens. In den Cafés trafen sich in den 1950er-Jahren die Existenzialisten. Heute werden diese Orte eher von Touristen und den Angestellten der umliegenden Verlage und Buchhandlungen besucht. Im Quartier Latin (also ein Viertel, in dem man früher Latein sprach) sind schon seit dem 13. Jh. die berühmtesten Bildungsanstalten der Nation beheimatet. Darüber hinaus gibt es dort auch Cafés und Bistrots sowie mit dem Jardin du Luxembourg einen der beliebtesten Parks der Pariser.


  1 CONCIERGERIE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [139 D5–6] | Google Maps


  Als „Vorzimmer zur Guillotine” – so wird das ehemalige Gefängnis makabererweise genannt – dokumentiert dieses mächtige Bauwerk auf der Ile de la Cité eine tragische Episode der französischen Geschichte. Die berühmtesten unter den mehr als 2000 Häftlingen, die hier ihrer Hinrichtung entgegensahen, waren die Königin Marie Antoinette (ihre Zelle wurde wieder hergerichtet) sowie die Revolutionäre Georges Danton und Maximilien de Robespierre. Ursprünglich war der mit seinen Rundtürmen malerisch wirkende Bau ein Palast der Herrscherdynastie der Kapetinger aus dem 10. Jh. Der Salle des Gens d’Armes gilt als eines der eindrucksvollsten Beispiele gotischer Profanarchitektur. Der Name leitet sich übrigens von concierge für Haushofmeister her, der ab etwa 1300 vom König mit großer Macht ausgestattet wurde. Tgl. außer feiertags, März–Okt. 9.30–18 Uhr, Nov.–Feb. 9–17 Uhr | 7 Euro (inkl. Sainte-Chapelle 11 Euro) | 1, quai de l’Horloge| 1. Arr. | M 4: Cité[image: ] | www.conciergerie.monuments-nationaux.fr


  2 INSTITUT DU MONDE ARABE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [145 F2] | Google Maps


  Die auffallende Fassade aus Glas und Aluminium – ein gelungenes Beispiel moderner Architektur von Jean Nouvel – passt sich dem Lauf der Seine an. Besonderer Gag: die Fotolamellen an der Südseite, die sich je nach Lichteinfall öffnen und schließen. Zur Förderung des Kulturaustauschs zwischen europäischer und islamischer Welt präsentieren sich hier 20 arabische Länder in Form von Wechselausstellungen, Foren, Filmen und in einer umfangreichen Bibliothek. [image: ] Vom Restaurant Le Ziryab aus genießen Sie einen herrlichen Blick über die Dächer von Paris. Di–So 10–18 Uhr | Eintritt 6 Euro | 1, rue des Fossés Saint-Bernard | 5. Arr. | M 7, 10: Jussieu [image: ] | www.imarabe.org


  3 [image: ] JARDIN DU LUXEMBOURG [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [144 B–C2] | Google Maps


  Berühmtester Park des Zentrums von Paris, ganz in der Nähe der Universität Sorbonne. Auf den bereitstehenden Stühlen können Sie zusehen, wie die Kinder Boote im großen Bassin fahren lassen. Maria von Medici ließ Park und Palais Anfang des 17. Jhs. nach florentinischem Vorbild errichten. Das Palais du Luxembourg ist heute Sitz des französischen Senats. Direkt daneben das Musée du Luxembourg, oftmals Ort bemerkenswerter Kunstausstellungen. Park: im Sommer 7 Uhr bis 1 Std. vor Sonnenuntergang, im Winter ab 8 Uhr | 6. Arr. | RER B: Luxembourg


  4 MUSÉE DE CLUNY (MUSÉE NATIONAL DU MOYEN AGE)


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [145 D1] | Google Maps


  Das spätgotische Stadtpalais der Äbte von Cluny, direkt neben den römischen Thermen aus dem 3. Jh., bietet die ideale Kulisse für diese Ausstellung mittelalterlicher Kunst. Neben Buchmalerei, Möbeln, Kunsthandwerk und antiken Skulpturen sind vor allem die Glasfenster und Wandteppiche sehenswert. Den Höhepunkt bildet der Rundsaal mit den sechs Wandteppichen der [image: ] „Dame mit dem Einhorn” (15. Jh.). Während die ersten fünf Teppiche die fünf Sinne allegorisieren, ist die Bedeutung des sechsten Teppichs ungeklärt, und er zieht dadurch jeden Betrachter in seinen Bann. Mi–Mo 9.15–17.45 Uhr | Eintritt 8 Euro | 6, pl. Paul Painlevé | 5. Arr. | M 10: Cluny-La Sorbonne [image: ] | www.musee-moyenage.fr


  5 [image: ] NOTRE-DAME


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [139 E6] | Google Maps


  Dieses Meisterwerk der Gotik wurde zwischen 1163 und 1345 auf Veranlassung des Bischofs Maurice de Sully errichtet. Auf dem Platz stand schon vor 2000 Jahren ein römischer Tempel. Im Innenraum des fünfschiffigen Langhauses finden 9000 Personen Platz. Besonders beeindruckend sind die drei großen Eingangsportale, die gewaltigen Strebebögen um den Chor und die Rosetten, die einen Durchmesser von über 10 m haben.


  Hier fanden viele historisch wichtige Ereignisse statt, darunter die Krönung Napoleons. Während der Revolution wurde Notre-Dame in einen „Tempel der Vernunft” umgewandelt: Die Kirche schien vor dem Verfall zu stehen. In seinem Roman „Der Glöckner von Notre-Dame” appellierte Victor Hugo erfolgreich an die Öffentlichkeit, diesem Zustand nicht länger zuzusehen. In der Folge wurde die Kathedrale restauriert. [image: ] Vom Turm schöner Blick auf Wasserspeier und über die Stadt. Auf dem Vorplatz befindet sich eine Markierung, von der aus alle Entfernungen in andere französische Städte berechnet werden. Mo–Fr 8–18.45, Sa/So 8–19.15 Uhr | Eintritt frei | Turm: April–Sept. tgl. 10–18.30 Uhr, Okt.–März tgl. 10–17.30 Uhr | 8 Euro (Okt.–März jew. 1. So im Monat frei) | Ile de la Cité | 4. Arr. | M 4: Saint-Michel, RER B, C: Saint-Michel-Notre Dame [image: ] | www.notredamedeparis.fr


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Notre-Dame: Fabelwesen als Figurenschmuck hoch oben auf dem Turm der Kathedrale

        
      

    

  


  6 PANTHÉON


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [145 D2] | Google Maps


  Schon von Weitem sichtbar thront der mächtige Kuppelbau auf dem Hügel von Sainte-Genovève. Ludwig XV. ließ das Gebäude 1756 von seinem Baumeister Jacques-Germain Soufflot zur Erfüllung eines Gelübdes gegenüber der Pariser Schutzheiligen Genoveva errichten. Bereits kurz nach der Revolution empfing die Kirche die sterblichen Überreste großer Franzosen wie Voltaire und Jean-Jacques Rousseau. Seit der Überführung des Leichnams von Victor Hugo 1885 ins Panthéon dient die zeitweise auch als Gebetshaus genutzte Kirche endgültig als Mausoleum. [image: ] Sie können auch die Galerie der Kuppel besteigen, von der aus der Physiker Léon Foucault seinen berühmten Pendelversuch zum Nachweis der Achsendrehung der Erde durchgeführt hat. April–Sept. tgl. 10–18.30 Uhr, Okt.–März tgl. 10–18 Uhr| 8 Euro (Okt.–März jew. 1. So im Monat frei) | Place du Panthéon | 5. Arr. | M 10: Cardinal Lemoine, RER B: Luxembourg[image: ] | www.pantheon.monuments-nationaux.fr


  7 PONT NEUF


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [139 D5] | Google Maps


  Die „neue” Brücke, die über die Spitze der Ile de la Cité führt, ist in Wirklichkeit die älteste noch existierende Brücke der Stadt. Als Heinrich IV., dessen Reiterstandbild auf dem Bauwerk steht, sie 1607 einweihte, war sie hochmodern. Erstmals in Paris wurde der Blick von einer Brücke auf die Seine nicht mit Häusern verstellt. Sie ist der berühmteste Seine-Übergang, oft besungen, vielfach gemalt und Schauplatz vieler Filme. [image: ] Vom [image: ] Platz unterhalb des Reiterstandbilds haben Sie einen herrlichen Blick auf den Louvre. 1./6. Arr. | M 7: Pont Neuf [image: ]


  8 RUE MOUFFETARD


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [145 E2–4] | Google Maps


  Schon in der Römerzeit schlängelte sich der lebendige kleine Weg die Monta-gne Sainte-Geneviève hinunter. Studenten der umliegenden Schulen, Touristen und Einheimische schätzen die schmale Straße mit ihrem täglich stattfindenden, gut bestückten Markt im unteren Teil und den kleinen Kneipen und Boutiquen gleichermaßen. Am oberen Ende der „Mouff’” liegt die malerische Place de la Contrescarpe mit hübschen Cafés. 5. Arr. | M 7: Place Monge [image: ]


  9 SAINTE-CHAPELLE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [139 D6] | Google Maps


  Dieses wahre Schmuckkästchen gotischer Baukunst liegt fast etwas versteckt im Hof des Justizpalasts auf der Ile de la Cité. Die Kirche aus dem 13. Jh. beherbergt wertvolle Reliquien aus dem Heiligen Land. Atemberaubend ist jedoch die Wirkung der riesigen, himmelwärts strebenden Glasfenster, die nur von fili-granen Strebepfeilern zusammengehalten werden und den ganzen Raum in ein helles, bläuliches Licht tauchen. Dieses obere Stockwerk ist die eigentliche Kapelle und war einst dem König vorbehalten. März–Okt. tgl. 9.30–18 Uhr, Nov.–Feb. tgl. 9–17 Uhr | 8 Euro (inkl. Conciergerie 11 Euro) | 4, bd. du Palais | 1. Arr. | M 4: Saint-Michel, Cité [image: ] | www.sainte-chapelle.monuments-nationaux.fr


  10 SAINT-GERMAIN-DES-PRÉS


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [138 C6] | Google Maps


  Diese Kirche ist Teil einer einst mächtigen Benediktinerabtei aus dem 8. Jh., jedoch ist nur noch ihr Glockenturm erhalten. Hier wurde die Bibel zum ersten Mal ins Französische übersetzt, und hier liegt auch der Philosoph René Descartes begraben. Mo 12.30–19.45, Di–So 8–19.45 Uhr | 3, pl. Saint-Germain-des-Prés | 6. Arr. | M 4: Saint-Germain-des-Prés [image: ]


  11 SAINT-SULPICE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [144 C1] | Google Maps


  An einem lebendigen Platz mit römischem Brunnen erhebt sich die aus dem 17. Jh. stammende Kirche mit ihren beiden eleganten Säulenreihen. Bemerkenswert sind hier auch die beiden Gemälde von Eugène Delacroix in der ersten Kapelle rechts. Tgl. 8–19.30 Uhr | 2, rue Palatine | 6. Arr. | M 4: Saint-Sulpice [image: ]

  


  BÜCHER & FILME!


  [image: ] Bilder einer Stadt – Paris liegt an der Seine – eine anregende Zusammenstellung von Paris-Eindrücken international bekannter Autoren, herausgegeben von Susanne Gretter.


  [image: ] Paris, ein Fest fürs Leben – Ernest Hemingway schildert seinen Aufenthalt im Paris der wilden 1920er-Jahre. In Lokalen wie der Closerie des Lilas wandeln Sie auf seinen Spuren.


  [image: ] Zusammen ist man weniger allein – Anna Gavalda beschreibt in ihrem 2005 erschienenen Roman eine verrückte Wohngemeinschaft am Fuß des Eiffelturms; schon 2007 folgte die Verfilmung von Claude Berri.


  [image: ] Paris: Geschichte einer Stadt – von 1800 bis heute – Auf anspruchsvolle, umfangreiche (immerhin 700 Seiten) und trotzdem äußerst anregende Weise schildert Thankmar von Münchhausen die bewegte Pariser Geschichte der letzten 200 Jahre.


  [image: ] Hotel du Nord– Der Klassiker des poetischen Realismus von Marcel Carné (1938) spielt am wieder „in” gewordenen Canal Saint-Martin.


  [image: ] Ratatouille – Nicht umsonst ist dieser Animationsfilm von Brad Bird um eine Ratte als Kochgenie, der die kulinarische Welt auf die Schippe nimmt, 2008 mit dem Oscar belohnt worden.


  [image: ] La Vie en Rose – Der 2007 gedrehte Film von Oliver Dahan stellt das tragische Leben der zur Ikone gewordenen Edith Piaf dar.


  [image: ] Paris, je t’aime– 21 teils namhafte Filmemacher gaben 2006 in 18 Kurzfilmen, die in ebenso vielen Arrondissements spielen, eine Liebeserklärung an die Stadt ab.

  


  AUSSERDEM SEHENSWERT


  BELLEVILLE


  Cityatlas [140–141 C–D 1–2] | Google Maps


  Im Gegensatz zum reichen Westen der Stadt hat sich das Viertel Belleville seinen volkstümlichen Charakter weitgehend bewahrt. Hier wohnen Arbeiter und kleine Angestellte, aber auch viele Immigranten. Authentisches Kiezleben ohne Touristenrummel ist auch noch in einigen Musette-Lokalen zu spüren – fast wie damals, als Edith Piaf hier aufwuchs; das kleine Musée Edith Piaf zeigt Ausschnitte ihres Lebens (Mo–Mi 13–18, Do 10–12 Uhr | nur nach tel. Vereinbarung: Tel. 01 43 55 52 72 | Eintritt frei | 5, rue Crespin du Gast). Seit Künstler den Charme des Viertels und die noch relativ niedrigen Preise entdeckt haben, kommt auch Belleville in Mode. [image: ] Einen schönen Blick über Paris und die sich steil den Berg hinaufziehenden Gassen haben Sie vom Belvedere oberhalb des neu angelegten Parks von Belleville. 20. Arr. | M 2, 11: Belleville [image: ]


  BIBLIOTHÈQUE NATIONALE DE FRANCE (SITE FRANÇOIS MITTERRAND)


  Cityatlas [146 C5] | Google Maps


  Ein Glanzprojekt des Architekten Dominique Perrault aus der Mitterrand-Ära: Vier gewaltige Hochhausblöcke in Form aufgeschlagener Bücher rahmen ein kleines Wäldchen ein. Die auf den ersten Blick ästhetisch durchaus eindrucksvolle „Très Grande Bibliothèque”, die 1996 fertiggestellt wurde, weist jedoch zahlreiche Mängel auf, wobei der, dass die in den Glastürmen gelagerten Bücher viel zu sehr dem Sonnenlicht ausgesetzt sind, durch ein sündhaft teures Jalousiensystem nachträglich behoben wurde. Di–Sa 10–19, So 13–19 Uhr | Eintritt 3 Euro, Sonderausstellungen 7 Euro | Quai François Mauriac | 13. Arr. | M 14/RER C: Bibliothèque François Mitterrand [image: ] | www.bnf.fr


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Zu Studios, Ausstellungen, Lesesälen: Ost-Eingang der Nationalbibliothek

        
      

    

  


  BOIS DE BOULOGNE


  Cityatlas [128–129 B–E6] | Google Maps


  Die 8,45 km2 große grüne Lunge im Westen von Paris war zu Beginn des 20. Jhs. der mondäne Freizeittreffpunkt der Pariser. Viele Wander-, Reit- und Radwege sowie kleine Seen, zwei Pferderennbahnen und diverse Restaurants liegen in dem leider auch von etlichen Straßen zerschnittenen Park mit seinen Wäldern. Im 18. Jh. ließ der Adel hier kleine Lustschlösser errichten. Besonders bekannt ist das Bagatelle-Schlösschen im Parc de Bagatelle (Eintritt 3 Euro), der äußerst gepflegt und von Wasserläufen durchzogen ist, und dessen Rosengarten ein echtes Highlight für Blumenfreunde darstellt. Der in der Nähe liegende Jardin d’Acclimatation (Eintritt 2,90 Euro) ist ein Kinderparadies ohne überzüchtete Attraktionen und auch für Erwachsene angenehm. Es gibt zwei Fahrradverleihe, und am Lac Inférieur werden Ruderboote vermietet. M 1: Les Sablons [image: ]
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          Sogar ganz ansehnliche Wasserfälle gibt es im Bois de Boulogne

        
      

    

  


  LES CATACOMBES [image: ]


  Cityatlas [144 B5] | Google Maps


  Aus den unterirdischen Steinbrüchen wurde das Material für die Pariser Bauten gewonnen. Das über 300 km lange Gangsystem, in dem manche Pariser nachts illegal Feste feiern, kann teilweise besichtigt werden. Da die Pariser Friedhöfe bis ins 18. Jh. stark überfüllt waren, hat man dort die Gebeine früherer Generationen dekorativ aufgeschichtet. Di–So 10–16 Uhr | 8 Euro | Start der Besichtigung: 1, pl. Denfert-Rochereau | 14. Arr. | M 4, 6/RER B: Denfert-Rochereau [image: ]| www.catacombes-de-paris.fr


  CIMETIÈRE DE MONTMARTRE


  Cityatlas [132 B3–4] | Google Maps


  Auf dem malerisch gestalteten Friedhof haben viele Künstler und Literaten, darunter Hector Berlioz, Heinrich Heine, Alexandre Dumas, Edgar Degas, Jacques Offenbach, François Truffaut, Emile Zola und Stendhal ihre letzte Ruhestatt gefunden. Tgl. 8–17.30 Uhr | av. Rachel | 18. Arr. | M 2: Blanche, M 13: La Fourche [image: ]


  CIMETIÈRE DU PÈRE LACHAISE [image: ]


  Cityatlas [141 E–F 4–5] | Google Maps


  Mit einer Fläche von 44 ha, 12 000 Bäumen und 1,5 Mio. Gräbern der größte und mit seinen teilweise pompösen Grabmälern sicher auch der spektakulärste Friedhof von Paris. Regelrechte Pilgerstätten sind vor allem die Gräber von Doors-Sänger Jim Morrison und Edith Piaf. Aber auch Yves Montand, der Baron Haussmann, Honoré de Balzac, Marcel Proust, Oscar Wilde, Frédéric Chopin und Molière sind hier begraben. Tgl. 8.30–17 Uhr | 16, rue du Repos | 20. Arr. | M 2, 3: Père Lachaise [image: ]
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          Sehr fantasievolle Grabgestaltung auf dem Friedhof Père Lachaise

        
      

    

  


  GRANDE ARCHE UND LA DÉFENSE


  Cityatlas [128 A3–4]


  Die in den 1950er-/60er-Jahren entstandene größte Bürostadt Europas mit ihren vielen Hochhäusern wurde in den 1980er-/90er-Jahren noch einmal deutlich erweitert. Das auffälligste Bauwerk, das während dieser Zeit errichtet wurde, ist die [image: ] Grande Arche des dänischen Architekten Otto von Spreckelsen. Gläserne Fahrstühle bringen Sie auf die Aussichtsplattform des mit Glas und Carrara-Marmor verkleideten Bogens, unter dem Notre-Dame bequem Platz hätte. Von oben bietet sich eine herrliche Aussicht auf die große Achse in Richtung Triumphbogen sowie auf die in unmittelbarer Nachbarschaft liegenden und teilweise futuristisch anmutenden Wolkenkratzer von La Défense mit ihren spiegelnden Glasfassaden. April–Sept. tgl. 10–20 Uhr, Okt.–März tgl. 10–19 Uhr | 10 Euro | M 1/RER A: La Défense [image: ] | www.grandearche.com


  MONTPARNASSE


  Cityatlas [144 A–B 3–4] | Google Maps


  Der alles überragende Wolkenkratzer Tour Montparnasse ist im Grund nur von dessen [image: ] Aussichtsterrasse, der höchsten von Paris, zu genießen (April–Sept. 9.30–23.30 Uhr| Okt. bis März 9.30–22.30 Uhr| 10,50 Euro). Inmitten teils hässlicher Gebäude aus den 1960er-Jahren tun sich beim Flanieren durch das Quartier dann aber plötzlich idyllische, begrünte Hinterhöfe und Ateliers auf, in denen große Künstler wirkten und die auch heute noch künstlerisch genutzt werden. Im Chemin du Montparnasse an der Avenue du Maine arbeiteten beispielsweise Pablo Picasso, Amedeo Modigliani, Marc Chagall und Henri Matisse nach dem Ersten Weltkrieg. Ihre Stammlokale wie La Coupole, Closerie des Lilas, Le Dôme oder La Rotonde sind auch heute noch beliebte Treffpunkte. In Letzterem hielten Lenin und Leo Trotzki einst politische Versammlungen ab, die regelmäßig von der Polizei unterbrochen wurden. Auf dem Cimetière du Montparnasse ruhen neben anderen die Dichter Samuel Beckett, Charles Baudelaire und das Literatenpaar Jean-Paul Sartre und Simone de Beauvoir. 19. Arr. | M 4, 6, 12, 13: Montparnasse-Bienvenüe, M 6: Edgar Quinet [image: ]
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          MUSÉE MARMOTTAN

        
      

    

  


  Cityatlas [150 C4] | Google Maps


  Das Bild, das dem Impressionismus seinen Namen gab, „Impression Soleil Levant”, hängt neben hundert anderen Meisterwerken Claude Monets (1840–1926) im Untergeschoss der prachtvollen Villa nahe dem Bois de Boulogne. Edle Bibelmalereien sowie Gemälde aus der privaten Sammlung Monets (von Edgar Degas, Edouard Manet, Auguste Renoir) schmücken die oberen Wohnräume. Ein Muss für jeden Liebhaber der impressionistischen Malerei! Di–So 10–18 Uhr (Do bis 20 Uhr) | Eintritt 10 Euro | 2, rue Louis Boilly | 16. Arr. | M 9: La Muette [image: ] | www.marmottan.com


  PARC DES BUTTES-CHAUMONT [image: ]


  Cityatlas [134–135 C–E 5–6] | Google Maps


  Auf einem Schuttplatz im seinerzeit berüchtigten Pariser Osten ließ Napoleon III. im 19. Jh. eine pittoreske Landschaft im englischen Stil mit Grotten, Felsformationen, Tälern, Tempelchen und Wasserfällen anlegen. Mithilfe damals modernster Technik und vielen Sprengungen wurde das terrassierte Gelände sehr abwechslungsreich gestaltet (u. a. wurde ein See mit einer Insel angelegt) und mit einer außergewöhnlichen Vegetation bepflanzt. 19. Arr. | M 7b: Buttes-Chaumont [image: ]


  PLACE DU TERTRE


  Cityatlas [133 D4] | Google Maps


  Von der einstigen dörflichen Ruhe ist hier kaum noch etwas zu spüren. Stattdessen zieht dieser Platz Scharen von Touristen an, die sich von mehr oder weniger begabten Künstlern porträtieren lassen. In den den Platz säumenden Cafés kann man über die Zeit sinnieren, als noch die ganz Großen dieser Berufssparte hier weilten. M 12: Abesses [image: ]


  SACRÉ-CŒUR [image: ] [image: ]


  Cityatlas [133 D4] | Google Maps


  Fast unwirklich leuchtet die blendend weiße Basilika hoch über der Stadt auf dem Montmartre-Hügel. In den Augen vieler Spötter handelt es sich bei den Kuppeln um eine Zuckerbäckerspielerei. Auffallend im Inneren ist das riesige goldene Mosaik nach byzantischem Vorbild. Das Bauwerk wurde als nationales Mahnmal nach der Niederlage Frankreichs im Krieg 1870/71 gegen Deutschland errichtet. 1919 wurde die Wallfahrtskirche dem „Herzen Jesu” geweiht. Heute pilgern täglich Tausende von Touristen die vielen Treppen hinauf, um den imposanten Blick vom Kirchenvorplatz über Paris zu genießen. Wer es bequemer mag, kann auch mit der kleinen Bergbahn hinauffahren. Tgl. 6–23 Uhr | 35, rue du Chevalier de la Barre | 8. Arr. | M 2: Anvers [image: ]


  SAINT-DENIS


  Cityatlas [150 C2] | Google Maps


  Beeindruckende frühgotische Pfeilerbasilika (Baubeginn 1135), die wegweisend für diesen Baustil in ganz Frankreich werden sollte. Zu den Höhepunkten einer Besichtigung der im Pariser Vorort Saint-Denis gelegenen Kirche gehören auch die Königsgrabmäler. Über viele Jahrhunderte ließen sich fast alle Herrscher des Landes hier bestatten; 75 Grabdenkmäler sind in der Krypta zu bestaunen, jeweils bewacht von lebensgroßen Statuen der Verstorbenen. Die erste Kirche an dieser Stelle wurde im 5. Jh. gebaut, weil der Märtyrer Dionysius im Jahr 250 mit dem ihm auf dem Montmartre abgeschlagenen Kopf unter dem Arm hierher gewandert sein soll. Sommer tgl. 10–18 Uhr, Winter tgl. 10–17 Uhr | Gräber: 7 Euro | M 13: Basilique de Saint-Denis [image: ] | www.saint-denis.monume-​nts-nationaux.fr


  AUSSERHALB


  SAINT-GERMAIN-EN-LAYE


  Cityatlas [150 A3] | Google Maps


  Bereits im 19. Jh. waren Ausflüge in die alte Königsstadt Saint-Germain-en-Laye bei den Parisern populär: Das lag nicht nur an der bequemen Verbindung über die 1837 gebaute erste Eisenbahnverbindung des Landes. In der 40 000-Ew.-Stadt residierte bis Ende des 17. Jhs. das französische Königshaus. Um das festungsartige, fünfeckige Schloss mit einer 2 km langen [image: ] Aussichtsterrasse hoch über der Seine haben die Architekten von Versailles einen herrlichen Park angelegt.


  Saint-Germain hat sich bis heute das Flair einer sympathischen Provinzstadt bewahrt. In den Straßen und verkehrsberuhigten Gassen des alten Städtchens mit den schönen Adelspalästen können Sie herrlich flanieren und in den verschiedensten Geschäften selbst am Sonntagvormittag einkaufen. All das und auch der große Wald machen einen Aufenthalt unvergesslich.


  Das Tourismusbüro befindet sich im Geburtshaus des Komponisten -Claude Debussy. Besuchen sollten Sie das [image: ] Atelier des Symbolisten Maurice Denis, in dem auch Werke von Paul Gauguin und Pierre Bonnard ausgestellt sind. Office de Tourisme de Saint-Germain-en-Laye | 38, rue Au-Pain | www.saintgermainenlaye.fr


  Mit der RER A ist Saint-Germain-en-Laye ab Charles de Gaulle-Etoile in 25 Minuten erreichbar.


  [image: ] VERSAILLES


  Cityatlas [150 B4]


  Ein Besuch des gigantischen Schlosses Ludwigs XIV. ist ein absolutes Muss bei einem Paris-Aufenthalt. Kaum irgendwo anders ist ein Herrschaftsgedanke so konsequent und beeindruckend und dennoch so geschmackvoll und harmonisch wie in Versailles umgesetzt worden. Hier wurde die absolutistische und zentralistische Staatsidee Wirklichkeit, die im „Sonnenkönig” Ludwig XIV. (1638–1715) personifiziert ist. Auf Geheiß des Königs lebte hier quasi der gesamte Adel des Landes. Ein Hofstaat von bis zu 20 000 Menschen musste versorgt und durch gigantische Feste bei Laune gehalten werden.


  Absolutes Pflichtprogramm bei der Schlossbesichtigung sind die königliche Kapelle, die Oper und die Prunkgemächer in der ersten Etage, deren Wände mit Marmor und Goldbrokat verziert sind. Dazu gehört auch der berühmte, 75 m lange Spiegelsaal, dessen 17 Fenster Licht auf die jeweils gegenüberliegenden Spiegel werfen. Ein Besuch empfiehlt sich wegen der oft langen Warteschlangen entweder gleich morgens oder am späteren Nachmittag – was auch den Vorteil hat, dass ab 15 Uhr der Eintrittspreis reduziert ist.


  Höhepunkt im – statt einst 60 km2 – heute nur noch 800 ha großen Park sind neben den Wasserbecken, auf denen Sie Bootsfahrten unternehmen können, die beiden Schlösschen Grand und Petit Trianon. Die neu hergerichtete Domaine de Marie-Antoinette et Grand Trianon umfasst neben Grotten, Liebestempel und Wasserläufen im hübschen englischen Garten auch Le Hameau, die idealisierte Nachbildung eines Bauerndorfs mit Teich. Wer nicht so gut zu Fuß ist, kann zeitweise auf Fahrrad, Touristenbahn oder Boot umsteigen.


  Schlossbesichtigung: April–Okt. Di–So 9–18.30, Nov.–März Di–So 9–17.30 Uhr| 15 Euro, ab 15 Uhr 13 Euro. Domaine de Marie-Antoinette et Grand Trianon: April–Okt. Di–So 12–19 Uhr, 10 Euro| Nov.–März Di–So 12–17.30 Uhr, 6 Euro. Park: April–Okt. tgl. 7–20.30 Uhr| Nov.–März tgl. 8–18 Uhr| gratis außer Sa/So März–Okt.: 8 Euro. Grandes Eaux Musicales (Wasserspiele der Brunnen mit klassischer Musik): tgl. 11–12 u. 15–17.30 Uhr| 8 Euro. Gesamtpaket „Passport Sésame” 20 Euro, Nov.–März 16 Euro. Kartenvorverkauf auch über das Internet: www.chateauversailles.fr. und bei Fnac: Tel. 08 92 68 46 94| www.fnac.com


  In einer knappen halben Stunde ist Versailles von Paris am einfachsten zu erreichen mit der S-Bahn RER C (Versailles-Rive Gauche). Vom Bahnhof sind es dann nur wenige Schritte. Vom Gare Saint-Lazare fahren ca. alle 15 Minuten Züge nach Versailles-Rive Droite (dort Bus Phébus) und vom Gare Montparnasse (Großrichtung Chartres) geht es nach Versailles-Chantier (dort Phébus). Die Buslinie 171 fährt von der Métrostation Pont de Sévres (M 9) zum Schloss. Für einen Versailles-Besuch sollten Sie mindestens einen Tag einplanen, bequeme Schuhe anziehen und auf Proviant nicht verzichten.
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          Frankreichs berühmtestes Schloss und imposantes Weltkulturerbe: Versailles

        
      

    

  


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] In Notre-Dame [image: ] Cityatlas [139 E6] gibt es jeden Sonntag um 16.30 Uhr ein kostenloses Orgelkonzert. www.cathedraledeparis.com


    [image: ] Unter www.paris.fr/musees| finden Sie Informationen zu Museen, die das ganze Jahr freien Eintritt gewähren. Darunter das Musée Carnavalet, das Maison de Victor Hugo, das Parfummuseum Fragonard, das Musée de la Vie Romantique und das Musée d’Art Moderne.


    [image: ] Liebhabern moderner Architektur sei neben einer Fahrt nach La Défense und dem kostenlosen Museum zu seiner Baugeschichte eine besondere Busfahrt angeraten: Unter www.ratp.fr/de/ratp/r_28130/archi-bus können Sie eine Buslinie zu Archi-Bus auswählen und sich Infoblätter zu den jeweils 15 erklärten Bauwerken der insgesamt acht vorgeschlagenen Buslinien herunterladen. Die informative Bustour kostet dann nur den normalen Ticket-T-Preis von 1,70 Euro.
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          Bild: Restaurant Senderens

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | BRASSERIEN | CAFÉS | RESTAURANTS €€€ | RESTAURANTS €€ | RESTAURANTS € | WEINBARS


  Essen bedeutet für die Franzosen weit mehr als bloße Nahrungsaufnahme. Es ist auch ein unverzichtbares Mittel der sozialen Begegnung und wichtiger Teil des Lebensgenusses.


  Wenn Sie die vielfältige Gastronomie Frankreichs für sich entdecken wollen, die in Paris ein Zentrum mit den wohl meisten hochkarätigen Restaurants weltweit besitzt, sollten Sie die folgenden grundsätzlichen Dinge über die französischen Essgewohnheiten wissen.


  Das Frühstück (petit déjeuner) fällt in Frankreich für deutsche Verhältnisse eher bescheiden aus. Schließlich braucht man Platz für das weitaus üppigere Mittagessen (déjeuner), das etwa zwei Stunden dauert und meist nur halb so teuer wie ein Abendessen (diner) ist.


  Abends öffnen die meisten Restaurants nicht vor 20 Uhr. Nach einem Apéritif (Kir, Champagner oder ein Pastis), mit dem der Alltag abgeschlossen wird, wird gern ein amuse-gueule (kleiner Gaumenschmeichler) eingenommen, der auf das bevorstehende Mahl einstimmt. Danach hat man die grundsätzliche Entscheidung zwischen einem Essen à la carte und einem menu zu treffen. Bei Ersterem ist man freier in der Auswahl, muss aber auch tiefer in die Tasche greifen. Erfreulicherweise wird heute nicht mehr erwartet, dass man drei oder vier Gänge wählt. Doch Vor- und Hauptspeise bzw. Hauptspeise und Dessert müssen meist schon sein.


  Traditionell besteht ein Menü aus Vorspeise (entrée), Hauptspeise (plat) – meist Fleisch (viande) oder Fisch (poisson) –, Käse (fromage) und Dessert. Nachspeise und Käse werden oft alternativ angeboten. Leitungswasser (eau en carafe) und Brot (pain) stehen gratis auf dem Tisch. Ein café oder déca (entkoffeinierter Kaffee) am Schluss darf nicht fehlen.


  Ein gutes Restaurant zeichnet sich immer auch durch eine umfassende Weinkarte aus. Wein (vin) wird ausschließlich zum Essen gereicht und nie danach. Als Trinkgeld (pourboire) sind 5–10 Prozent üblich.

  


  
    MARCO POLO HIGHLIGHTS
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        	La Coupole »
      


      
        	
          Art-déco-Tempel mit Künstler-Tradition
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        	Julien »
      


      
        	
          Paris’ schönste Brasserie
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        	Bel Canto »
      


      
        	
          Feinste italienische Küche, garniert mit Arien
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        	Les Ombres »
      


      
        	
          Zeitgenössisches Restaurant mit Blick zum Eiffelturm
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        	Senderens »
      


      
        	
          Wozu braucht man schon drei Sterne …
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        	Le Train Bleu »
      


      
        	
          Prächtiges Fin-de-Siècle-Dekor – ein Fest für die Sinne
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        	Le Dome du Marais »
      


      
        	
          Genuss unter Glaskuppel
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        	L’Escargot Montorgueil »
      


      
        	
          Edles Traditionslokal aus den Zeiten der Hallen

        
      

    

  

  


  BRASSERIEN


  Brasserien gehören zu Paris wie die Biergärten zu München. Es handelt sich dabei – im Gegensatz zum kleinen, gemütlichen Bistrot mit kleiner Speisekarte – um relativ große Brauereigaststätten, die um die Wende zum 20.Jh. entstanden und in denen neben Meeresspezialitäten eher deftige Gerichte angeboten werden. Mit ihren oft glanzvollen Dekors aus der Belle Epoque stehen viele von ihnen unter Denkmalschutz. Das Essen hier ist zwar nicht ganz billig, aber durchaus noch erschwinglich (€€).


  BOFINGER


  Cityatlas [140 B6] | Google Maps


  Unter der eindrucksvollen Glaskuppel im Jugendstil ist choucroute de la mer, Sauerkraut mit Fisch und Meeresfrüchten, der Renner. Tgl. | 5, rue Bastille | 4. Arr. | Tel. 01 42 72 87 82 | M 1, 5, 8: Bastille [image: ] | www.bofingerparis.com


  BRASSERIE LIPP


  Cityatlas [138 B6] | Google Maps


  Berühmtes Lokal, gegründet 1880 von einem Elsässer. Hier verkehren auch Staatsmänner und Literaten. Tgl. | 151, bd. Saint-Germain | 6. Arr. | Tel. 01 45 48 53 91 | M 4: Saint-Germain-des-Prés [image: ] | www.brasserie-lipp.fr


  [image: ] LA COUPOLE


  Cityatlas [144 B3] | Google Maps


  Art-déco-Tempel, in dem sich Filmleute und anderes buntes Volk treffen. In den 1920er-Jahren verkehrten hier Künstler wie Marc Chagall, Pablo Picasso und Salvador Dalí. Die 33 Säulen dieser größten Brasserie von Paris, die tagsüber auch als Café genutzt wird, sind von Künstlern bemalt. Tgl. | 102, bd. du Montparnasse | 14. Arr. | Tel. 01 43 20 14 20 | M 4: Vavin [image: ] | www.flobrasseries.com


  [image: ] JULIEN [image: ]


  Cityatlas [133 F2] | Google Maps


  Überbordender Stuck zwischen blumenberankten Jugendstildamen und immensen Spiegeln bringt jeden in dieser traditionsreichen Gaststätte zum Staunen. Tgl. | 16, rue du Faubourg Saint-Denis | 10. Arr. | Tel. 01 47 70 12 06 | M 4, 8, 9: Strasbourg-Saint-Denis [image: ] | www.julienparis.com


  CAFÉS


  ANGÉLINA


  Cityatlas [138 B3] | Google Maps


  Klassiker dieses mondänsten Cafésalons der Stadt sind die heiße Schokolade und der „Montblanc”, eine üppige Halbkugel aus Baiser und Maronencreme. Tgl. | 226, rue de Rivoli | 1. Arr. | Tel. 01 42 60 82 00 | www.angelina-paris.fr | M 1: Tuileries [image: ]


  CAFÉ DE FLORE


  Cityatlas [138 B6] | Google Maps


  Eine Institution und seit Simone de Beauvoir, Jean-Paul Sartre und Albert Camus, die hier Stammgäste waren, Treffpunkt der Künstler, Literaten und Intellektuellen – heute natürlich auch der Schickeria. Tgl. | 172, bd. Saint-Germain | 6. Arr. | Tel. 01 45 48 55 26 | M 4: Saint-Germain-des-Prés [image: ] | www.cafedeflore.fr


  LADURÉE


  Cityatlas [138 A3] | Google Maps


  Prunkvoller Salon de Thé aus dem 19.Jh. mit reich bemalten Deckenfresken. Berühmt vor allem für seine wunderbaren Maronenkekse, die es in allen erdenklichen Farben und Geschmacksrichtungen gibt, und die man natürlich auch mitnehmen kann – genau wie viele andere der köstlichen Kreationen des Hauses. Tgl. | 16, rue Royale | 8. Arr. | Tel. 01 42 60 21 79 | M 8, 12, 14: Madeleine [image: ] | www.laduree.fr


  LES DEUX MAGOTS


  Cityatlas [138 B6] | Google Maps


  Dieses „Café Littéraire”, so die berechtigte Eigenwerbung, ist mindestens genauso berühmt wie das benachbarte Café de Flore, trank doch hier schon Ernest Hemingway seinen Whiskey. Benannt ist das Café nach den zwei chinesischen Porzellanfiguren am Eingang. Besonders schön sitzt man auf der Terrasse gegenüber der Kirche Saint-Germain-des-Prés. Tgl. | 6, pl. Saint-Germain-des-Prés | 6. Arr. | Tel. 01 45 48 55 25 | M 4: Saint-Germain-des-Prés [image: ] | www.lesdeuxmagots.fr
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          Schon die Bohéme der 1920er-Jahre traf sich im Les Deux Magots

        
      

    

  


  MARIAGE FRÈRES


  Cityatlas [130 C6] | Google Maps


  Teesalon im eleganten Kolonialstil, dessen Angebot unübertrefflich ist. Teezubehör und exquisites Gebäck ergänzen den Genuss. Es werden auch andere Gerichte wie Quiche Lorraine und Salate angeboten. Tgl. | 260, rue du Faubourg Saint-Honoré | 8. Arr. | Tel. 01 46 22 18 54 | M 2: Ternes [image: ] | www.mariagefreres.fr


  LA PALETTE


  Cityatlas [138 C6] | Google Maps


  Ein nachmittags und abends gleicher-maßen quirliges Terrassencafé in der Nähe der Kunstakademie. Ein Klassiker im Stil des Fin-de Siècle. So geschl. | 43, rue de Seine | 6. Arr. | Tel. 01 43 29 09 42 | M 4: Saint-Germain-des-Prés [image: ]


  RESTAURANTS €€€


  [image: ] BEL CANTO


  Cityatlas [139 E5] | Google Maps


  Ein Restaurant der besonderen Art: Bei feinster italienischer Küche schmettern ausgebildete Opernsänger begleitet vom Piano Arien von Verdi, Puccini und anderen. Ein Erlebnis unter dem Motto „Les Diners Lyriques”. Tgl. (nur abends) | 72, Quai de l’Hôtel de Ville | 4. Arr. | Tel. 01 42 78 30 18 | M 1, 11: Hôtel de Ville [image: ] | www.lebelcanto.com


  LE BÉLIER


  Cityatlas [138 C5] | Google Maps


  Sie sitzen hier wie in einem Gemälde des holländischen Barockmalers Jan Vermeer. Der Stardesigner Jacques Garcia hat das intime Restaurant im edlen L’Hôtel zu einem wahren Schmuckstück gemacht. In bequemen Sesseln, umgeben von dezenter klassischer Musik, ist immer noch gut nachvollziehbar, warum der Schriftsteller und Ästhet Oscar Wilde hier seine letzten Tage verbrachte. Gemessen am Ambiente sind die Mittagsmenüs durchaus erschwinglich. Tgl. (Aug. So/Mo geschl.)| 13, rue des Beaux Arts| 6.Arr. | Tel. 01 44 41 99 00| M 4: Saint-Germain-des-Prés[image: ] | www.l-hotel.com


  CITRUS ETOILE


  Cityatlas [136 C1] | Google Maps


  Sehr feine Speisen – klassische französische Gerichte, modern interpretiert mit asiatischen und kalifornischen Einflüssen – kommen aus der Küche von Gilles Epié. Angenehm unaufdringliches Ambiente. Das alles nur wenige Schritte vom Triumphbogen. Sa/So nur für geschl. Gesellschaften | 6, rue Arséne Houssaye | 8. Arr. | Tel. 01 42 89 15 51 | M 1, 2, 6, RER A: Etoile [image: ] | www.citrusetoile.fr


  HIRAMATSU


  Cityatlas [136 A3] | Google Maps


  Die Kritiker sind begeistert von dem „japanischen Alain Ducasse”. Hiroyuki Hiromatsu, der Chef-Cuisinier aus Fernost, zaubert klassische französische Gerichte in einzigartiger Weise auf die Tische der Gäste. Deliziös! Sa/So geschl. | 52, rue de Longchamp | 16. Arr. | Tel. 01 56 81 08 80 | M 6, 9: Trocadéro [image: ] | www.hitramatsu.co.jp/fr/


  [image: ] LES OMBRES [image: ]


  Cityatlas [136 C4] | Google Maps


  Es gibt wohl kaum einen überwältigenderen Blick auf den Eiffelturm als durch das Glasdach dieses Restaurants im Musée du Quai Branly. Im Sommer können Sie das Ganze – und die fantasievoll zubereiteten Speisen von Arnaud Busquets – von einer herrlichen Terasse aus genießen. Tgl. | 27, quai Branly | 7. Arr. | Tel. 01 47 53 68 00 | M 9: Iéna [image: ] | www.lesombresrestaurant.com


  [image: ] SENDERENS


  Cityatlas [138 A2] | Google Maps


  Statt 300 Euro müssen Sie nun nur noch etwa 100 Euro hinlegen, um bei Alain Senderens, einem der berühmtesten Cuisiniers der Stadt, speisen zu können. Der ehemalige Küchenchef des Lucas Carton hat seine drei Michelinsterne zurückgegeben und ein – exquisites – Restaurant im Brasseriestil aufgemacht. Tgl. | 9, pl. de la Madeleine | 8. Arr. | Tel. 01 42 65 22 90 | M 8, 12, 14: Madeleine [image: ] | www.senderens.fr


  [image: ] LE TRAIN BLEU [image: ]


  Cityatlas [146 C2] | Google Maps


  Ohne Zweifel das schönste Bahnhofsrestaurant der Welt. In den 6 m hohen Räumen sitzen Sie wie in einem der Schlosssäle von Versailles. Wenn Ihnen die Preise für das Essen – klassische französische Küche – zu gehoben sind, können Sie sich auch einen Cocktail bestellen und die Pracht von einem der Ledersessel in der Bar aus genießen. Tgl. | Gare de Lyon | 1. Etage | 12. Arr. | Tel. 01 43 43 09 06 | M 1, 14/RER A, D: Gare de Lyon [image: ] | www.le-train-bleu.com

  


  GOURMETTEMPEL


  
    L’Abeille


    Cityatlas [136 B3] | Google Maps


    Speisen wie Napoleon. Oder beinahe, denn dies war einst die Residenz seines Neffen Prince Roland Bonaparte. Sternekoch Phillip Labbé zaubert in seinem menu dégustation (210 Euro) ausgesuchte Spezialitäten wie Milchlamm, blauen Hummer oder Foie gras in Schokolade auf den Teller. So/Mo geschl. | Hotel Shangri-La | 10, av. d’Iena (16. Arr.) | Tel. 01 53 67 19 90 | M 9: Iena [image: ]


    Les Ambassadeurs


    Cityatlas [137 F3] | Google Maps


    Im prunkvollen Ballsaal aus dem 18. Jh. werden die kulinarischen Kreationen von Jean-François Piège aufgetragen. Menü ab 220 Euro, menu dégustation 140 Euro. So/Mo geschl.| Hotel Crillon| 10, pl. de la Concorde| 8. Arr. | Tel. 01 44 71 16 16| M 1, 8, 12: Concorde[image: ] | www.crillon.com


    Le Grand Vefour


    Cityatlas [138 C3] | Google Maps


    Das goldüberladene, üppige Dekor dieses Restaurants im Palais Royal bildet den adäquaten Rahmen für eine Küche der Spitzenklasse. Menü ab 268 Euro. Sa/So geschl. (Fr nur mittags, Aug. geschl.) | 17, rue Beaujolais | 1. Arr. | Tel. 01 42 96 56 27 | M 1, 7: Palais Royal-Musée du Louvre [image: ] | www.grand-vefour.com


    Jules Verne [image: ]


    Cityatlas [136 B5] | Google Maps


    Hier können Sie die exklusive Küche von Kochpapst Alain Ducasse genießen, wobei Ihnen ganz Paris zu Füßen liegt. Für den Rundblick haben die Sessel Rollen. Menü ab 200 Euro. Tgl.| Aufzug in die 2. Etage des Eiffelturms (7. Arr.)| Tel. 01 45 55 61 44| M 6: Bir Hakeim[image: ] | www.lejulesverne-paris.com


    Le Meurice


    Cityatlas [138 B3] | Google Maps


    Chef-Cuisinier Yannick Alléno gehört zu den Stars der Gourmetszene. Wunderschöner Speisesaal. Menü ab 220 Euro. Sa/So geschl. | 228, rue de Rivoli (1. Arr.) | Tel. 01 44 58 10 55 | M 1: Tuileries [image: ] | www.lemeurice.com


    Pierre Gagnaire


    Cityatlas [138 D2] | Google Maps


    Nicht nur das Dekor des Restaurants, in dem Drei-Sterne-Koch Pierre Gagnaire waltet, ist modern. Auch die Kreationen der Küche sind ungewöhnlich innovativ. Menü ab 235 Euro. Sa geschl. (So nur abends, Aug. nur mittags) | Hotel Balzac | 6, rue Balzac | 8. Arr. | Tel. 01 58 36 12 50 | M 1: George V [image: ] | www.pierre-gagnaire.com


    Plaza Athénée


    Cityatlas [137 D3] | Google Maps


    Originelles Design aus verschiedenen Stilen im gleichnamigen Hotel. Mit Alain Ducasse kocht hier einer der ganz Großen. Menü ab 360 Euro. Sa/So geschl. (Mo–Mi nur abends, Mitte Juli–Mitte Aug. geschl.) | av. Montaigne | 8. Arr. | Tel. 01 53 67 65 00 | M 1, 9: Franklin D. Roosevelt [image: ] | www.alain-ducasse.com

  

  


  RESTAURANTS €€


  ALCAZAR


  Cityatlas [138 C6] | Google Maps


  Der Schickeriatreff trägt die Handschrift von Sir Terence Conran. In der Bar im Obergeschoss legen die besten DJs der Stadt auf. Die Küche zieht spielerisch alle Register – bis hin zu klassischen französischen Gerichten unter dem Motto „Zurück zur Tradition”. Tgl. | 62, rue Mazarine | 6. Arr. | Tel. 01 53 10 19 99 | M 4, 10: Odéon [image: ] | www.alcazar.fr


  CAFÉ MARLY [image: ] [image: ]


  Cityatlas [138 C4] | Google Maps


  Schickes Restaurant, von dessen Terrasse aus Sie einen herrlichen Blick auf den Louvre haben. Moderne französische Küche, gute Nudelgerichte. Besonders während der Pariser Modenschauen ist es hier voll – mit jungem, internationalem Publikum. Tgl.| Palais du Louvre| 93, rue de Rivoli| 1. Arr. | Tel. 01 49 26 06 60| M 1, 7: Palais Royal-Musée du Louvre [image: ]


  
    
      	[image: ]

      	
        CHANTAIRELLE

      
    

  


  Cityatlas [145 E2] | Google Maps


  Das Restaurant ist eine Hommage an die Auvergne. Abgesehen vom Eis stammt hier alles aus dieser zentralfranzösischen Region. Die gehaltvolle und schmackhafte Küche passt zum rustikalen Ambiente und dem schönen kleinen Innenhof. Wer will, kann Delikatessen aus der Auver-gne mit nach Hause nehmen, z. B. Wurst, Käse und Linsen. Tgl. (So/Mo nur mittags, Sa u. Aug. nur abends) | 17, rue Laplace | 5. Arr. | Tel. 01 46 33 18 59 | M 10: Cardinal Lemoine [image: ] | www.chantairelle.com


  [image: ] LE DOME DU MARAIS


  Cityatlas [140 A5] | Google Maps


  Unter der stilvollen Glaskuppel und im wintergartenähnlichen Saal gibt es nur wenige Tische, sodass eine intime, dezent-elegante Atmosphäre herrscht. Die französische Küche – mal klassisch, mal leicht – ist sorgfältig auf frische Produkte der Saison abgestimmt. So/Mo geschl. | 53 bis, rue des Francs-Bourgeois | 4. Arr. | Tel. 01 42 74 54 17 | M 1: Saint-Paul [image: ] | www.ledomedumarais.fr


  [image: ] L’ESCARGOT MONTORGUEIL


  Cityatlas [139 E4] | Google Maps


  Traditionslokal von 1832 im Empirestil. Hier verkehrten einst Marcel Proust, Charlie Chaplin, Pablo Picasso und auch Jaqueline Kennedy. Den Eingang ziert ein Deckengemälde aus dem Speisezimmer der berühmten Schauspielerin Sarah Bernhardt, die hier ebenfalls gern speiste. Nicht nur die namensgebenden Schnecken, sondern auch Gerichte der früher hier angrenzenden Markthallen stehen in erstklassiger Qualität auf der Speisekarte. Sa mittags geschl. | 38, rue Montorgueil | 1. Arr. | Tel. 01 42 36 83 51 | M 4: Etienne Marcel [image: ] | www.escargot-montorgueil.abcsalles.com


  
    
      	[image: ]

      	
        AU VIEUX PARIS

      
    

  


  Cityatlas [139 E6] | Google Maps


  Hier, direkt neben Notre-Dame, haben schon 1512 die Domherren residiert. Heute begrüßen Sie auf herzlichste Weise die Besitzer Odette und Georges de Larochebrochard. Traditionelle französische Küche gibt es hier tatsächlich schon seit 1750! Die überbordend-plüschige Einrichtung mit gotischem Touch sorgt für Romantik, das Menu ist gehaltvoll und für Pariser Verhältnisse nicht teuer. Sa mittags, Mo mittags geschl. | 24, rue Chanoinesse | 4. Arr. | Tel. 01 40 51 78 52 | M 4: Cité [image: ] | www.auvieuxparis.fr


  LA GARE


  Cityatlas [148 B4] | Google Maps


  In einem umgebauten Bahnhof sind die Tische auf originelle Weise zwischen den teilweise noch vorhandenen Schienen und unter einem Oberlicht aufgestellt. Leichte internationale Küche, guter Mittagstisch (Mo–Fr). Auch Bar und Terrasse des Lokals im schicken Passy-Viertel sind „à la mode”. Manchmal Themenabende, sonntags bis 15 Uhr Brunch (35 Euro), am Wochenende bitten DJs zum Tanz. Tgl. | 19, ch. de la Muette | 16. Arr. | Tel. 01 42 15 15 31 | M 9: La Muette [image: ] | www.restaurantlagare.com


  MACEO


  Cityatlas [138 C3] | Google Maps


  Innovatives, zeitgenössisches Restaurant mit großzügigem, hellem und angenehmem Speisesaal. Auch vegetarische Gerichte. Eine kleine Bibliothek und eine Bar laden zum Verweilen ein. Sa mittags, So geschl. | 15, rue des Petits-Champs | 1. Arr. | Tel. 01 42 97 53 85 | M 3: Bourse [image: ] | www.maceorestaurant.com


  LE MOULIN DE LA GALETTE


  Cityatlas [132 C4] | Google Maps


  Legendäre Mühle, die 1830 in einen schon bald beliebten und noch heute berühmten Ballsaal umgewandelt wurde, verewigt von berühmten Malern wie Henri de Toulouse-Lautrec. Das angenehme, modern eingerichtete Restaurant mit kleinen Garteninnenhöfen bietet eine exzellente Küche. Tgl. | 83, rue Lepic | 18. Arr. | Tel. 01 46 06 84 77 | www.lemoulindelagalette.fr | M 12: Abbesses [image: ]
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        LE SUD

      
    

  


  Cityatlas [130 A6] | Google Maps


  Man fühlt sich wie in einem von einem Glasdach überwölbten südfranzösischen Dorf. Schönes Ambiente, freundlicher Service und leckere provenzalische Spezialitäten. Unbedingt reservieren, da sehr beliebt. Di geschl. | 91, bd. Gouvion Saint Cyr | 17. Arr. | Tel. 01 45 74 02 77 | M 1/RER C: Porte Maillot [image: ] | www.lesud.fr


  RESTAURANTS €


  BOUILLON RACINE


  Cityatlas [145 D1] | Google Maps


  Über zwei Etagen schlängeln sich traumhaft schöne Jugendstilornamente zwischen Fenstern, Spiegeln und einer Wandvertäfelung, die in dezentem Frühlingsgrün gehalten ist. Selbst der schöne Mosaikboden dieser ehemaligen Arbeiterkantine wurde sorgsam restauriert. Ebenso sorgfältig ist die Küche mit belgischem Akzent. Tgl. | 3,rue Racine | 6. Arr. | Tel. 01 44 32 15 60 | M 10/RER B: Cluny-La Sorbonne [image: ] | www.bouillon-racine.com


  CAFÉ DE L’INDUSTRIE


  Cityatlas [140 B6] | Google Maps


  Locker-jugendliche Kneipenatmosphäre herrscht in diesem im Kolonialstil gehaltenen Lokal. Es gibt schmackhafte Tagesgerichte, die auch außerhalb der sonst üblichen Essenszeiten serviert werden, wobei die Essensvorschläge auf Tafeln stehen, die zwischen den Fotos schwarzer Schönheiten an der Wand hängen. Tgl. | 16, rue Saint-Sabin | 1. Arr. | Tel. 01 47 00 13 53 | M 1, 5, 8: Bastille [image: ]


  
    
      	[image: ]

      	
        „CALIFE”

      
    

  


  Cityatlas [138 C5] | Google Maps


  Das ideale Diner für Verliebte bietet die zweistündige Schifffahrt (21–23 Uhr) an den Seine-Inseln entlang mit dreigängigem Menü für 49 Euro. Das Boot wurde von seinem Besitzer, einem Musiker, jahrelang sehr originell restauriert. Teilweise Musikveranstaltungen – deshalb unbedingt zeitig reservieren! Tgl. | Quai Malaquais/Nähe Pont des Arts | 6. Arr. | Tel. 01 43 54 50 04 | M 1: Louvre-Rivoli [image: ] | www.calife.com


  CHEZ MARIANNE


  Cityatlas [139 F5] | Google Maps


  Um die Ecke der belebten Rue des Rosiers und mitten im Marais liegt dieses quirlige Restaurant mit Terrasse und Delikatessenladen. Zumindest die sehr beliebten orientalischen Vorspeisenteller sollten Sie probieren. Unbedingt reservieren. Tgl. | 2,rue des Hospitalières Saint-Gervais | 4. Arr. | Tel. 01 42 72 18 86 | M 1: Saint-Paul [image: ]
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          Die Auslagen studieren – diskutieren – probieren: Die Wahl fällt schwer im Chez Marianne

        
      

    

  


  CRÊPERIE DE PLOUGASTEL


  Cityatlas [144 A3] | Google Maps


  Eine der besten Crêperien der Stadt, sagt man. Lecker sind die Crêpes mit Karamel. Aber auch die herzhaften, mit Schinken, Pilzen, Lachs etc. gefüllten galettes aus Buchweizenmehl sind sehr gut. Tgl. | 47, rue Montparnasse | 14. Arr. | Tel. 01 42 79 90 63 | M 6: Edgar Quinet [image: ]


  LA FRESQUE


  Cityatlas [139 E4] | Google Maps


  Direkt neben dem Einkaufszentrum Les Halles finden Sie in diesem kleinen Restaurant nicht nur fast immer gut gelaunte Kellner, sondern auch typisches Pariser Flair. Das Preis-Leistungs-Verhältnis ist beeindruckend. Abends stets voll. So geschl. | 100, rue Rambuteau | 1. Arr. | Tel. 01 42 33 17 56 | M 4: Les Halles [image: ]


  LE MESTURET


  Cityatlas [138 C2] | Google Maps


  Aufgrund der frischen Küche, die für authentische Bistrot-Kost steht, und des freundlichen Personals ist es kein Wunder, dass das Lokal vor einiger Zeit einmal zum besten Bistrot des Jahres gekürt wurde. Tgl. | 77, rue de Richelieu | 2. Arr. | Tel. 01 42 97 40 68 | M 3: Bourse [image: ] | www.lemesturet.com


  PAPILLES


  Cityatlas [145 D3] | Google Maps


  Bistrot mit Weinkeller, angeschlossenem Delikatessenladen und sehr authentischer Küche nahe dem Jardin du Luxembourg. So/Mo geschl. | 30, rue Gay Lussac | 5. Arr. | Tel. 01 43 28 20 79 | RER B: Luxembourg | www.lespapillesparis.fr


  PAUSE CAFÉ


  Cityatlas [140 C6] | Google Maps


  Nachmittags eher nur Café mit sonniger Terrasse. Ansonsten ein bunter Szenetreff mit italienisch angehauchter Küche gleich hinter der Bastille. Ein echter Dauerbrenner, der auch im Lauf der Jahre nichts von seiner Beliebtheit verloren hat. Tgl. (So nur bis 20 Uhr) | 41, rue de Charonne | 11. Arr. | Tel. 01 40 21 89 06 | M 1, 5, 8: Bastille [image: ]


  LA POMPONETTE


  Cityatlas [132 C4] | Google Maps


  Hier, am Fuß des Montmartre, scheint die Zeit stehen geblieben zu sein, und deftige französische Traditionsküche kommt in großen Portionen auf die Teller. So/Mo mittags geschl. | 42, rue Lepic | 18. Arr. | Tel. 01 46 06 08 36 | M 2: Place Blanche [image: ] | www.pomponette-montmartre.com


  QUINOÉ [image: ]


  Cityatlas [138 A1] | Google Maps


  Das erste Restaurant in Paris, das nicht nur Wert auf „bio”, sondern auch auf „Fair Trade” legt. Die beiden jungen Frauen, die das Mittagslokal führen, bieten exotische Köstlichkeiten wie schwarzen Quinoa („Inkareis”), Lachs mit Roséreis und Geflügelcurry zu erstaunlich niedrigen Preisen an. Im dazugehörigen Laden werden Fair-Trade-Produkte verkauft. Mo–Fr 11.30–15.30 Uhr | 59, rue des Mathurins | 8. Arr. | Tel. 01 40 06 91 04 | M 9: Saint-Augustin [image: ] | www.quinoe.com


  RESTAURANT DU ROND-POINT


  Cityatlas [137 E3] | Google Maps


  Lecker und dennoch preiswert speisen Sie im Théâtre du Rond-Point, ganz in der Nähe der Champs-Elysées. Ansprechend sind auch die kalten Teller und Platten. Sa mittags/So, Mo abends geschl. | 2 bis, av. F. D. Roosevelt | 8. Arr. | Tel. 01 44 95 98 44 | M 1, 9: Franklin D. Roosevelt [image: ] | www.theatredurondpoint.fr/


  SATURNE


  Cityatlas [139 D2] | Google Maps


  Szenerestaurant mit spartanischer, in Holz gehaltener Einrichtung unter großem Glasdach. Sehr gute Vinotheque im Vorraum. Die Küche besticht durch Frische und Unkompliziertheit. Sa/So geschl. | 7, rue Notre-Dame-des-Victoires | 2. Arr. | Tel. 01 42 60 31 90 | M 3: Bourse [image: ] | www.pomponette-montmartre.com

  


  SPEZIALITÄTEN


  
    [image: ]

    [image: ] bœuf bourguignon – Rinderschmorbraten in Burgundersauce


    [image: ] bouillabaisse – Fischtopf aus Mittelmeerfischen


    [image: ] brochettes de coquilles Saint Jacques – Spieße mit Jakobsmuscheln


    [image: ] caneton à l’orange – junge Ente mit Orangensauce


    [image: ] coq au vin – Huhn in Rotwein (Foto)


    [image: ] côtes de porc aux herbes – Schweinekoteletts in Kräutersauce


    [image: ] crème brûlée – warmes Dessert aus Eigelb, Zucker, Rahm, Milch und Vanille


    [image: ] crêpes Suzette – Eierpfannkuchen mit Grand Marnier


    [image: ] écrevisses à la nage – gekochte Flusskrebse in gewürzter Brühe


    [image: ] escargots à la bourguignonne – gekochte Weinbergschnecken, in ihren Häusern serviert


    [image: ] fruits de mer – Meeresfrüchte, zum Beispiel crevettes (Garnelen; Foto), huîtres (Austern) und coquilles/moules (Muscheln) – oft roh serviert


    [image: ] gigot d’agneau aux morilles – Lammkeule mit Morcheln


    [image: ] gratin dauphinois – mit Käse überbackene Sahnekartoffeln


    [image: ] homard à l’armoricaine – Hummer in einer Sauce aus Tomaten, Knoblauch, Kräutern, Weißwein und Cognac


    [image: ] moules marinières – in Weißwein und Knoblauch gedünstete Muscheln


    [image: ] noisettes d’agneau – kleine Lamm-koteletts, in Butter gebraten


    [image: ] pot-au-feu – Eintopf aus Rindfleisch und Huhn mit vielerlei Gemüse


    [image: ] profiteroles – kleine Windbeutel mit Vanilleeis und Schokosauce


    [image: ] quenelles de brochet – Klöße aus Hechtfleisch, Sahne und Eiern


    [image: ] ratatouille – kalt oder warm serviertes, lange gekochtes Gemüse mit Olivenöl, Knoblauch und Kräutern


    [image: ] soupe à l’oignon gratinée – Zwiebelsuppe, mit Käse überbacken


    [image: ] tarte Tatin – gestürzter, karamellisierter Apfelkuchen

  

  


  WEINBARS


  Die Weinkarte in einer bar à vins ist natürlich umfangreich, dazu gibt es kleine Speisen wie Wurst- oder Käseteller.


  
    
      
        	[image: ]

        	
          LE COUDE FOU

        
      

    

  


  Cityatlas [139 F5] | Google Maps


  Typisches Weinlokal, wie es sie leider nur noch selten gibt in Paris. Große Auswahl, einfache Holztische, auf Wunsch kleine Speisen. Tgl. | 12, rue du Bourg-Tibourg | 4. Arr. | Tel. 01 42 77 15 16 | M 1, 11: Hôtel de Ville [image: ] | www.lecoudefou.com


  JUVÈNILES


  Cityatlas [138 C4] | Google Maps


  Sehr beliebt, besonders bei jungen Leuten, und das nicht nur wegen der leckeren Kleinigkeiten und Tapas. So/Mo mittags geschl. | 47, rue de Richelieu | 1. Arr. | Tel. 01 42 97 46 49 | M 1, 7: Palais Royal-Musée du Louvre [image: ]


  LES PIPOS


  Cityatlas [145 E2] | Google Maps


  Die Tische stehen eng zusammen, die vielen Stammgäste stört das nicht. Toller Käseteller, tolle Wurstplatte (charcuteries). So geschl. | 2, rue de l’École Polytechnique | 5. Arr. | Tel. 01 43 54 11 40 | M 10: Maubert-Mutualité [image: ] | www.les-pipos.com


  
    
      
        	[image: ]

        	
          LE RUBIS

        
      

    

  


  Cityatlas [138 B3] | Google Maps


  Einfache Weinbar, die sich seit der Eröffnung 1948 kaum verändert hat. Große Weinauswahl, Käseteller und ein traditionelles Tagesgericht. Sa abends/So Ruhetag | 10, rue du Marché Saint-Honoré | 1. Arr. | Tel. 01 42 61 03 34 | M 8, 14: Pyramides [image: ]


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Le Rubis: ein kleines Gespräch unter Freunden und Nachbarn bei einem „kleinen Roten”

        
      

    

  


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Im afrikanischen Viertel gibt es im Le Tribal Café [image: ] Cityatlas [139 E1] in exotisch-geselliger Atmosphäre tatsächlich ein Gratisessen, nur ein Getränkebeitrag von 3,50 Euro wird erwartet: Fr/Sa couscous, Mi/Do moules frites (Muscheln mit Pommes), jeweils ab 21 Uhr. 3, cour des Petites Ecuries | 10. Arr. | Tel. 01 47 70 57 08| M 4: Château-d’Eau [image: ]

  


  
    [image: ] Vegetarisches gibt’s beim Inder Krishna Bhavan Cityatlas [134 A5] – köstliche Currys ab 4,50 Euro und Suppen für 3 Euro. Tgl.| 24, rue Cail| 10. Arr. | Tel. 01 42 05 78 43| M 2: La Chapelle [image: ]

  


  
    [image: ] Sehr preisgünstige Spezialitäten aus Südwestfrankreich und dem Baskenland im einfachen Lokal Chez Glandines Cityatlas [145 E6] im Ausgehviertel Butte-aux-Cailles. Tgl. | 30, rue des Cinq Diamants | 13. Arr. | Tel. 01 45 80 70 10 | M 6: Corvisart [image: ]

    

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bild: Galeries Lafayette

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | ANTIQUITÄTEN | BÜCHER & MUSIK | DELIKATESSEN | DESIGN & LIFESTYLE | FLOHMÄRKTE | KAUFHÄUSER | KLEIDUNG & ACCESSOIRES | KOSMETIK & PARFUM | KUNSTGALERIEN | MÄRKTE

  


  
    [image: ] WOHIN ZUERST?


    Wollen Sie weder Billigklamotten noch kaum tragbare Haute Couture erwerben und sich auch nicht den Stress eines Kaufhausgewühls antun, dann gehen Sie am besten ins Marais. Dort finden Sie genügend typische Läden, in denen die Französin ihre Bürokleidung kauft. Auch Männer kommen in den entsprechenden Läden auf ihre Kosten. Ausgesuchtes Kunsthandwerk und Kosmetik runden das Angebot im Viertel ab, und Straßencafés machen das Shopping zu einem echten Event. M1: Saint-Paul [image: ]

  

  


  Shopping in der französischen Konsummetropole: Vor dem geistigen Auge ziehen Mode, Parfüms, Delikatessen, Champagner und andere Luxusartikel vorbei. In Paris wird das alles in geballter Ladung und in eindrucksvoller Aufmachung zur Schau gestellt.


  Dafür muss man häufig tiefer in die Tasche greifen als zu Hause. Doch oftmals hat Paris eben auch das Beste zu bieten, und wenn man weiß, wo man hin muss, lassen sich durchaus Schnäppchen machen. Abgesehen davon hat allein das Bummeln in den Konsumtempeln, Einkaufsstraßen und Passagen, ein lèche vitrines (Schaufensterlecken), wie die Franzosen sagen, schon einen erheblichen Unterhaltungswert – und der ist umsonst zu haben.


  Ob es sich um die Schaufenster der Haute-Couture-Läden in der Rue du Faubourg Saint-Honoré handelt oder um einen Lebensmittelmarkt mit seinen üppigen, bunten Auslagen: Shopping in Paris ist ein Erlebnis. Manch einer kommt eigens zum zweimal im Jahr (Januar und Juni/Juli) stattfindenden Schlussverkauf (soldes) angereist .


  Die meisten Läden sind montags bis freitags zwischen 10 und 19 oder 19.30 Uhr geöffnet. Die großen Kaufhäuser haben donnerstags ihre nocturne, einen verlängerten Abendeinkauf, an dem sie erst um 21 oder 22 Uhr schließen. Falls Sie sonntags etwas besorgen wollen: Die Läden im Marais, im Louvre-Untergeschoss und manche Geschäfte an den Champs-Elysées haben auch dann geöffnet. Die vielen kleinen Lebensmittelläden (épiceries) scheinen ohnehin nie zuzumachen: In Frankreich gibt es kein Ladenschlussgesetz. Dafür kann es aber passieren, dass manch kleinerer Laden am Montag, am Mittwoch oder über Mittag schließt. Die letzten drei, vier Sonntage vor Weihnachten sind die Kaufhäuser und viele andere Geschäfte geöffnet.

  


  
    MARCO POLO HIGHLIGHTS


    
      
        
        
      

      
        	[image: ]

        	Barthélemy »
      


      
        	
          Das Königreich für Käseliebhaber – auf kleinster Fläche

        
      


      
        	[image: ]

        	Debauve & Gallais »
      


      
        	
          Eine Chocolaterie, die wie ein Juwelierladen daherkommt

        
      


      
        	[image: ]

        	Clignancourt »
      


      
        	
          Der wohl weltgrößte Flohmarkt

        
      


      
        	[image: ]

        	Le Bon Marché »
      


      
        	
          Das eleganteste Kaufhaus in ganz Paris

        
      


      
        	[image: ]

        	Rue du Faubourg Saint-Honoré »
      


      
        	
          „Die” Haute-Couture-Meile der Stadt

        
      


      
        	[image: ]

        	Place des Victoires »
      


      
        	
          Junge Modemacher und viele Boutiquen

        
      

    

  

  


  ANTIQUITÄTEN


  DROUOT


  Cityatlas [138 C1] | Google Maps


  Als eines der ältesten Auktionshäuser der Welt ist Drouot eine Institution. In 21 Sälen werden Möbel und Kunst-gegenstände versteigert. Ein Besuch kann den Gang ins Museum ersetzen. 9, rue Drouot | 9. Arr. | M 8, 9: Richelieu-Drouot [image: ] | www.drouot.com


  
    
      
        	[image: ]

        	
          VILLAGE SAINT-PAUL

        
      

    

  


  Cityatlas [140 A6] | Google Maps


  In mehreren miteinander verbundenen, idyllischen Hinterhöfen unweit der Place des Vosges bieten rund 90 verschiedene Geschäfte Kleinmöbel, Bilder, Schmuck, Porzellan und mehr an. Do–Mo | zwischen rue Saint-Paul und rue Charlemagne | 4. Arr. | M 1: Saint-Paul [image: ]


  BÜCHER & MUSIK


  LES BOUQUINISTES


  Cityatlas [138–139 B–E 4–6]


  Die grünen Holzkästen zu beiden Seiten der Seine prägen seit 300 Jahren das Stadtbild. Es kann sehr amüsant sein, zwischen den alten Büchern, Zeitschriften und Postkarten herumzustöbern. Zwischen Tuilerien und der Ile Saint-Louis | 1. Arr./5. Arr. | M 7: Pont Neuf [image: ]


  FNAC [image: ]


  Cityatlas [137 D2] | Google Maps


  Größte Pariser Buchhandlung. Dazu eine große CD- und DVD-Abteilung. Hier können Sie sich bei Regenwetter bestens die Zeit vertreiben. Tgl. bis 24 Uhr | 74, av. des Champs-Elysées | 8. Arr. | M 1, 9: Franklin D. Roosevelt [image: ] | www.fnac.com


  MARISSAL


  Cityatlas [139 E4] | Google Maps


  Deutsche Buchhandlung mit großem Angebot an Büchern und Plänen zu Paris. 42, rue Rambuteau | 3. Arr. | M/RER: Châtelet-Les Halles | www.marissal.com


  VIRGIN MEGASTORE


  Cityatlas [137 D2] | Google Maps


  Riesiger CD-Laden, in dem Sie Stunden stöbern können. (CDs sind teurer als in Deutschland!) Tgl. bis 24 Uhr | 52, av. des Champs-Elysées | 8. Arr. | M 1, 9: Franklin D. Roosevelt [image: ] | www.virginmegastore.fr


  DELIKATESSEN


  AMORINO


  Cityatlas [145 F1] | Google Maps


  Nachdem zwei Italiener die erste Eisboutique 2002 auf der Ile Saint-Louis gegründet haben, gibt es inzwischen 19 Filialen in Paris. Tgl. 12–24 Uhr (Dez.–Feb. geschl.) | 47, rue Saint-Louis-en-Ile | 4. Arr. | M 7: Pont Marie [image: ]


  [image: ] BARTHÉLEMY


  Cityatlas [138 A6] | Google Maps


  Einer der besten Käseläden (crèmeries) von Paris, der auch den Elysée-Palast beliefert. Der frühere Staatspräsident Charles de Gaulle bemerkte einst: „Wie soll man ein Land regieren, das mehr Käsesorten hat, als es Tage im Jahr gibt?” Viele dieser Käsesorten sind in diesem kleinen Laden sorgfältig aufgestapelt. 51, rue de Grenelle | 7. Arr. | M 12: Rue du Bac [image: ]


  [image: ] DEBAUVE & GALLAIS


  Cityatlas [138 B5] | Google Maps


  Die 200 Jahre alte, elegante Chocolaterie gleicht einem Juwelierladen. Der Unterschied besteht darin, dass hier die teuren Sünden auf der Zunge zergehen. 30, rue des Saint-Pères | 7. Arr. | M 4: Saint-Germain-des-Prés [image: ] | www.de bauve-et-gallais.com


  FAUCHON


  Cityatlas [138 A2] | Google Maps


  Im siebten Himmel der Feinschmecker, der keine Wünsche offen lässt, kann sich auch der Normalverbraucher mal was Gutes tun und ein paar Häppchen mitnehmen. Bemerkenswert die exotischen Früchte, das Trüffel- und Kaviarangebot. 26, pl. de la Madeleine | 8. Arr. | M 8, 12, 14: Madeleine [image: ] | www.fauchon.fr


  HÉDIARD


  Cityatlas [138 A2] | Google Maps


  Das traditionsreiche Feinkostgeschäft (seit 1854) führt neben vielen anderen Leckereien in exquisite Döschen verpackte getrüffelte Gänseleber und Hummerpastete, die sich gut als typisch französische Mitbringsel eignen. 21, pl. de la Madeleine | 8. Arr. | M 8, 12, 14: Madeleine [image: ] | www.hediard.fr


  
    
      
        	[image: ]

        	
          IZRAËL

        
      

    

  


  Cityatlas [139 F5] | Google Maps


  Spezialitäten aus aller Welt, vor allem aus arabischen, afrikanischen und asiatischen Ländern, türmen sich in wildem Durcheinander bis an die Decke dieses Ladens: zusammen mit den an Haken hängenden Würsten und den exotischen Gewürzen ein einmaliges Dufterlebnis. 30, rue François Miron | 4. Arr. | M 1: Saint-Paul [image: ]


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Im Reich der Düfte: Schnuppern Sie doch mal rein bei Izraël!

        
      

    

  


  LAVINIA


  Cityatlas [138 B2] | Google Maps


  Größte Weinhandlung Europas. 7500 Weine aus 43 Ländern auf drei Etagen zu Preisen von 3 bis 6500 Euro. Den Wein kann man (ohne Aufpreis) in der zugehörigen Bar bei kleinen Speisen probieren. Mo–Sa | 3–5, bd. de la Madeleine | 1. Arr. | M 8, 12, 14: Madeleine [image: ] | www.lavinia.fr


  
    
      
        	[image: ]

        	
          LEGRAND FILLES & FILS

        
      

    

  


  Cityatlas [138 C3] | Google Maps


  Ein Delikatessenladen zwischen der nostalgischen Galerie Vivienne und der Rue de la Banque, in dem einem das Wasser im Mund zusammenläuft. Der Laden ist bereits 1880 gegründet worden und strahlt altehrwürdige Eleganz aus. Besonders Weinkenner geraten hier wegen des umfangreichen Angebots und der Weinproben an der Holztheke ins Schwärmen. Mo–Sa | 1, rue de la Banque | 2. Arr. | M 1: Palais-Royal [image: ] | www.caves-legrand.com


  LA MAISON DU CHOCOLAT


  Cityatlas [130 C6] | Google Maps


  Nachdem das Haus 1955 gegründet wurde, ist es mittlerweile zu einer Pariser Institution aufgestiegen mit Filialen in aller Welt. Edelste Schokoladenkreationen können auch gekühlt ins Ausland verschickt werden. Eine dickflüssige Trinkschokolade an der Theke hebt die Kaufstimmung. Mo–Sa 10–19.30, So 10–19 Uhr | 225, rue du Faubourg Saint-Honoré | 2. Arr. | M 2: Ternes [image: ] | www.lamaisonduchocolat.com


  MAISON DE THÉ GEORGES CANNON [image: ] [image: ]


  Cityatlas [144 B2] | Google Maps


  immerhin 250 Sorten Tee werden hier angeboten. Das Traditionshaus versteht sich aber nicht nur als Teegeschäft. Neben der Degustation in der Bar werden im Salon leichte Biogerichte, oft mit Teezusätzen, angeboten. Im Untergeschoss können Sie bei verschiedenen Shiatsu-Massagen und einer echten japanischen Teezeremonie wieder Ihre innere Mitte finden. Di–Sa 10.30–19.30 Uhr | 12, Notre-Dame-des Champs | 6. Arr. | M 4: St.-Placide [image: ] | www.georgescannon.fr


  LA PÂTISSERIE DES RÊVES


  Cityatlas [138 A6] | Google Maps


  Tartes au citron, mille-feuilles, éclaires und wie sie alle heißen, die kleinen Sünden der französischen Konditoreikunst. Hier warten sie unter Glasglocken und laden zum Kaufen und Genießen ein. Di–Sa 9–20, So 9–16 Uhr | 93, rue du Bac | 7. Arr. | M 12: Rue du Bac [image: ] | www.lapatisseriedesreves.com


  DESIGN & LIFESTYLE


  ARTY DANDY


  Cityatlas [138 B6] | Google Maps


  Ein Laden für all diejenigen, die eigentlich schon alles haben. Man versteht sich als Gallery-Store, und angeboten wird in puncto Kunst, Kitsch, Mode, Kosmetik und Design alles, was außergewöhnlich ist: Einzelstücke, limitierte Auflagen, Trendiges. Mo–Sa 10–19 Uhr | 1, rue de Furstenberg | 6. Arr. | M 4: St.-Germain-des-Prés [image: ] | www.artydandy.com


  THE CONRAN SHOP


  Cityatlas [144 B1/138 C2] | Google Maps


  Wer dieses großflächige Geschäft betritt, hat alle Möglichkeiten, sein Haus zeitgenössisch durchzustylen. 117, rue du Bac | 7. Arr. | M 10, 12: Sèvres-Babylone | 30, bd. des Capucines | 9. Arr. | M 3, 7, 8: Opéra, RER A: Auber [image: ] | www.conranshop.fr


  DEHILLERIN


  Cityatlas [139 D4] | Google Maps


  In diesem Traditionshaus von 1820 gibt es auf zwei Etagen nichts, was es nicht gibt in Sachen Küche und Kochen. Unter Köchen ist Dehillerin weltbekannt, französische Starköche gehen ein und aus. 18, rue Coquillière | 1. Arr. | Métro/RER: Châtelet-Les Halles | www.e-dehillerin.fr


  NATURE ET DÉCOUVERTES


  Cityatlas [138 C4]


  Wellness auf französische Art: Von Entspannungs-CDs über Düfte und Tees bis zu Gartenzubehör und außergewöhnlichem Spielzeug. Ruheinsel im quirligen Einkaufszentrum Forum des Halles. 10 bis, rue de l’Arc en Ciel | 1. Arr. | M 4: Les Halles [image: ] | www.natureetdecouvertes.com


  FLOHMÄRKTE


  ALIGRE


  Cityatlas [146 C1] | Google Maps


  Ältester und relativ preiswerter, sehr schöner Flohmarkt, auf dem auch Lebensmittel angeboten werden. Di–So vormittags| pl. d’Aligre| 12.Arr. | M8: Ledru-Rollin [image: ]


  [image: ] CLIGNANCOURT


  Cityatlas [132–133 C–E1] | Google Maps


  Mit mehr als 3000 Händlern der weltgrößte Flohmarkt. Hier gibt es so gut wie alles. Der Marché aux Puces de Saint-Ouen besteht aus verschiedenen Teilmärkten – um alle abzugehen, müssten Sie etwa 15km zurücklegen. Zur Stärkung zwischendurch empfiehlt sich die urige Kneipe [image: ] Chez Louisette (Marché Vernaison) mit Livemusik. Sa–Mo 9–18 Uhr | Marché Vernaison | 130, av. Michelet | 18. Arr. bzw. Saint-Ouen | M 4: Porte de Clignancourt [image: ] | www.les-puces.com | www.vernaison.net


  VANVES


  Cityatlas [143 D6] | Google Maps


  Der Marché aux Puces de la Porte de Vanves ist der kleinste Pariser Flohmarkt: Kleidung (neu), Schuhe, Taschen in der einen Straße, in der anderen Kuriositäten und Einrichtungsgegenstände aller Art. Sa/So 7 bis mindestens 18 Uhr | av. Georges Lafenestre und av. Marc Sagnier | 14. Arr. | M 13: Porte de Vanves [image: ]


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          So bunt wie diese Bilder ist der gesamte Marché aux Puces de Saint-Ouen

        
      

    

  


  KAUFHÄUSER


  [image: ] LE BON MARCHÉ


  Cityatlas [144 A1] | Google Maps


  Das älteste Kaufhaus der Stadt ist seit über 150 Jahren Symbol für Luxus und Lebensgenuss. Es ist immer noch beeindruckend, bei dezenter klassischer Musik ohne den sonst üblichen Touristenrummel durch dieses Belle-Epoque-Juwel zu schlendern. Eine der besten Schuh- und Modeabteilungen der Stadt mit allen großen Marken. Die Feinkostabteilung im Nebenhaus ist ein Erlebnis! 24, rue de Sèvres | 7. Arr. | M 10, 12: Sèvres Babylone [image: ] | www.lebonmarche.fr | www.lagrandeepicerie.fr


  GALERIES LAFAYETTE


  Cityatlas [138 B1] | Google Maps


  Unter der gewaltigen Glaskuppel dieses Konsumtempels aus dem Jahr 1908 gerät man ins Schwärmen. Kleidung ist hier nicht nach Hosen, Blusen usw., sondern nach Markennamen geordnet. Die Schuhabteilung ist mit 3000m2 die größte der Welt. Wer eine Shopping-pause braucht: Diverse Restaurants bedienen jeden Geschmack. 40, bd. Hauss-mann | 9. Arr. | M 3, 7, 8: Opéra, RER A: Auber [image: ] | www.galerieslafayette.com


  PRINTEMPS


  Cityatlas [138 C1] | Google Maps


  Nach der riesigen Kosmetikabteilung im Erdgeschoss und dem schönen Wellnessbereich in der ersten Etage geht es nach oben zu sämtlichen Luxusmodemarken, aber auch an Preiswerterem vorbei bis ins Café-Restaurant unter der berühmten Jugendstil-Glaskuppel. 64, bd. Hauss-mann | 9. Arr. | M 3, 9: Havre-Caumartin, RER A: Auber [image: ] | www.printemps.com


  KLEIDUNG & ACCESSOIRES


  In der Avenue Montaigne Cityatlas [137 D3] und der [image: ] [image: ] Rue du Faubourg Saint-Honoré Cityatlas [138 A–B3], dem „Triangle d̕ Or” der Luxusboutiquen, sind alle namhaften sind alle namhaften Häuser – Armani, Chanel, Dior, Gucci, Hermès, Lacroix, Max Mara, Versace u. v. a. – vertreten.


  Etwas jüngere und frechere Mode finden Sie um die [image: ] Place des Victoires Cityatlas [139 D3] und mit Kenzo, Gaultier und anderen in den Boutiquen der Rue Etienne Marcel. Auch im Marais, in und um die Rue des Francs Bourgeois gibt es witzige Modeboutiquen wie Abu d’abi, Azzedine Alaia, Issey Miyake, Lolita Lempicka und Paule Ka.


  Unter prêt-à-porter versteht man tragbare Alltagskollektionen, die teilweise von der Haute Couture inspiriert sind. Für Schnäppchenjäger interessant sind die Degriffé-Angebote: Dabei handelt es sich um reduzierte Markenkleidung der vergangenen Saison, aus der meist die Firmenetiketten herausgeschnitten wurden. Eine Reihe solcher Läden, die zum Teil auch Lagerbestände (stock) anbieten, gibt es in der [image: ] Rue d’Alésia Cityatlas [144 A6]: Sonja Rykiel (Nr. 110), Cacharel (114), Crémieux (116), Diapositive (72), Majestic by Chevignon (122), Daniel Hechter (92). Bis zu 40 Prozent unter Preis, im Schlussverkauf auch mehr. M 4: Alésia [image: ]


  COLETTE


  Cityatlas [138 B3] | Google Maps


  Mode, Design und alles, was hyper-in ist. Wer etwas nicht Alltägliches sucht, ist hier genau richtig. Aber auch die Preise sind ungewöhnlich – ungewöhnlich hoch. 213, rue Saint-Honoré | 1. Arr. | M 1: Tuileries [image: ] | www.colette.fr


  DÉPÔT – VENTE DE PASSY


  Cityatlas [136 A5] | Google Maps


  Absolute Luxusmarken im Lagerverkauf. Schöne Schnäppchen sind dabei! 14, rue de la Tour | 16. Arr. | M 6: Trocadéro [image: ] | www.depot-vente-paris.fr


  
    
      
        	[image: ]

        	
          L’ECLAIREUR

        
      

    

  


  Cityatlas [139 F5] | Google Maps


  Interessantes Konzept: eine Mischung aus Objektdesign und Namen wie Issey Miyake, Prada, Helmut Lange, Comme des garçons. 3 ter, rue des Rosiers | 4. Arr. | M 1: Saint-Paul [image: ] | www.leclaireur.com


  GERARD DAREL


  Cityatlas [140 A5] | Google Maps


  Eines der großen trag- und bezahlbaren französischen Modellabels für Damen. Die Hosen, Kleider und Jacken bestechen durch sportliche Eleganz. Ein Klassiker ist die Kette „Jackie”. 41, rue des Francs- Bourgeois | 4. Arr. | M 1: St.-Paul [image: ] | www.gerarddarel.com


  MONIC BIJOUX


  Cityatlas [140 A4–5] | Google Maps


  Der kleine Schmuckladen in einer der belebtesten Einkaufsstraßen des Marais-Viertels rühmt sich, mehr als 10 000 Schmuckstücke zwischen 1 und 10 000 Euro im Sortiment zu haben. Mo–Sa 10–19, So 12–19 Uhr | 5, rue des Francs-Bourgeois | 4. Arr. | M 1: Saint-Paul [image: ] | www.bijouxmonic.com


  
    
      
        	[image: ]

        	
          TABIO

        
      

    

  


  Google Maps


  Letzter Schrei aus Paris und für ein Mitbringsel immer gut sind die eigenwillig designten Socken und Strümpfe der japanischen Trendmarke. Der witzige Laden befindet sich in einer ehemaligen Pferdemetzgerei. Mo–Sa 11–20, So 12–19 Uhr | 15, rue Vieille du Temple | 4. Arr. | M 1, 11: Hôtel de Ville [image: ] | www.tabio.com


  UNIQLO


  Cityatlas [138 B2] | Google Maps


  Das größte Mode-Unternehmen Japans eröffnete im Herbst 2009 seinen französischen Flagshipstore nahe der Opéra Garnier. Junge, trendige Mode zu Niedrigstpreisen. 17, rue Scribe | 9. Arr. | M 3, 7, 8: Opéra, RER A: Auber [image: ] | www.uniqlo.com


  KOSMETIK & PARFUM


  DANIEL JOUVENCE


  Cityatlas [136 C2] | Google Maps


  Die Meereskosmetik aus der Bretagne setzt auf Wohlbefinden und Schönheit. Während Sie sich im Untergeschoss von verschiedensten Pflegeanwendungen verwöhnen lassen können, finden Sie im Erdgeschoss alles, womit sie Ihrem Körper etwa Gutes tun können.Das Design mit der entsprechenden Hintergrundmusik versetzt Sie womöglich gar in eine Medititation übers Thema „Meer”. Mo–Sa 10–19.30 Uhr | 91, av. des Champs-Elysées | 8. Arr. | M 1, 2, 6/RER A: Charles de Gaulle-Etoile [image: ] | www.danieljouvance.com


  FRAGONARD


  Cityatlas [138 B2] | Google Maps


  Im edlen Stadtpalais im Napoleon-III-Stil gegenüber der Opera Garnier ist das Musée du Parfum (Eintritt frei) untergebracht. Quer über über den Hof befindet sich ein Verkaufsraum der großen traditionsreichen Parfücmmarke Fragonard aus dem südfranzösischen Grasse. Schnuppern ist erlaubt! Mo–Sa 9–18, So 9.30–16 Uhr | 9, rue Scribe | 2. Arr. | M 7, 9: Opéra [image: ] | www.fragonard.com


  SÉPHORA


  Cityatlas [136 C2] | Google Maps


  Riesiger Kosmetik- und Parfumtempel der gleichnamigen Kette. Bei heißen Disko-Rhythmen wird nonstop „gratis” geschminkt. Hübsch bunt: die Bath-&-Body-Eigenmarke. Mo–Do 10–24, Fr/Sa 10–1 Uhr | 70–72, av. des Champs-Elysées | 8. Arr. | M 1, 2, 6/RER A: Charles de Gaulle-Etoile [image: ] | www.sephora.com


  KUNSTGALERIEN


  Die größte Ansammlung von Galerien mit zeitgenössischer Kunst finden Sie in der Nähe der berühmten Kunstakademie „Beaux Arts” in der Rue de Seine und ihren Seitenstraßen wie der Rue des Beaux Arts, der Rue Jacques Callot und der Rue Mazarine Cityatlas [138 C6].


  Eine ähnliche Häufung gibt es sonst nur noch in der Rue Vieille du Temple Cityatlas [140 A4–5], vor allem rund ums Picasso-Museum, und in der Rue Quincampoix Cityatlas [139 E4] beim Centre Georges Pompidou.


  Weniger etabliert, dafür aber preisgünstiger und vielleicht auch lebendiger, können Sie Bilder der Künstler von Belleville erstehen, deren Werke in einer Galerie in der Rue de la Mare (Nr. 32) im 20. Arrondissement ausgestellt werden Cityatlas [141 E2]


  
    
      
        	[image: ]

        	
          ART GÉNERATION

        
      

    

  


  Cityatlas [139 E5] | Google Maps


  Paris gilt als die Stadt der Kunst . Warum nicht Originale als Mitbringsel erwerben? Hier in der Nähe des Centre Pompidou gibt es Gemälde, Fotos und Grafiken ab 25 Euro! Mo–Sa 11–19.30 Uhr | 67, rue de la Verrerie | 4. Arr. | M 1: Hôtel de Ville [image: ] | www.artgenerations.fr


  VIADUC DES ARTS


  Cityatlas [146–147 C–D 2–33] | Google Maps


  Um als Künstler oder Kunsthandwerker unter den 60 Ziegelsteinbögen des Viadukts ausstellen zu dürfen, muss man dort ein Atelier einrichten. Für das leibliche Wohl zwischen den 130 Läden sorgen einige ebenso inspirierte Café-Restaurants. 1–129, av. Daumesnil | 12. Arr. | M 1, 5, 8: Bastille [image: ] | www.viaducdesarts.com


  MÄRKTE


  Natürlich besitzt fast jedes Viertel in Paris „seinen” Markt, und darunter finden sich auch einige [image: ] marchés biologiques, also Ökomärkte. Beispiele: Marché des Batignolles Cityatlas [132 A5] (Sa 9–14 Uhr| rue des Batignolles/rue Puteaux | 17. Arr. | M 2: Rome) oder Marché Brancusi Cityatlas [144 B3] (Sa 9–14 Uhr | pl. Constantin Brancusi | 14. Arr. | M 4: Vavin) [image: ]


  BARBÈS [image: ]


  Cityatlas [133 A4] | Google Maps


  Bunter arabisch-afrikanischer Bazar, auf dem schon wegen der niedrigen Preise immer Trubel herrscht. Mi u. Sa vormittags | bd. de la Chapelle | 18. Arr. | M 2, 4: Barbès-Rochechouart [image: ]


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Kohl neben Kleidung, feilschen und plauschen– das ist der bunte Markt Barbés
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          BELLEVILLE

        
      

    

  


  Cityatlas [140 C2] | Google Maps


  Im bunten und multikulturellen Osten der Stadt liegt der größte, billigste und exotischste Markt von ganz Paris. Di u. Fr 7–14.30 Uhr | 20. Arr. | M 2, 11: Belleville, M 2: Menilmontant [image: ]


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Secondhand: Gut erhaltene Markenkleidung – u. a. von Kenzo, Chanel, Agnès B. –, durch die man sich erst einmal durchwühlen muss, gibt es bei Chercheminippes Cityatlas [144 A2] 102, 109, 110, 111, rue Cherche Midi | 6. Arr. | M 10: Vaneau [image: ] | www.chercheminippes.com


    [image: ] In der von Abbé Pierre gegründeten sozialen Institution Emmaüs Cityatlas [140 C6] findet sich zwischen Gebrauchtem – Kleidung, Bücher, Geschirr, Möbel – manches Schnäppchen. Mo 14.30–19, Di–Sa 11–14 u. 14.30–19 Uhr | 54, rue de Charonne | 11. Arr. | M 8: Ledru-Rollin [image: ] | www.emmaus-france.org


    [image: ] Im Schlussverkauf (soldes), der jedes Jahr je sechs Wochen ab Mitte Januar und ab Ende Juni dauert, kann man selbst große Marken zu Schnäppchenpreisen mit bis zu 70 Prozent Nachlass erwerben.
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          Bild: Bar La Fourmi

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | BARS | CLUBS & DISKOS | JAZZ & LIVEMUSIK | KABARETT & REVUEN | KINOS | KONZERTE | THEATER

  


  
    [image: ] WOHIN ZUERST?


    Schon seit einiger Zeit tobt um die Metrostation Bastille (M1, 5, 8), insbesondere in der Rue de Lappe, das abendliche Leben. Wer es noch bunter mag, der fährt weiter nach Nordosten, wo abends und nachts gern am Canal Saint-Martin (M5, 9 Oberkampf) gepicknickt wird, oder noch weiter nach Belleville (M2, 11 Belleville), ein ehemaliges Arbeiterviertel, das derzeit ziemlich trendy ist. Das gesetztere Publikum hält sich nach wie vor eher im Traditionsviertel Saint-Germain-des-Prés (M4 Saint-Germain-des Près) auf. [image: ]

  

  


  Der Ruf des Pariser Nachtlebens ist legendär, und jeden Abend versuchen neben den Parisern Tausende von Touristen etwas vom besonderen Flair dieser Stunden zu erhaschen.


  Was gerade angesagt ist, ändert sich schnell in Paris. Sobald ein Viertel von Touristen entdeckt worden ist, wechselt die Pariser Nachtszene ihren Platz. Tendenziell geht es dabei immer weiter Richtung Osten. Um die noch bezahlbaren Künstlerwohnungen dort hat sich eine Kneipenszene entwickelt. Ein anderes Viertel, das seit einiger Zeit branché (angesagt) ist, ist der Butte-aux-Cailles nahe der Place d’Italie mit vielen Kneipen und noch relativ günstigen Preisen.


  Vergnügungssüchtige sollten wissen, dass die öffentlichen Verkehrsmittel nur bis etwa 1 Uhr (Sa 2.15 Uhr) verkehren, und sich deshalb Gedanken über die Rückfahrt machen. Zur Wahl stehen Nachtbusse, die dann wenigen Taxis der Stadt oder die erste Métro am Morgen. Ausgehen muss in Paris gut vorbereitet sein. Das gilt vor allem für Nachtclubs und Diskotheken. Wer nicht elegant angezogen ist und noch dazu einen Schuss Originalität versprüht, hat meist keine Chance, die strengen Türsteher zu passieren. Tanzschuppen in alten Fabrikhallen sucht man vergebens – fast alles, was gut ist, ist auch exklusiv. Auch das Budget muss stimmen: Das Pariser Nachtleben ist teuer. Der Eintritt in Clubs und Diskos kostet je nach Lokal, Wochentag und Veranstaltung zwischen 7 und 20 Euro. Übrigens – im August ist vieles geschlossen.

  


  
    MARCO POLO HIGHLIGHTS
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        	Barrio Latino »
      


      
        	
          Auf drei Etagen trinken, flirten, tanzen
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        	Le Fumoir »
      


      
        	
          Klassische Bar: elegant, relaxt, jazzig

        
      


      
        	[image: ]

        	Bar des Murano Resort »
      


      
        	
          Einer der momentan angesagtesten Treffpunkte in Paris, um die Nacht einzuläuten

        
      


      
        	[image: ]

        	OPA »
      


      
        	
          Hier trifft sich die Jugend: abtanzen und Livekonzerte im Backsteinloft
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        	Le Batofar »
      


      
        	
          Das Seine-Schiff ist einer der heißesten Tanzschuppen der Stadt
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        	La Casbah »
      


      
        	
          Disko in einem Ambiente wie aus dem alten Arabien
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        	Rex-Club »
      


      
        	
          Riesendisko und bester Technoclub von Paris

        
      


      
        	[image: ]

        	New Morning »
      


      
        	
          „Der” Jazzclub der Stadt: Hier gastieren die besten Musiker aus aller Welt

        
      

    

  

  


  BARS


  L’APPAREMMENT CAFÉ


  Cityatlas [140 A4] | Google Maps


  Tiefe Sofas und Sessel im Stil der 1930er-Jahre vor holzgetäfelten Wänden, eine Bibliothek und Gesellschaftsspiele, Cocktails und leckeres Essen. Tgl. | 18, rue Coutures Saint-Gervais | 3. Arr. | Tel. 01 48 87 12 22 | M 8: Saint-Sébastien-Froissart [image: ]


  [image: ] BARRIO LATINO


  Cityatlas [146 C1] | Google Maps


  Das von Gustave Eiffel erbaute Gebäude ist einer der beliebtesten Pariser Vergnügungsorte. Drei Etagen mit Eisenbalkonen um ein zentrales Atrium mit schönem Tresen. Sofas, Latin-Musik, Drinks (gute Mojitos), Tapas und Salsa. Tgl. | 46–48, rue du Faubourg Saint-Antoine | 12. Arr. | Tel. 01 55 78 84 75 | M 8: Ledru-Rollin, M 1, 5, 8: Bastille | www.buddhabar.com [image: ]


  BUDDHA BAR


  Cityatlas [138 A3] | Google Maps


  Bar, Restaurant und noch mehr. Ein echter Klassiker. Sphärische Ethnomusik, dazu asiatische Küche. Tgl. | 8/12, rue Boissy d’Anglas | 8. Arr. | Tel. 01 53 05 90 00 | M 1, 8, 12: Concorde | www.buddhabar.com [image: ]


  LE CAFÉ


  Cityatlas [139 D3] | Google Maps


  Sehr angesagtes Café mit großen Spiegeln an den Wänden. Ein buntes Publikum verbreitet eine angenehm relaxte Stimmung. Tgl. bis 2 Uhr | 62, rue Tiquetonne | 1. Arr. | Tel. 01 40 39 08 00 | M/RER: Châtelet-Les Halles [image: ]


  CAFÉ BEAUBOURG


  Cityatlas [139 E5] | Google Maps


  Stylische Bar direkt gegenüber vom Centre Pompidou. Neben vielen Touristen trendige junge Pariser. Schöne Terrasse, leckerer Brunch. So–Mi 8–1, Do–Sa 8–2 Uhr | 43, rue Saint-Merri | 4. Arr. | Tel. 01 48 87 63 96 | M/RER: Châtelet-Les Halles [image: ]


  CAFÉ CHARBON


  Cityatlas [140 C3] | Google Maps


  Die ehemalige Kohlehandlung mit ihrer Einrichtung im Stil des frühen 19.Jhs. ist zu einer echten Institution geworden. Immer voll, langsamer Service, aber gute Stimmung. Kleine Terrasse. Tgl. (Do–Sa bis 4 Uhr) | 109, rue Oberkampf | 11. Arr. | Tel. 01 43 57 55 13 | M 3: Parmentier [image: ]


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Wie es der Name sagt: Das Café Charbon war einmal eine Kohlenhandlung
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          CHEZ JEANNETTE

        
      

    

  


  Cityatlas [139 E2] | Google Maps


  Sympathisches, sehr beliebtes Bistrot mit Funkmusic und angenehm lockerer Atmosphäre. Tgl. | 47, rue du Faubourg-Saint-Denis | 10. Arr. | Tel. 01 47 70 30 89 | M 3, 4, 9: Strasbourg-Saint-Denis | www.chezjeannette.com [image: ]


  CLOSERIE DES LILAS


  Cityatlas [144 C4] | Google Maps


  Das einstige Künstlercafé des Montparnasse ist heutzutage bekannt für gute Champagnercocktails bei dezenter Pianomusik. Tgl. 12–1 Uhr | 171, bd. de Montparnasse | 6. Arr. | Tel. 01 40 51 34 50 | M 4: Vavain, RER B: Port Royal | www.closeriedeslilas.fr [image: ]
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          FAVELA CHIC

        
      

    

  


  Cityatlas [140 B3] | Google Maps


  Szenelokal: brasilianisches Essen, gute Caipirinhas, lateinamerikanische Rhythmen, ab und zu Konzerte. Super Stimmung, immer voll., manchmal überfüllt. Di–Sa (Fr/Sa bis 4 Uhr) | 18, rue du Faubourg du Temple | 11. Arr. | Tel. 01 40 21 38 14 | M 3, 5, 8, 9, 11: Republique | www.favelachic.com/paris [image: ]


  [image: ] LE FUMOIR


  Cityatlas [139 D4] | Google Maps


  Elegante, aber sehr relaxte Bar im Neokolonialstil: Oldtimejazz, Mahagoni-Interieur, Bibliothek und gute Drinks in Louvre-Nähe. Mit Restaurant. Tgl. | 6, rue de l Amiral de Coligny | 1. Arr. | Tel. 01 42 92 00 24 | M 1: Louvre-Rivoli | www.lefumoir.com [image: ]


  [image: ] BAR DES MURANO RESORT


  Cityatlas [140 B4]


  Die durchgestylte Bar im Popart-Stil, doch mit angenehm warmen Farben, ist momentan mega-in zum Aperitif. Skulpturen und Lüster aus Murano. Tgl. 7–2 Uhr | 13, bd. du Temple | 3. Arr. | Tel. 01 42 71 20 00 | M 8: Filles du Calvaire | www.muranoresort.com [image: ]


  LA PERLE


  Cityatlas [140 A5] | Google Maps


  Superbeliebt und trotz Erweiterung stets proppenvoll. Einen Sitzplatz zu bekommen ist fast unmöglich. Hier geht hin, wer in ist oder glaubt, es zu sein. So–Fr 6–2, Sa 8–2 Uhr | 78, rue Vieille-du-Temple | 3. Arr. | Tel. 01 42 72 69 93 | M 8: Chemin-Vert [image: ]
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          ROSA BONHEUR

        
      

    

  


  Cityatlas [135 E5] | Google Maps


  Guinguette (Ausflugslokal) und In-Bar im Parc des Buttes-Chaumont mit Tapas und Cocktails und dem schönsten Sonnenuntergang von Paris. Mi–So bis 24 Uhr | 2, av. de la Cascade | 19. Arr. | Eingang nach 20 Uhr: großes Tor gegenüber 74, rue Botzaris | Tel. 01 42 03 28 67 | M 7 bis: Botzaris | www.rosabonheur.fr [image: ]


  CLUBS & DISKOS


  LES BAINS DOUCHES


  Cityatlas [139 E4] | Google Maps


  Untergebracht in einem ehemaligen Hamam, ist der elegante Club seit Ende der 1970er-Jahre Treffpunkt der Schönen und Prominenten. Kleine Tanzfläche. Das Restaurant im ersten Stock serviert Thai-Küche. Bar bis 6 Uhr morgens. Mo–Sa | 7, rue du Bourg-L’Abbé | 3. Arr. | Tel. 01 53 01 40 60 | M 4: Etienne-Marcel [image: ]


  LE BALAJO


  Cityatlas [140 B6] | Google Maps


  Seit jeher der Salsa-Tempel von Paris, mitten im Bastille-Vergnügungszentrum gelegen. Wer will, kann vorher einen kleinen [image: ] Salsa-Tanzkurs machen (Di 19.30–20.15 Uhr, 10 Euro). Donnerstags 15–19 Uhr Tanztee. Di–So | 9, rue de Lappe | 11. Arr. | Tel. 01 47 00 07 87 | M 1, 5, 8: Bastille | www.balajo.fr [image: ]


  [image: ] OPA


  Cityatlas [140 B6] | Google Maps


  Bar, Club und Konzertraum in einem. In den Backsteinlofts geht’s ab mit Rock-, Funk- und House-Music. Meist mittwochs und donnerstags Konzerte, am Wochenende dagegen wird abgetanzt bis zum Morgengrauen. Di–So 20–2, Fr/Sa 21–6 Uhr | 9, rue Biscornet | 12. Arr. | Tel. 01 46 28 12 90 | M 1, 5, 8: Bastille | www.opa-paris.com [image: ]


  [image: ] LE BATOFAR


  Cityatlas [146 C5] | Google Maps


  Der rote Schleppkahn vor der Bibliothèque National de France ist einer der beliebtesten Treffpunkte in Paris. Experimentelle Musik, Techno: sehr branché. Terrasse auf dem Deck. Recht günstig. Di, Do–Sa | 11, Quai Francois-Mauriac | 13. Arr. | Tel. 01 53 60 17 30 | M 6: Quai de la Gare | www.batofar.org [image: ]


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Le Batofar: Auf diesem Dampfer ist alles klar – Nacht für Nacht wackelt das Deck
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          LE CAB 2

        
      

    

  


  Cityatlas [138 C4] | Google Maps


  Unvergleichliches Restaurant, Bar und Club in tollem Ambiente: eine schlichte Lounge und eine Holzhütte im Stil einer New Yorker Trendy-Bar. Cool und exklusiv, strenge Türsteher. Die Tanzfläche ist beleuchtet wie eine Startbahn. Mo–Sa | 2, pl. du Palais Royal | 1. Arr. | Tel. 01 58 62 56 25 | M 1, 7: Palais Royal-Musée du Louvre | www.cabaret.fr [image: ]


  [image: ] LA CASBAH


  Cityatlas [147 D1] | Google Maps


  In der beliebten Disko wird man in ein Ambiente aus Tausendundeiner Nacht versetzt. Manchmal Bauchtanz. Mit Club (23–5 Uhr) und Restaurant. Mo–Sa | 18–20, rue de la Forge-Royale | 11. Arr. | Tel. 01 43 71 04 39 | M 8: Faidherbe-Chaligny | www.casbah.fr [image: ]
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          LA DAME DE CANTON

        
      

    

  


  Cityatlas [146 C5] | Google Maps


  Die chinesische Dschunke, die vor der Nationalbibliothek vor Anker liegt, war lange Zeit unter dem Namen „Guinguette Pirate” bekannt. Konzerte, viel Salsa-Musik; auch Restaurant. Di–Sa | Port de la gare | 13. Arr. | Tel. 01 53 61 08 49 | M 6: Quai de la Gare, M 14: Bibliothèque F. Mitterrand | www.damedecanton.com [image: ]


  LE DIVAN DU MONDE


  Cityatlas [132 C5] | Google Maps


  In dem alten Pariser Theater mit Bühne und Empore im lebendigen Pigalle-Viertel gibt es interessante Konzerte und DJ-Musik (Funk, Reggae etc.). Mit Restaurant. Tgl. (Fr/Sa bis 6 Uhr) | 75, rue des Martyrs | 18. Arr. | Tel. 01 42 52 02 46 | M 1: Pigalle | www.divandumonde.com [image: ]


  LE QUEEN


  Cityatlas [137 D2] | Google Maps


  Seit Langem eine Topadresse in Paris. Gays, aber auch Heteros. Jeden Tag ein anderes buntes Programm. Tgl. | 102, av. des Champs-Elysées | 8. Arr. | Tel. 08 92 70 73 30 | M 1: George V | www.queen.fr [image: ]


  [image: ] REX-CLUB


  Cityatlas [139 D2] | Google Maps


  Riesendisko unter dem Kinopalast. Bester Technoclub der Stadt, auch House, Disko, Konzerte. Mi–Sa ab 23 Uhr | 5, bd. Poissonière | 2. Arr. | Tel. 01 42 36 10 96 | M 8, 9: Bonne Nouvelle | www.rexclub.com [image: ]
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          SHOWCASE

        
      

    

  


  Cityatlas [137 E3] | Google Maps


  In den früheren Bootsschuppen unter den Bögen des goldglänzenden Pont Alexandre III tobt neuerdings am Wochenende das Leben. Der neue In-Nightclub der Stadt. Gelegentlich Konzerte. Tgl. | Port des Champs-Elysées, rive droite | 8. Arr. | Tel. 01 45 61 25 43 | M 1: Champs-Elysées, M 13: Clemenceau | www.showcase.fr [image: ]


  SOCIAL CLUB


  Cityatlas [139 D2] | Google Maps


  Tempel der Elektro- und Technoszene in einer alten Druckerei mit Loft-Atmosphäre. Tolle Konzerte. Mi–Sa ab 23 Uhr | 142, rue Montmartre | 2. Arr. | Tel. 01 40 28 05 55 | M 3: Bourse, M 3, 8: Grands-Boulevards | www.parissocialclub.com [image: ]

  


  BIS ZUM FRÜHEN MORGEN


  Für eine Metropole wie Paris gibt es relativ wenige Lokale, in denen man am frühen Morgen noch etwas trinken bzw. eine Kleinigkeit essen kann. Klassiker für dieses Grundbedürfnis vieler Nachtschwärmer sind die folgenden Lokale: Le Grand Café, eine große, sehr beliebte Brasserie (durchgehend | 4, bd. des Capucines | 9. Arr. | M 3, 7, 8: Opéra, RER A: Auber Cityatlas [138 B2] [image: ]


  Au Pied de Cochon (durchgehend | 6, rue Coquillère | 1. Arr. | M/RER: Châtelet-Les Halles Cityatlas [139 D4]


  Chez Denise mit traditioneller Küche (Mo–Fr durchgehend | 5, rue des Prouvaires | 1. Arr. | M 1: Louvre-Rivoli Cityatlas [139 D4] [image: ]


  La Maison de l’Aubrac (durchgehend | 37, rue Marbeuf | 8. Arr. | M 1, 9: Franklin D. Roosevelt Cityatlas [137 D2] [image: ]


  La Mercerie in einem der Szeneviertel (durchgehend | 98, rue Oberkampf | 11. Arr. | M 3: Parmentier Cityatlas [140 C3]


  Le Dépanneur (durchgehend | 27, rue Fontaine | 9. Arr. | M 2, 12: Pigalle, M 2: Blanche Cityatlas [132 C5]

  


  JAZZ & LIVEMUSIK


  LE BAISER SALÉ


  Cityatlas [139 E5] | Google Maps


  Jazzkeller mit großer Bar und Jazz-videos. Relaxte Atmosphäre. Salsa und Blues, Fusion und Funk. Tgl. | 58, rue des Lombards | 1. Arr. | Tel. 01 42 33 37 71 | M/RER: Châtelet-Les Halles | www.lebaisersale.com [image: ]


  LE BATACLAN


  Cityatlas [140 B4] | Google Maps


  Legendäre Pariser Konzert- und Showbühne mit tollen Events. Auch französische und internationale Rock- und Popstars treten auf. Auch Café. 50, bd. Voltaire | 11. Arr. | Tel. 01 43 14 00 30 | M 5, 9: Oberkampf | www.le-bataclan.com [image: ]


  LA BELLEVILLOISE


  Cityatlas [141 E3] | Google Maps


  Alte Halle aus dem 19. Jh. mit herrlich buntem Allerlei: Livekonzerte, Kunstausstellungen, Events aller Art, Café, Restaurant. Mi–Fr 18–2, Sa/So 11–2 Uhr | 19, rue Boyer | 20. Arr. | Tel. 01 46 36 07 07 | M 3: Gambetta | www.labellevilloise.com


  AU DUC DES LOMBARDS


  Cityatlas [139 E5] | Google Maps


  Gemütlicher Club mit einem breiten Spektrum, das von Freejazz bis Hardbop reicht. Auch Restaurant (Di–Sa) mit kleinen Gerichten. Mo–Sa | 42, rue des Lombards | 1. Arr. | Tel. 01 42 33 22 88 | M/RER: Châtelet-Les Halles | www.ducdeslombards.com [image: ]


  [image: ] NEW MORNING


  Cityatlas [139 E1] | Google Maps


  Der beste und bekannteste Jazzclub der Stadt: Hier treten die international bekanntesten Musiker der Szene auf. Tgl. bis zum frühen Morgen | 7–9, rue des Petites-Ecuries | 10. Arr. | Tel. 01 45 23 51 41 | M 4: Château d’Eau | www.newmorning.com [image: ]


  LE PETIT JOURNAL MONTPARNASSE


  Cityatlas [143 F4] | Google Maps


  Einer der wichtigsten Jazzclubs der Stadt. Tgl. | 13, rue du Commandant René Mouchotte | 14. Arr. | Tel. 01 43 21 56 70 | M 4, 6, 12, 13: Montparnasse-Bienvenüe| petitjournalmontparnasse.com [image: ]


  KABARETT & REVUEN


  LE CRAZY HORSE


  Cityatlas [136 C3] | Google Maps


  Erotik mit künstlerischem Anspruch. Ballett und Striptease, mit schönen, ästhetischen Effekten. Shows: So–Fr 20.15–22.45 Uhr, Sa 19, 21.30, 23.45 Uhr | ab 100 Euro (halbe Flasche Champagner und Essen inkl.) | 12, av. George V | 8. Arr. | Tel. 01 47 23 32 32 | M 1: George V, M 9: Alma Marceau | www.lecrazyhorseparis.com [image: ]


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Crazy Horse: Striptease mal anders – erotisch-ästhetisch, farbig und fantasievoll

        
      

    

  


  AU LAPIN AGILE


  Cityatlas [133 D3] | Google Maps


  In dem pittoresken Kabarett des Montmartre, das 1860 gegründet wurde, waren schon viele berühmte Dichter und Maler zu Gast. Gute Stimmung – die französische Sprache sollte man beherrschen. Di–So 21–2 Uhr | 24 Euro (beinhaltet ein Getränk) | 22, rue des Saules | 18. Arr. | Tel. 01 46 06 85 87 | M 12: Lamarck-Coulaincourt | www.au-lapin-agile.com [image: ]


  LE LIDO DE PARIS


  Cityatlas [136 C2] | Google Maps


  Spektakuläre Produktionen, eher amerikanischer Stil. Eine halbe Flasche Champagner ist im Eintrittspreis enthalten. Mit einem Restaurant, dessen Qualität in den letzten Jahren deutlich besser geworden ist. Shows tgl. 21.30 u. 23.30 Uhr | ab 90 Euro, mit Essen (19 Uhr) ab 140 Euro | So u. Di auch 15 Uhr, ab 80 Euro | 116, av. des Champs-Elysées | 8. Arr. | Tel. 01 40 76 56 10 | M 1: George V | www.lido.fr [image: ]


  LE MOULIN ROUGE


  Cityatlas [132 B4] | Google Maps


  Aufwendige Revuen in der „Roten Mühle”, dem von Henri de Toulouse-Lautrec unsterblich gemachten Geburtsort des Cancan am Fuß des Montmartre. Shows tgl. 21 u. 23 Uhr | ab 80 Euro, mit Essen (19 Uhr) ab 150 Euro | 82, bd. de Clichy | 18. Arr. | Tel. 01 53 09 82 82 | M 2: Blanche | www.moulinrouge.fr [image: ]


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Die rote Leuchtreklame unterstreicht noch mal den Namen: Moulin Rouge

        
      

    

  


  KINOS


  Kino ist geradezu eine Leidenschaft der Pariser, die freitags und samstags Schlange stehen, um die neuesten Filme zu sehen. Die Stadt verfügt über mehr als 300 Lichtspielhäuser. Ausländische Filme sind in aller Regel in der Originalversion mit französischen Untertiteln zu sehen: v.o. (version originale). Französisch synchronisierte Filme sind durch v.f. (version française) gekennzeichnet. Hauptvorstellungen beginnen zwischen 19.30 und 20.30 Uhr. Eintritt meist zwischen 8 und 10 Euro, montags in vielen Kinos Ermäßigungen.


  CINÉMATHÈQUE FRANÇAISE


  Cityatlas [147 D4] | Google Maps


  Der futuristische Bau des Architekten Frank O. Gehry beherbergt die Cinématèque mit über 40 000 Filmen und umfangreichen Sammlungen zum Thema. Mehrere Kinosäle mit interessanten, oft raren Filmvorführungen. Di geschl. 51, rue de Bercy | 12. Arr. | Tel. 01 71 19 33 33 | M 6, 14: Bercy | www.cinematheque.fr [image: ]
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          MK2

        
      

    

  


  Cityatlas [146 C5] | Google Maps


  Ultramoderner, lang gezogener und blendend weißer Multiplexpalast mit 14 Sälen in der futuristischen Umgebung der „Très Grande Bibliothèque”. 128/162, av. de France | 13. Arr. | Tel. 01 56 61 44 00 | M 14/RER C: Bibliothèque François Mitterrand | www.mk2.com [image: ]
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          LA PAGODE

        
      

    

  


  Cityatlas [137 F6] | Google Maps


  Wunderschöne Pagode im chinesisch-japanischen Stil vom Ende des 19.Jhs. Fassade mit Fliesen, im Saal japanische Dekoration. Im Sommer im Garten „Salon de Thé” unter Bambusstauden und neben Bronzelöwen. 57 bis, rue de Babylone | 7. Arr. | Tel. 01 45 55 48 48 | M 13: Saint-Francois Xavier [image: ]


  KONZERTE


  Eine Vielzahl von Bühnen bietet Musik aller Art: Von absoluten Spitzenkünstlern bis hin zu Amateuren finden in Paris alle ein Forum. Die Stadt ist auch ein wichtiges Zentrum der Ethnomusik aus aller Welt. Vor allem im Sommer sind viele Veranstaltungen gratis, und im Juli und August geben viele Gruppen aller Musikstile Konzerte in den Parks der Stadt.


  LA CIGALE


  Cityatlas [132 C5] | Google Maps


  In dieser Show- und Musikhalle tritt schon mal Herbert Grönemeyer auf. Oder Kevin Costner mit seiner Band Modern West. 120, bd. Rochechouart | 18. Arr. | Tel. 01 49 25 81 75 | M 2, 12: Pigalle | www.lacigale.fr [image: ]


  OLYMPIA


  Cityatlas [138 B2] | Google Maps


  Legendärer, weltbekannter Konzertsaal: Das Spektrum reicht von französischen Showgrößen bis hin zu den Rolling Stones. 28, bd. des Capucines | 9. Arr. | Tel. 08 92 68 33 68 | M 3, 7, 8: Opéra, RER A: Auber | www.olympiahall.com [image: ]


  THÉÂTRE DES CHAMPS-ELYSÉES


  Cityatlas [137 D3] | Google Maps


  Konzerte mit klassischer Musik und Opern in einem wunderschönen Ambiente. 15, av. Montaigne | 8. Arr. | Tel. 01 49 52 50 50 | M 9: Alma-Marceau | www.theatrechampselysees.fr [image: ]


  THÉÂTRE DU CHÂTELET


  Cityatlas [139 D5] | Google Maps


  Einer der schönsten Säle von Paris, in dem oft auch klassische Konzerte veranstaltet werden. 1, pl. du Châtelet | 4. Arr. | Tel. 01 40 28 28 40 | M/RER: Châtelet-Les Halles | www.chatelet-theatre.com [image: ]


  LE ZÉNITH


  Cityatlas [135 E2] | Google Maps


  Riesiger Konzertsaal im Parc de la Villette: Platz für Rock- und Popkonzerte. 211, av. Jean-Jaurès | 19. Arr. | Tel. 01 42 08 60 00 | M 5: Porte de Pantin | www.zenith-paris.com [image: ]


  THEATER


  Spektakuläre Theaterinszenierungen gibt es im Vergleich zu Deutschland eher selten. Für Paris-Besucher mit guten Französischkenntnissen wartet die Stadt aber mit einigen Highlights auf, wie z. B. Peter Brooks’ Les Bouffes du Nord (www.bouffesdunord.com) oder der Comédie Française (www.comedie-francaise.fr).


  THÉÂTRE DE LA VILLE


  Cityatlas [139 D5] | Google Maps


  Wichtigste Pariser Bühne für modernen Tanz. Daneben wird Schauspiel und Musik (viel Ethno) geboten. 2, pl. du Châtelet | 4. Arr. | Tel. 01 42 74 22 77 | M/RER: Châtelet-Les Halles | www.the atredelaville-paris.com [image: ]


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Jeden Freitagabend treffen sich Tausende [image: ] Inlineskater auf abgesperrten Straßen von 30km Länge. Treffpunkt ist um 22 Uhr zwischen Montparnasse-Bahnhof und Montparnasse-Turm Cityatlas [143 F3] Gare Montparnasse | 6. Arr. | M 4, 6, 12, 13: Montparnasse-Bienvenue | www.pari-roller.com [image: ]


    [image: ] In heimelig-altmodischer Atmosphäre werden im winzigen Bar-Restaurant Le Limonaire [image: ] Cityatlas [139 D2] volkstümliche Chansons und Kabarett dargeboten. Tgl. ab 20.15 Uhr Restaurant, ab 22 Uhr kostenlose Show | 18, cité Ber-gére | 9. Arr. | Tel. 01 45 23 33 33 | M 8, 9: Grands-Boulevards [image: ]


    [image: ] Das Fleche d’Or Cityatlas [141 F6] ist ein echter Szenetreff in einem ehemaligen Bahnhof: Konzerte (Techno bis Jazz), Kleinkunst, Bar, Disko. Tgl. ab 20.45 Uhr, Do–Sa bis 5 Uhr früh | Eintritt frei | 102, rue de Bagnolet | 20. Arr. | Tel. 01 43 72 42 44 | M 2: Alexandre Dumas | www.flechedor.fr [image: ]

    

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bild: Hotel Shangri-La

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | HOTELS €€€ | HOTELS €€ | HOTELS € | HOTELVERMITTLUNG | BED & BREAKFAST | JUGENDUNTERKÜNFTE | WOHNUNGEN


  Als eines der weltweit wichtigsten Touristenziele überhaupt verfügt Paris über eine Vielzahl von Unterkünften aller Kategorien.


  Neben den weltweit bekannten Hotelpalästen wie dem Crillon, dem Ritz oder dem Plaza Athénée, die überwältigenden Luxus und höchste Eleganz bieten, finden sich auch unter den günstigen, einfachen Häusern echte Kleinode. Man muss sie nur kennen. Viele von ihnen bieten authentischen Charme, familiäre Atmosphäre und zeugen von echter Liebe zum Metier. Gerade solche Häuser, ebenso wie besondere Luxushotels, können vor allem von April bis Juli sowie im September und Oktober ausgebucht sein. Wer ein Wunschhotel hat, sollte also möglichst frühzeitig reservieren. Wenn es eng wird, hilft das Office du Tourisme. Hotelreservierung auch über: www.paris-ile-de-france.com


  Auf den am Hotel angebrachten Schildern ist die Kategorie des Hotels angegeben (ein bis vier Sterne). Es gibt jedoch auch nicht klassifizierte Hotels, und die Anzahl der Sterne bringt nicht immer den angebotenen Komfort zum Ausdruck.


  Die meisten Häuser verlangen eine schriftliche Bestätigung per E-Mail, Fax, Brief oder Gutschein. Häufig wird die Angabe der Kreditkartennummer oder eine Anzahlung vorausgesetzt. Auch Annullierungen müssen meist schriftlich erfolgen. Die Tarife können je nach Saison variieren, wobei die in Prospekten und auf Preislisten angegebenen Zimmerpreise in der Regel für ein Doppelzimmer ohne Frühstück gelten. In Paris wird eine geringfügige Kurtaxe erhoben. Wer Missverständnisse vermeiden will, sollte sich vorher die Preisliste ansehen, die deutlich sichtbar am Hoteleingang ausgehängt sein muss.

  


  
    MARCO POLO HIGHLIGHTS
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        	L’Hôtel »
      


      
        	
          Exklusivste Zimmer und einen Pool im Gewölbekeller bietet dieses echte Kleinod

        
      


      
        	[image: ]

        	Hôtel des Grandes Ecoles »
      


      
        	
          Landhaus mit kleinem Park mitten in Paris
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        	Hôtel Langlois »
      


      
        	
          Marmorbüsten und Art-déco, Jugendstil und Kamine in den Zimmern

        
      


      
        	[image: ]

        	Hôtel de Nesle »
      


      
        	
          Romantik pur in dieser Oase der Ruhe im quirligen Saint-Germain-des-Prés

        
      


      
        	[image: ]

        	Nouvel Hôtel »
      


      
        	
          Schnuckelig und verspielt mit einem Garten im Provence-Stil

        
      

    

  

  


  HOTELS €€€


  FOUR SEASONS GEORGE V


  Cityatlas [136 C2] | Google Maps


  Nach vollständiger Renovierung im Stil des 18.Jhs. strahlt die Prestigeadresse heller denn je mit ihren sehr großen, luxuriösen Zimmern und Le Cinq, dem zweisternegekrönten Restaurant von Philippe Legendre. 184Zi., 61 Apt. | 31, av. George V | 8. Arr. | Tel. 01 49 52 70 00 | M 1: George V | www.fourseasons.com [image: ]


  [image: ] L’HÔTEL [image: ]


  Cityatlas [138 C5] | Google Maps


  Extrem distinguiertes, aber dennoch sehr gemütliches Haus, das nach vollständiger, äußerst geschmackvoller Renovierung durch den bekannten Designer Jacques Garcia schöner denn je ist. Schon der berühmte Schriftsteller Oscar Wilde, der hier 1900 in Zimmer Nr. 13 starb, schätzte diesen Komfort. Einzigartiger runder Lichthof. Große Zimmer im Barock-, Empire-, Art-déco- oder japanischen Stil. Im Gewölbekeller Pool und Hamam in der Art römischer Thermen. Wundervolles Sterne-Restaurant (Le Bélier). Neuerdings können Sie sich hier im Gesamtpacket zunächst mit duftenden Aromen massieren lassen und dann den Spa benutzen, bevor Sie zum königlichen Mittagsessen schreiten. Das Ganze für 130 Euro. 16 Zi., 4 Apt. | 13, rue des Beaux Arts | 6. Arr. | Tel. 01 44 41 99 00 | M 4: Saint-Germain-des-Prés | www.l-hotel.com [image: ]


  K+K HOTEL CAYRÉ


  Cityatlas [138 A5] | Google Maps


  Das Boutiquehotel verbindet ausgezeichneten Komfort und modernes Design. Die Kette, die sich in europäischen Metropolen niedergelassen hat, gewährt exzellenten Standard mit einer kundenfreundlichen Preispolitik. In Paris hat man sich die beste Lage in Saint-Germain-des-Prés ausgesucht 125Zi. bzw. Suiten | 4, bd. Raspail | 7. Arr. | Tel. 01 45 44 38 88 | M 12: Rue du Bac | www.kkhotels.com/cayre [image: ]


  MURANO


  Cityatlas [140 B4] | Google Maps


  Ultramodernes Designerhotel, fast ganz in Weiß gehalten. Zwei Suiten mit jeweils eigenem Pool, einige Suiten mit Terrasse. 51 Zi. bzw. Suiten | 13, bd. du Temple | 3. Arr. | Tel. 01 42 71 20 00 | M 8: Filles du Calvaire | www.muranoresort.com [image: ]


  PAVILLON DE LA REINE


  Cityatlas [140 B5] | Google Maps


  Hier, direkt am früheren Königsplatz Place des Vosges, werden Sie sich königlich fühlen, wenn Sie mitten aus dem quirligen Marais durch die Arkaden schreiten und auf diese Ruheoase mit herrlich begrüntem Hof stoßen. Das neu eingerichtete Spa bietet nach der Einkaufstour Erholung pur. 41 Zi., 16 Suiten | 28, pl. des Vosges | 3. Arr. | Tel. 01 40 29 19 19 | M 1, 5, 8: Bastille | www.pavillon-de-la-reine.com [image: ]


  VILLA ALESSANDRA


  Cityatlas [130 C6] | Google Maps


  Viersternehotel mit äußerst gepflegtem und gleichzeitig warmem südfranzösischem Ambiente. Verspieltes Schmiede-eisen, kombiniert mit sonnigen Farben, bringt Stimmung in dieses Haus an einem idyllisch ruhigen Plätzchen. Oft gibt es höchst interessante Sonderangebote! 49 Zi. | 9, pl. Boulnois | 17. Arr. | Tel. 01 56 33 24 24 | M 2: Ternes | www.villa-alessandra.com [image: ]

  


  LUXUSHOTELS


  
    Fouquet’s Barrière


    Cityatlas [138 A3] | Google Maps


    Beim Bau dieses ersten Pariser Luxushotels seit 1928 wurde kein Aufwand gescheut. Schwarzer Marmor aus China und weißer aus Carrara, edelste Materialien und Suiten, die bis 535m2 groß sind, dazu ein riesiger Wellnessbereich. Direkt an den Champs-Elysées. Ab 710 Euro. 107 Zi. u. Suiten | 47, av. George V | 8. Arr. | Tel. 01 40 69 60 00 | M 1: George V | www.fouquets-barriere.com [image: ]


    Plaza Athénée


    Cityatlas [137 D3] | Google Maps


    Die Verkörperung eines Pariser Hotelpalais in der Straße der großen Modeschöpfer. Traumhafter Innenhof (Restaurant), wunderbare Zimmer im klassizistischen oder Art-déco-Stil. In diesem Haus logieren die Stars. Außerdem residieren hier das Drei-Sterne-Lokal von Alain Ducasse und eine höchst angesagte Bar. Ab 740 Euro. 143 Zi., 45 Apt. | 25, av. Montaigne | 8. Arr. | Tel. 01 53 67 66 65 | M 1, 9: Franklin D. Roosevelt | www.plaza-athenee-paris.com [image: ]


    Ritz


    Cityatlas [138 B3] | Google Maps


    Schon Ernest Hemingway und Coco Chanel liebten das elegante Hotel am prächtigen Platz der Juweliere. Berühmte Bar und ein herrlicher Innenhof. Außergewöhnlich geschmackvoll eingerichtete Zimmer, dazu ein exquisites Gesundheits- und Massagezentrum mit großem Pool. Ab 770 Euro. 107 Zi., 55 Apt. | 15, pl. Vendome | 1. Arr. | Tel. 01 43 16 30 30 | M 1: Tuileries | www.ritzparis.com [image: ]


    Shangri-La


    Cityatlas [136 B3] | Google Maps


    Die Hongkonger Kette hat hier zum ersten Mal in Europa ein fantastisches Fünfsternehaus geschaffen. Dazu hat die sich eine absolute Spitzenlage ausgesucht. In diesem edlen Palais hat man von der [image: ] Hälfte der Zimmer einen atemberaubenden Blick auf den nahe gelegenen Eiffelturm. Ab 750 Euro. 80 Zi. u. Suiten | 10, av. d’ Iéna | 16. Arr. | Tel. 01 53 67 19 98 | M 9: Iéna | www.shangri-la.com [image: ]
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          Pracht und Eleganz seit 1898: goldener Glanz im berühmten Hotel Ritz

        
      

    

  


  HOTELS €€


  HÔTEL DES ARTS


  Cityatlas [139 D2] | Google Maps


  Charmantes und hübsches kleines Hotel in sehr ruhiger, aber trotzdem zentraler Lage. Große Zimmer. 25 Zi. | 7, cité Bergère | 9. Arr. | Tel. 01 42 46 73 30 | M 8, 9: Grands Boulevards | www.hoteldesarts.fr [image: ]


  HÔTEL ARVOR SAINT GEORGES


  Cityatlas [132 C6] | Google Maps


  Sehr gepflegtes, frisch renoviertes Haus in ruhiger Lage. Modernes Design. Nicht weit von Gare du Nord, Montmartre und den großen Kaufhäusern gelegen. 31 Zi., 5 Suiten | 8, rue Laferrière | 9. Arr. | Tel. 01 48 78 60 92 | M 12: Saint-Georges | www.arvor-hotel-paris.com [image: ]


  HÔTEL DE L’AVRE


  Cityatlas [142 C2] | Google Maps


  Dieses kleine Haus an der Ecole Militaire hat viel Charme. Die pastelligen Zimmer – in Blau, Grün oder Gelb – sind alle äußerst liebevoll gestaltet. Im Sommer können Sie Ihr Frühstück in einem schattigen kleinen Hof mit hübschem Garten einnehmen. 26 Zi. | 21, rue de l’Avre | 15. Arr. | Tel. 01 45 75 31 03 | M 6, 8, 10: La Motte-Picquet Grenelle | www.hoteldelavre.com [image: ]


  HÔTEL CHOPIN


  Cityatlas [139 D2] | Google Maps


  Charmantes kleines Hotel in einem schönen Gebäude aus dem 19.Jh. am Ende der hübschen Passage Jouffroy (Nr. 46). Angenehm ruhig. 36 Zi. | 10, bd. Montmartre | 9. Arr. | Tel. 01 47 70 58 10 | M 8, 9: Grands Boulevards | www.hotelchopin.fr [image: ]


  HÔTEL DU COLLÈGE DE FRANCE


  Cityatlas [145 D1] | Google Maps


  Mitten im quirligen Quartier Latin und trotzdem in verblüffend ruhiger Lage befindet sich dieses charmante und ordentlich geführte Hotel. 29 Zi. | 7, rue Thénard | 5 Arr. | Tel. 01 43 26 78 36 | M 10/RER B: Saint-Michel | www.hotelcollegedefrance.com [image: ]
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        	[image: ]

        	
          HÔTEL DES GRANDES ECOLES

        
      

    

  


  Cityatlas [145 E2] | Google Maps


  Ein absolutes Highlight. Wer würde nur wenige Meter von der belebten Rue Mouffetard und dem Panthéon ein Landhaus mit Park erwarten? In gänzlich ruhiger Atmosphäre sind die mit Stilmöbeln ausgestatteten Zimmer auf drei kleine Gebäude verteilt und haben überwiegend Blick auf den Park, in dem man auch das Frühstück einnehmen kann. 51 Zi. | 75, rue du Cardinal Lemoine | 5. Arr. | Tel. 01 43 26 79 23 | M 10: Cardinal Lemoine | www.hotel-grandes-ecoles.com [image: ]


  [image: ] HÔTEL LANGLOIS


  Cityatlas [132 C6] | Google Maps


  Ein wahres Kleinod. Die elegante, mit Marmor und Holz ausgestattete Eingangshalle verspricht nicht zu viel: Die 24 Zimmer und drei Suiten sind mit Art-déco- und Jugendstil-Originalmöbeln alle unterschiedlich eingerichtet. Ganz oben Blick auf Sacré-Cœur. Jedes Zimmer mit Kamin. 63, rue Saint-Lazare | 9. Arr. | Tel. 01 48 74 78 24 | M 12: Trinité d’Estienne d’Orves | www.hotel-langlois.com [image: ]


  HÔTEL MOLIÈRE


  Cityatlas [138 C3] | Google Maps


  In der Straße, in der der große Dichter 1622 das Licht der Welt erblickte und die nur wenige Schritte vom Palais Royal entfernt liegt, befindet sich dieses charmante Hotel. Es versteht sich von selbst, dass das Haus altfranzösische Gediegenheit ausstrahlt. 32 Zi. | 21, rue Molière | 1. Arr. | Tel. 01 42 96 22 01 | M 1: Palais Royal- Musée du Louvre | www.hotel-moliere.fr [image: ]


  LE RELAIS DU MARAIS


  Cityatlas [139 F3] | Google Maps


  Elegante Einrichtung für ein Zweisternehaus, und das mitten im Marais. Die Umgebung bietet beste Shoppingmöglichkeiten, sodass Sie Ihre Einkäufe nicht lange zu tragen brauchen. Ungewöhnlich auch das große Frühstücksbuffet. 36 Zi. | 76, rue Turbigo | 3. Arr. | Tel. 01 42 72 78 88 | M 3, 11: Arts et Métiers | www.hotel-paris-relaisdumarais.com [image: ]


  HÔTEL SAINT-CHARLES


  Cityatlas [145 E6] | Google Maps


  Gerade erst renoviertes, sehr hübsches Designerhotel im Herzen des lebendigen Ausgehviertels Butte-aux-Cailles. Dennoch angenehm ruhig, mit schöner Atmosphäre. 60 Zi. | 6, rue de l’Espérance | 13. Arr. | Tel. 01 45 89 56 54 | M 6: Corvisart, M 5, 6, 7: Place d’Italie | www.hotel-saint-charles.com [image: ]


  HÔTEL SAINT-MERRY


  Cityatlas [139 E5] | Google Maps


  Originelles Hotel, das früher Teil einer gotischen Kapelle war und in entsprechendem Stil eingerichtet ist. Auch die Lage zwischen den Hallen und dem Marais ist für Touristen ideal. 11 Zi. (10 mit Bad/WC) | 78, rue de la Verrerie | 4. Arr. | Tel. 01 42 78 14 15 | M 1: Hôtel de Ville | www.hotelsaintmerryparis.com [image: ]


  HOTELS €


  HÔTEL DES ARTS-MONTMARTRE


  Cityatlas [132 C4] | Google Maps


  Nur wenige Meter von hier hat Renoir sein berühmtes Gemälde „Moulin de la Galette” gemalt. Das kuschelige Hotel liegt an einer ruhigen, zum Montmartre-Hügel aufsteigenden Gasse. Die 50 Zimmer sind mit Geschmack eingerichtet. Das Preis-Leistungs-Verhältnis überrascht für ein Dreisternehaus. 78, rue Tholozé | 18. Arr. | Tel. 01 46 06 30 52 | M 2: Blanche | www.arts-hotel-paris.com [image: ]


  HÔTEL BELLEVUE CHARIOT D’OR


  Cityatlas [139 E3] | Google Maps


  Lobby und Frühstücksraum atmen eine herrliche Belle-Epoque-Atmosphäre. Die Zimmer selbst sind dagegen einfach, aber sauber und weisen für Pariser Verhältnisse ein sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis auf. Zudem überzeugt die sehr gute Lage im lebendigen Marais-Viertel mit seinen vielen Bars und Boutiquen. 59 Zi. | 39, rue Turbigo | 3. Arr. | Tel. 01 48 87 45 60 | M 4: Réaumur-Sébastopol | www.hotelbellevue75.com [image: ]
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          HÔTEL ELDORADO

        
      

    

  


  Cityatlas [132 A4] | Google Maps


  Ein echtes Juwel. Eine kleine chinesische Dschunke in einem hübschen kleinen Garten mitten in Paris. Individuell eingerichtete Zimmer in afrikanischem oder asiatischem Stil. Ruhig, aber zentral am Fuß des Montmartre gelegen. Schöne Weinbar und Restaurant mit Sommerterrasse und mediterran beeinflusster Küche. 39 Zi. | 18, rue des Dames | 17. Arr. | Tel. 01 45 22 35 21 | M 2, 13: Place de Clichy | www.eldoradohotel.fr [image: ]


  HÔTEL HENRI IV


  Cityatlas [139 D5] | Google Maps


  Sehr günstiges kleines Hotel an einem wunderschönen, baumbestandenen Platz mitten auf der Ile de la Cité. Einfache, helle Zimmer in sehr ruhiger Lage. 20 Zi. | 25, pl. Dauphine | 1. Arr. | Tel. 01 43 54 44 53 | M 7: Pont Neuf | www.henri4hotel.fr [image: ]


  HÔTEL JARDIN DE VILLIERS


  Cityatlas [131 E5] | Google Maps


  Angenehmes kleines Hotel mit – der Name sagt es – nettem Garten, in dem es sich gut frühstücken lässt. An Regentagen ist der Gewölbekeller eine gute Alternative für den perfekten Start in den Tag. Zu den wichtigsten Sehenswürdigkeiten ist es nicht weit. Während die schmalen Flure etwas einfach wirken, sind die Zimmer recht modern und geschmackvoll gestaltet. 26 Zi. | 18, rue Claude Poulillet | 17. Arr. | Tel. 01 42 67 15 60 | M 2, 3: Villiers | www.jardindevilliers.com [image: ]


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Das Jardin de Villiers ist eins der wenigen Pariser Hotels mit Garten

        
      

    

  


  [image: ] HÔTEL DE NESLE


  Cityatlas [138 C6] | Google Maps


  Schon in der Eingangshalle mit ihrer Decke aus getrockneten Blumen treten Sie in eine andere Welt ein. Die originelle Besitzerin teilt die romantischen Zimmer nach Gusto zu: sehr originelle Räume, jeder anders, viele inspiriert von Molière-Stücken, aber zum Teil ohne Bad/WC. Auch ein marokkanisches [image: ] (mit einem echten Hamam), ein ägyptisches, ein provenzalisches und ein afrikanisches Zimmer. Herrlicher Garten mit Skulpturen und Terrasse. 20 Zi. | 7, rue de Nesle | 6. Arr. | Tel. 01 43 54 62 41 | M 4, 10: Odéon | www.hoteldenesleparis.com [image: ]


  [image: ] NOUVEL HÔTEL


  Cityatlas [147 F2] | Google Maps


  Äußerst liebevoll ausgestattete, sehr ruhige und blitzsaubere Zimmer im Laura-Ashley-Stil, alle mit renovierten Bädern und TV. Familiäre Atmosphäre. In dem kleinen Innenhof im Provence-Stil und dem wundervollen, üppig wuchernden Garten mit wildem Wein und Bambus können Gäste beim Frühstück oder später ideal entspannen. Besonders beliebt: Zimmer 109 mit direktem Gartenzugang. Es gibt auch ein Vierbettzimmer. 28 Zi. | 24, av. du Bel-Air | 12. Arr. | Tel. 01 43 43 01 81 | M 1, 2, 6, 9/RER A: Nation | www.nouvel-hotel-paris.com [image: ]


  
    
      
        	[image: ]

        	
          OOPS! HOSTEL

        
      

    

  


  Cityatlas [145 E5] | Google Maps


  Trendiges Designhotel für junge Leute mit schmalem Geldbeutel. Gute Ausgangslage, um in Paris auf Entdeckungstour zu gehen. Vélib-Station direkt vor dem Eingang. Fünf Minuten zur Rue Mouffetard. 30 Doppel- und Mehrbettzimmer | 50, av. des Gobelins | 13. Arr. | Tel. 01 47 07 47 00 | M 7: Les Gobelins | www.oops-paris.com [image: ]


  HÔTEL PRATIC


  Cityatlas [140 A6] | Google Maps


  Gepflegtes und originelles kleines Hotel mit Charme und alten Möbeln mitten im Ausgehviertel Marais und ganz in der Nähe der Place des Vosges. 23 Zi. | 9, rue d’Ormesson | 4. Arr. | Tel. 01 48 87 80 47 | M 1: Saint-Paul | www.hotelpratic.com [image: ]


  HÔTEL DU PRINTEMPS


  Cityatlas [147 F2] | Google Maps


  Gepflegtes, ruhiges, sehr preiswertes Hotel. Für Familien gibt es Viererzimmer. 38 Zi. | 80, bd. de Picpus | 12. Arr. | Tel. 01 43 43 62 31 | M 6: Picpus | www.hotel-paris-printemps.com


  SOLAR HÔTEL [image: ]


  Cityatlas [144 B5] | Google Maps


  Erstes Hotel in Paris, das sich ökologisch nennt und seine Verbrauchszahlen nicht nur öffentlich bekannt gibt, sondern auch zu verringern versucht. Das Frühstück ist zu 100 Prozent bio. Niemand hat etwas dagegen, wenn Sie im Garten selbst mitgebrachtes Essen verzehren. Es stehen natürlich auch Fahrräder bereit, um sich in der Stadt fortzubewegen. 24 Zi. | 22, rue Boulard | 14. Arr. | Tel. 01 43 21 08 20 | M 6/RER B: Denfert-Rochereau | www.solarhotel.fr [image: ]


  HOTELVERMITTLUNG


  OFFICE DU TOURISME


  Cityatlas [138 C3] | Google Maps


  Das Tourismusbüro vermittelt Zimmer, Appartements und auch sogenannte Hotel-Residenzen mit Küche für mehrere Personen. Mo–Sa 10–19, So 9–19 Uhr | 25, rue des Pyramides | 1. Arr. | Tel. (*) 08 92 68 30 00 | M 7, 14: Pyramides, RER A: Auber | www.parisinfo.com [image: ]


  BED & BREAKFAST


  Im Schlafanzug zu frühstücken und auf die oft etwas steife Hotelatmosphäre zu verzichten kommt zunehmend in Mode: Immer mehr Touristen mieten Zimmer oder Wohnungen bei Einheimischen. Gerade für Familien kann eine Ferienwohnung eine kostensparende Lösung darstellen, da sie auch Mahlzeiten zubereiten können. Die Website http://bed-and-breakfast-in-paris.de bietet vie-le Informationen zu Bed-and-Breakfast in Paris. Ein nicht zu unterschätzender Vorteil dieser Übernachtungsform: Durch den Kontakt mit Einheimischen lernen Sie Land und Leute kennen.

  


  PFERDE - RUGBY - TENNIS


  
    Pferderennen aller Art sind eine große Passion der Franzosen. Es gibt mehrere Rennbahnen in Paris und Umgebung. Infos: www.france-galop.com.


    Die drei wichtigsten Veranstaltungsorte sind Auteuil Cityatlas [148 A4] (route des Lacs | M 10: Porte d’Auteuil); Saint-Cloud Cityatlas [150 B4] (1, rue du Camp Canadien| Tram2: Suresnes Longchamp) und Longchamp Cityatlas [150 A4] (route des Tribunes | Bois de Boulogne | M 10: Porte d’Auteuil | Zubringerbusse). Am ersten Oktoberwochenende kommen bis zu 30 000 Besucher anlässlich des Prix de l’Arc de Triomphe nach Longchamp. Infos: www.prixarcdetriomphe.com.


    Am letzten Januarsonntag findet das Trabrennen Prix d’ Amerique im Hippodrome de Vincennes Cityatlas [151 D4] statt (route de la Ferme | RER A: Joinville Le Pont), Infos: www.prix-amerique.com.


    Mit dem Club Stade Français verfügt Paris über einen der führenden Rugby-clubs des Landes. Das Spiel hat sich zum echten Massensport entwickelt. Infos: www.stade.fr. Der Club spielt im Stade Jean-Bouin Cityatlas [148 A4] (26, av. du Général Sarraute | 16. Arr.).


    Jährlich im Mai/Juni findet eines der größten Tennisturniere weltweit in Roland Garros statt. Tickets (bis Mitte März) über www.frenchopen.org oder www.rolandgarros.com. Kleines Kontingent auch an der Kasse des Stade Roland-Garros Cityatlas [148 A4] (2, av. Cordon Bennett | 16. Arr. | M 9, 10, 22: Porte de Saint-Cloud bzw. Porte d’Auteuil). [image: ]

  

  


  JUGENDUNTERKÜNFTE


  AUBERGE DE JEUNESSE ADVENIAT


  Cityatlas [137 D2] | Google Maps


  Neue, außergewöhnlich schicke Jugendherberge im ebenso schicken Viertel in der Nähe der Champs-Elysées. Der Herbergsausweis kann vor Ort bezogen werden, es gibt kein Alterslimit. Das Haus ist katholisch geleitet und wird zwischen 11 und 16 Uhr geschlossen. 10, rue François-1er | 8. Arr. | Tel. 01 77 45 89 10 | M 1, M 13: Champs-Elysées-Clemenceau | adveniat@paris.org [image: ]


  FÉDÉRATION UNIE DES AUBERGES DE JEUNESSE (FUAJ)


  Cityatlas [136 A4]


  Zentrale Reservierung für alle vier in Paris gelegenen Jugendherbergen (8, bd. Jules Ferry, 11. Arr. | 107, rue Martre, 17. Arr. | 24, rue des Sept Arpents, 19. Arr. | 80, rue Vitruve, 20. Arr.). Der Jugendherbergsausweis ist erforderlich. 27, rue Pajol | 18. Arr. | Tel. 01 44 89 87 27 | M 4, 5/RER B, D: Gare du Nord, M 2: La Chapelle, M 12: Marx-Dormoy | www.fuaj.org [image: ]


  WOHNUNGEN


  Eine große Auswahl an Appartements und Ferienwohnungen ist unter folgenden Adressen zu finden: www.pariscosy.com | www.goodmorningparis.fr | www.airbnb.com


  LOFT UND DUPLEX


  Cityatlas [132 B4]


  Vier gut ausgestattete große Wohnungen sowie ein Appartement, die in einer absolut ruhigen Seitenstraße direkt am Montmartre liegen. Teilweise mit eigenem kleinen Innenhof und eingerichtet mit schönen Stilmöbeln. Mit jeweils bis zu sechs Schlafplätzen, also gut geeignet für Familien, Gruppen oder Pärchen. 7, cité Véron | 18. Arr. | Tel. 06 14 48 47 48 | M 2: Blanche | www.loftparis.net [image: ]


  
    
      
        	[image: ]

        	
          WOHNEN IN MONTMARTRE

        
      

    

  


  Cityatlas [133 D4]


  Sie wohnen in einem ehemaligen Atelier direkt an der malerischen Place du Tertre im Herzen von Montmartre oder in einer benachbarten Straße. Kann es etwas Romantischeres für Ihren Parisaufenthalt geben? Die verschieden großen Wohnungen sind alle geschmackvoll und bis in jedes praktische Detail ausgestattet – dabei sind die Preise moderat. Liebevolle Betreuung durch die deutsche Vermieterin. Unbedingt langfristig buchen! 13, pl. du Tertre | 18. Arr. | Tel. 01 42 59 19 99 | M 12: Abesses | http://parishome.zweipage.de i [image: ]
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          Das hat doch was! Urlaub in Paris, wohnen unterm Dach, mit Balkon und Blick auf Sacré-Coeur

        
      

    

  


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] MIJE (Maison Internationale de Jeunesse et des Etudiants) sind drei ganz ausgezeichnete Jugendhotels in toll renovierten Stadtpalästen aus dem 16. und 17.Jh. mitten im Marais-Viertel (4. Arr.) Cityatlas [139 F6] Im zugehörigen Restaurant in der Rue de Fourcy können die Hotelgäste günstig essen. 6, rue de Fourcy (M 1: Saint-Paul) | 11, rue du Fauconnier (M 1: Saint-Paul) | 12, rue des Barres (M 1, 11: Hôtel de Ville) | Tel. 01 42 74 23 45 | www.mije.com [image: ]


    [image: ] Eines der preisgünstigsten Hotels im Pariser Zentrum ist das Hôtel Tiquetonne Cityatlas [139 E3] Ruhig gelegen (Fußgängerzone) im belebten Quartier um die Hallen. Sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. 48 Zi. | 6, rue Tiquetonne | 2. Arr. | Tel. 01 42 36 94 58 | M 4: Etienne Marcel [image: ]
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          Bild: Café de Flore

        
      

    

  


  Die Touren sind im Cityatlas grün markiert.


  


  [image: ][image: ]IM GEISTIGEN ZENTRUM VON PARIS


  
    Anfang des 20. Jhs. entstand links der Seine, „rive gauche”, in [image: ] Saint-Germain-des-Prés – in Nachbarschaft der Universität Sorbonne – ein neues intellektuelles Zentrum. In den berühmten Cafés Le Flore und Les Deux Magots trafen sich Schriftsteller und Philosophen. Intellektuell entspannter geht es um den Hügel Saint-Gene-viève herum zu. Rechnen Sie für diesen Spaziergang mit drei bis vier Stunden (Badesachen mitnehmen!).

  


  Die Terrasse des Les Deux Magots ist eine Art Loge: Entspannt zurückgelehnt beobachten die Gäste die Flaneure. Gegenüber die Kirche Saint-Germain-des-Prés, eine der ältesten von Paris. Die Rue Bonaparte hinunter, aber auch in den anderen Straßen des Viertels finden sich viele Galerien, Antiquitätenhändler, edle Stoffgeschäfte, Cafés und Restaurants. Folgen Sie der Rue de l’Abbaye hinter der Kirche bis zur romantischen, baumbestandenen Place de Furstemberg, an der sich das Atelier des Malers Eugène Delacroix befand. Dann rechts in die Rue Jacob, die in die lebendige Rue de Seine mündet. Dort können Sie auf der immer gut besuchten Terrasse des La Palette eine Pause einlegen. Weiter geht es durch die Rue Jaques Callot, dann rechts die Rue Mazarine (später Rue de l’Ancienne Comédie) hinauf, über den Boulevard Saint-Germain in die Rue de l’Odéon. Am neoklassizistischen Théatre de l’Odéon vorbei gelangen Sie dann zum Jardin du Luxembourg, einem der beliebtesten Parks von Paris. Im Angesicht des dem florentinischen Palazzo Pitti nachempfundenen Palais du Luxembourg bietet sich eine Rast am Wasserbassin oder an der schattigen Fontaine de Médicis an.


  Gegenüber vom Haupteingang, am belebten Boulevard Saint-Michel mit seinen Straßencafés, führt die Rue Soufflot zum kuppelförmigen Panthéon hinauf, dem Ruhmestempel vieler großer Franzosen. Die engen Gassen, die sich die Montagne Saint-Geneviève hinaufschlängeln, gehören zur ältesten Besiedlungszone von Paris. Die Rue Malebranche, die im Graben einer Stadtmauer aus dem Mittelalter angelegte Rue des Fossés Saint-Jacques und die Place de l’Estrapade mit ihren Bäumen, Bänken und einem Brunnen strahlen die Beschaulichkeit einer Provinzstadt aus. Mit der nahe gelegenen Universität Sorbonne, dem Collège de France und vielen Eliteschulen des Landes, wie dem Lycée Henri IV, der Ecole Polytechnique oder der Ecole Normale Supérieure, liegt hier gleichwohl ein wichtiges Zentrum des geistigen Lebens der Stadt. Gehen Sie durch die Rue Laromiguière, die Rue Amyot und die Rue Tournefort hinunter in die Rue Lohmond und dort links in die enge Passage des Postes: Hier wird es nun deutlich belebter. Die immer lebendige und sehr alte Rue Mouffetard ist im unteren Teil ein farbenprächtiger Markt mit vielen guten Lebensmittelläden. Weiter oben wird die „Mouff” zunehmend touristischer. Ganz am Ende ist die Place de la Contrescarpe mit ihren Cafés ein beliebter Treffpunkt. In der hübschen Rue du Cardinal Lemoine wohnte Anfang der 1920er-Jahre Ernest Hemingway (Nr. 74).


  Von der Rue du Cardinal Lemoine zweigt die Rue Rollin mit ihren windschiefen alten Häusern ab. Eine Treppe hinunter und über die Rue Monge folgen links die Arènes de Lutèce, ein römisches Amphitheater, das erst im 19.Jh. freigelegt wurde und heute Jugendlichen als Spielplatz dient. Gehen Sie nun rechts in die Rue Linné (später Rue Geoffroy Saint-Hilaire), und zum Abschluss haben Sie mehrere Möglichkeiten: das sehr sehenswerte Musée National d’Histoire Naturelle mit seiner spektakulären Galerie, ein Besuch des Jardin des Plantes mit seinen Gartenanlagen und Gewächshäusern oder die Mosquée de Paris: Dort bieten der Hamam oder der Teesalon Café Maure Entspannung.


  


  [image: ][image: ]AUF DEN SPUREN DER KÜNSTLER DES MONTMARTRE


  
    Der von der weiß leuchtenden Kirche Sacré-Cœur gekrönte Hügel von [image: ] Montmartre zieht die Blicke von vielen Stellen der Stadt auf sich. Einst lebten und arbeiteten hier viele Künstler. Heute können sich viele Maler die teuren Mieten dieses Viertels nicht mehr leisten. Dass sich Montmartre dennoch vielfach einen beinahe dörflichen Charakter bewahrt hat, zeigt dieser zwei- bis dreistündige Rundweg.

  


  Um die Métrostation Blanche herum blüht das Sexgewerbe: Mittendrin das Moulin Rouge, das mit seinen Tanzaufführungen zu einem der beliebtesten Touristentreffpunkte zählt. Die sich den Berg hinaufziehende Rue Lépic mit ihren traditionellen Lebensmittelgeschäften hat sich dagegen ihren volkstümlichen Charakter bewahrt; in dieser Straße entstand der Film „Die fabelhafte Welt der Amélie”. In der Rue des Abbesses mit ihren Geschäften und Cafés ist Tag und Nacht viel los; im Szenelokal Sancerre (Nr.35) mischen sich junge Touristen unter die Einheimischen. Wer es ruhiger mag, kann in die kleine Rue Burq ausweichen.


  Nun biegen Sie links in die Rue Durantin ab und können in der den Berg hinaufführenden Rue Tholozé noch dörfliche Atmosphäre schnuppern. An ihrem oberen Ende stehen zwei alte Mühlen. In der einen, die im 19.Jh. in einen Tanzsaal umgewandelt wurde, malte unter anderem Auguste Renoir. Sein dort entstandenes berühmtes Gemälde „Moulin de la Galette” gehört zu den teuersten der Welt. Jetzt ist hier das Restaurant Moulin de la Galette untergebracht. Das war auch eines der Lieblingslokale der gefeierten Chansonsängerin Dalida, die lange Zeit in der wenige Schritte entfernten Rue d’Orchampt (Nr.11) wohnte. Links um die Ecke, in der schattigen Rue Junot, stehen viele hübsche kleine Häuser; in der Nummer 15 lebte der Schriftsteller Tristan Tzara. Dieses baulich auffallende Haus ist nicht von irgendeinem Architekten gebaut worden, sondern von Adolf Loos, einem Wegbereiter der Bauhausbewegung. Beachten Sie auch die begrünten Dachgärten, die einen fantastischen Blick über Paris gewähren müssen. Kein Wunder , dass diese Straße zu den teuersten der Stadt gehört.


  Durch die Rue Dereure und über eine kleine Treppe an der Place Casadesus geht es an Gärten und dem Château des Brouillards vorbei zur Place Dalida mit einer Statue der ägyptisch-italienischen Sängerin. Die Rue de l’Abreuvoir schlängelt sich malerisch den Berg hinauf, mit kleinen, windschiefen Häusern. Mittendrin ein kleiner Weinberg: Die Weinlese ist alljährlich im Oktober Anlass für ein Fest. Im Maison Rose an der Ecke (Nr.2) wohnte der Maler Maurice Utrillo. Ein paar Meter weiter unten das berühmte Kabarett Au Lapin Agile, das dem Chansonsänger Aristide Bruant gehörte und dessen Wirt viele damals noch arme und unbekannte Künstler unterstützte. Ein Stück weiter oben – in einem Haus aus dem 17.Jh. – wird im [image: ] Musée du Montmartre (12, rue Cortot) die Geschichte der Künstler des Montmartre erzählt.


  Durch die Rue Saint-Vincent nähern Sie sich dann von hinten der blendend weißen, in einer Art Zuckerbäckerstil gebauten Basilika Sacré-Cœur. [image: ] Genießen Sie von der Treppe auf der Vorderseite den Blick auf Paris. Die engen Gassen um die Kirche herum mit ihren Souvenirläden sowie vor allem der Place du Tertre sind immer voller Touristen. Und mancher aufdringliche Maler wird ein Porträt von Ihnen anfertigen wollen.


  Durch die Rue Norvin geht es dann hinunter in die Rue Gabrielle (in Nr.49 hatte Pablo Picasso sein erstes Atelier). Durch die Rue Ravignan erreichen Sie die baumbestandene Place Emile Goudeau: In einem Atelier des Bateau-Lavoir genannten Hauses entstand Picassos berühmtes kubistisches Bild „Les Demoiselles d’Avignon”. Unterhalb laden mehrere hübsche Lokale zu einer Mahlzeit ein. Von der Rue des Trois Frères zweigt die enge Passage des Abbesses ab, nach der sich die Place des Abbesses mit ihrem schönen Jugendstil-Métroeingang und netten Cafés öffnet.


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Der Basilika Sacré-Cœur auf dem Montmartre liegt ganz Paris zu Füßen

        
      

    

  


  


  [image: ][image: ]DIE SEINE-INSELN UND DAS MARAIS


  
    Dass Frankreichs Metropole keine sterile Museumsstadt ist, wird bei diesem drei- bis vierstündigen Spaziergang in den belebten Straßen und Gassen des Quartier Latin und des Marais deutlich. Nirgendwo befinden sich so viele Bars, Cafés und Restaurants wie im Marais, das bis in die 1960er-Jahre dem Verfall preisgegeben war und dessen beeindruckende Adelspaläste heute zumeist Museen beherbergen.

  


  In der kleinen Parkanlage im Schatten der römischen Thermen um das Musée de Cluny lässt es sich an sonnigen Tagen ganz trefflich ausspannen. Auf der anderen Seite des verkehrsreichen Boulevard Saint-Germain beginnt ein mittelalterliches Straßengewirr um die im gotischen Flamboyant-Stil gebaute Kirche Saint-Séverin: Besonders bemerkenswert ist die fünfschiffige Anlage, die einen doppelreihigen Säulengang an der Apsis ergibt. Wie Pflanzenstängel wächst das Kreuzrippengeflecht empor, dazwischen zeigen sich farbenprächtige moderne Glasfenster. Schon Robert Delaunay ließ sich davon zu kubistischen Kompositionen inspirieren. Im Viertel laden hübsche kleine Cafés zum Verweilen ein, aber es gibt auch viele Restaurants, die um die Touristen werben. Durch die Rue Saint-Séverin sind es nur wenige Schritte zur kleinen, gedrungenen Saint-Julien-le-Pauvre, der ältesten Kirche der Stadt aus der Mitte des 12.Jhs. Vom angrenzenden Park, dem Square Viviani, genießen Sie in aller Ruhe einen herrlichen Blick auf die Kathedrale Notre-Dame.


  Richtung Notre-Dame beginnt der Touristenrummel. Trotzdem: Der Blick auf die vorbeifahrenden Schiffe auf der Seine, die an den Kais sich räkelnden Sonnenhungrigen und die Bouquinistes mit ihren alten Büchern ist ein Vergnügen. Ein schöner Weg führt an Notre-Dame entlang durch eine Grünanlage. Auf der anderen Seite der Kathedrale ist noch ein kleiner Teil des Gassengewirrs erhalten, das im 19.Jh. größtenteils dem Stadtplaner Baron Haussmann zum Opfer fiel. Die Ile de la Cité ist der älteste Teil der Stadt. Auf der Brücke zur Ile Saint-Louis hinüber jammen besonders am Wochenende Musiker, Akrobaten zeigen Kunststücke. Diese kleinere Insel war lange Zeit unbewohnt, und weil auf ihr hauptsächlich Kühe weideten, nannte man sie „Ile aux vaches”. Erst im 17.Jh. wurde die Insel bebaut und ist heute eine der teuersten Adressen der Stadt. Die Rue Saint-Louis-en-Ile mit ihren schönen kleinen Geschäften lädt zum Bummeln ein: Bei Amorino gibt es das beste Eis der Stadt.


  Die Brücke Pont Marie führt direkt ins Marais. Gleich rechts, am Beginn der Rue des Nonnains d’Hyères, fällt das festungsartige, spätgotische Hôtel de Sens auf. Einige der kleinen Straßen haben den Charakter jener Zeit bewahrt, so zum Beispiel die Rue François Miron mit zwei Fachwerkhäusern und dem Hôtel du Beauvais (Nr.68), in dem einst Mozart residierte. Sie gehen nun durch die Rue Charlemagne, vorbei an den Resten eines Turms und Teilen der Stadtmauer aus dem 13.Jh. Im Innenhoflabyrinth des Village Saint-Paul mit seinen 60 Antiquitätenhändlern können Sie zwischen alten Möbeln, Gemälden, Geschirr und Lampen stöbern.


  Weiter geht es links die Rue Saint-Paul hinauf bis zur Passage Saint-Paul, die durch einen Seiteneingang in die dreigeschossige Barockkirche Saint-Paul mit ihrer großen Kuppel führt. Am Haupteingang flutet der Verkehr der Rue Saint-Antoine vorbei. Ein Stück weiter Richtung Bastille biegen Sie links in die Rue Caron und kommen so zur romantischen Place du Marché Sainte-Cathérine mit ihren Platanen und Cafés. Durch die Rue Turenne und dann rechts die immer belebte Rue des Francs-Bourgeois, in der es neben schönen Adelspalästen schicke Boutiquen gibt, gelangen Sie zur noblen Place des Vosges, einem der schönsten Plätze der Stadt.


  In diesem Viertel leben viele Juden. Die Orthodoxen unter ihnen gehen am Freitagabend in traditioneller Kleidung zur nahen Synagoge. Am Ende der hübschen Rue Payenne liegt der Park Square Léopold Achille, links, in der Rue Thorigny, das Musée Picasso (bis Frühjahr 2013 geschlossen). Entspannen Sie direkt daneben in den gemütlichen Ledersesseln des Cafés L’Apparemment in der Rue des Coutures Saint-Gervais.
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          Les Bouquinistes: Die Bücherstände am Ufer der Seine sind ein berühmter Teil des Stadtbilds
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  AQUABOULEVARD


  Cityatlas [148 B5] | Google Maps


  Eine der größten „Wasserspaßanlagen” Europas, die unter ihrem Glasdach verschiedenste Becken mit Wasserfällen sowie unzähligen Rutschbahnen birgt. Tgl. 7–1 Uhr | Eintritt 20 Euro, April–Sept. 25 Euro, Kinder 3–11 J. 10 Euro | Porte de Sevre | 4, rue Louis Armand | M 8: Balard [image: ] | www.aquaboulevard.com


  CANAL SAINT-MARTIN


  Google Maps


  Stimmungsvolle, fast dreistündige Kanalfahrt zwischen dem Musée d’Orsay Cityatlas [138 A4] und dem Parc de la Villette Cityatlas [135 E2] durch Schleusen, Brücken und Tunnel. März–Nov. tgl. | Abfahrt: 9.30 Uhr ab Quai Anatole France oder 14.30 Uhr ab Parc de la Villette | Fahrt 17 Euro, Kinder 10 Euro | Tel. 01 42 40 96 97 | www.pariscanal.com


  CIRQUE D’HIVER


  Cityatlas [140 B4] | Google Maps


  Der seit über 150 Jahren existierende Zirkus-Prachtbau gilt als einer der schönsten der Welt. Von September bis März zeigt Familie Bouglione hier besten Traditionszirkus. Fr 20.30, Sa/So 14, 17.15, 20.30 Uhr | Eintritt 10–48 Euro | 110, rue Amelot (11. Arr.) | M 8: Filles du Calvaire [image: ] | www.cirquedhiver.com


  [image: ] CITÉ DES SCIENCES ET DE L’INDUSTRIE


  Cityatlas [135 E2] | Google Maps


  Futuristisches Wissenschaftsmuseum, das Besucher zu Forschern werden lässt, mit U-Boot, Flugsimulator und Planetarium. Die silberne Riesenkugel La Géode bietet stündlich 360-Grad-Großkinovorstellungen zu naturwissenschaftlichen Themen. Di–Sa 10–18, So 10–19 Uhr | je nach Auswahl gestaffelte Preise ab 8 Euro, Kinder unter 7 J. frei | 30, av. Cortenin Cariiou (19. Arr.) | M 7: Porte de la Villette [image: ] | www.cite-sciences.fr


  DISNEYLAND PARIS


  Google Maps


  Mit 12Mio. Besuchern jährlich ist Walt Disneys Märchentraumland rund um Micky, Donald & Co. das europaweit wichtigste Touristenziel. 40 km östlich von Paris | RER A: Marne-de-la Vallée o. Val d’Europe | www.disneylandparis.com


  JARDIN D’ ACCLIMATATION


  Cityatlas [128–129 B–E6] | Google Maps


  Im eleganten Teil des Bois de Boulogne zeugt dieser Ort mit ungewöhnlichen Spielplätzen, Karussels, Tieren und Wasserläufen vom Charme des 19. Jhs. Tgl. 10–18 Uhr | Eintritt 2,90 Euro | M 1: Les Sablons [image: ] | www.jardindacclimatation.fr


  JARDIN DES PLANTES


  Cityatlas [145 F2–3] | Google Maps


  Für jede Altersgruppe etwas: Um den Jardin des Plantes mit seinem kostenlosen Pflanzenlehrgarten gibt es einmal für die Kleineren die [image: ] Ménagerie, einen übersichtlichen Zoo mit Reptilien, Affen und Raubkatzen, verspielter Gartenarchitektur und altem Baumbestand. Auf der dem Zoo gegenüberliegenden Seite des Parks können sich größere Kinder und Erwachsene im [image: ] Musée National d’Histoire Naturelle naturwissenschaftlich weiterbilden. In der Eingangshalle beeindruckt eine Karawane mit ausgestopften Tieren in Lebensgröße. Außerdem bieten sich noch die Gebäudekomplexe der Paläontologie (mit riesigen Saurierknochen) und der Mineralogie an. Wunderschön sind die frisch renovierten [image: ] Gewächshäuser Les Grandes Serres mit der üppigen Vegetation eines Urwalds. Zoo: Sommer tgl. 9–18, Winter 9–17 Uhr | Eintritt 8 Euro, Kinder 8 Euro (bis 4 J. gratis). Naturkundemuseum: Mi–Mo 10–18 Uhr | Eintritt 7 Euro, Kinder frei. Paläontologie und Mineralogie: Mo–Mi 10–17.15 Uhr | Eintritt jew. 7 Euro, Kinder (4–13 J.) 5 Euro. Gewächshäuser: Sommer Mi–So 10–18, Winter 10–17 Uhr | Eintritt 6 Euro, Kinder (4–16 J.) 4 Euro | 57, rue Cuvier (5. Arr.) | M 5, 10/RER C: Gare d’Austerlitz [image: ] | www.mnhn.fr


  PARC ASTERIX


  Google Maps


  Gute, etwas kleinere, dafür aber französische Alternative zu Disneyland. In den Themenparks mit unzähligen Fahrmöglichkeiten und Nachbauten des kleinen gallischen Dorfs verzaubern Asterix und seine Kollegen. April–Aug. Mo–Fr 10–18 Uhr, Sa/So 9.30–19 Uhr (Mai/Juni Di u. Do teilweise geschl.), Sept./Okt. Mi, Sa, So 10–18 Uhr | Eintritt 40 Euro, Kinder (3–11 J.) 30 Euro | 60-Plailly (30 km nördl. von Paris) | Bus ab Busparkplatz Louvre, Abfahrt: 8.45 Uhr (49 Euro inkl. Eintritt), Auto: Autobahn A 1, Ausfahrt: Parc Astérix | www.parcasterix.fr


  
    
      [image: ]
    


    Veranstaltungen und andere Festivitäten sind eine gute Gelegenheit, die Pariser besser kennenzulernen. Initiativen der neuen Stadtverwaltung haben das ohnehin reichhaltige Angebot noch erweitert. Viele der Veranstaltungen können Sie kostenlos besuchen.


    FEIERTAGE


    1. Januar;


    Ostermontag;


    1. Mai


    (Tag der Arbeit);


    8. Mai


    (Ende des Zweiten Weltkriegs);


    Himmelfahrt;


    14. Juli


    (Nationalfeiertag);


    15. August


    (Mariä Himmelfahrt);


    1. November


    (Allerheiligen);


    11. November


    (Waffenstillstand 1918);


    25. Dezember


    An den wichtigsten Feiertagen sind die meisten Museen geschlossen, etliche Geschäfte und Restaurants haben aber geöffnet, ebenso wie Kinos und Theater.


    VERANSTALTUNGEN


    FEBRUAR


    [image: ] Chinesisches Neujahrsfest: farbenprächtiger Umzug um die Place d’Italie (variabler Termin)


    MÄRZ


    [image: ] Foire à la Brocante et au Jambon: große und hochinteressante Antiquitätenmesse (März/April u. Oktober). RER A: Chatou-Croissy


    [image: ] Banlieues Bleues: Jazzfestival aller-ersten Ranges in Saint-Denis und anderen Vororten (bis Anfang April). www.banlieuesbleues.org


    APRIL


    [image: ] Paris-Marathon: Start um 9 Uhr auf den Champs-Elysées (letzter Sonntag)


    [image: ] Printemps des Musées: Museumsfrühling mit freiem Eintritt in alle Museen (ein Sonntag zwischen März und Mai)


    JUNI


    [image: ] [image: ] Paris Jazz Festival: Gratiskonzerte internationaler Jazzgrößen im Parc Floral des Bois de Vincennes (jedes Wochenende bis Juli)


    [image: ] [image: ] Concours International des Roses: Klassikkonzerte zur Rosenblüte im Parc de Bagatelle


    [image: ] Festival de Saint-Denis: Klassisches Musikfestival (ca. vier Wochen ab Ende Mai). www.festival-saint-denis.fr


    [image: ] [image: ] Fête de la Musique: An fast jeder Ecke der Stadt gibt es die ganze Nacht Gratiskonzerte (21./22. Juni)


    [image: ] Gay-Parade: Umzug der Schwulen und Lesben von der Porte Dorée zur Bastille (vierter Samstag)


    JULI


    [image: ] Nationalfeiertag: große Militärparade auf den Champs-Elysées und Feuerwerk auf der Place du Trocadéro, am Vorabend überall auf öffentlichen Plätzen Volksfeste mit Tanz (14. Juli)


    [image: ] Tour de France: Schlussetappe mit Ziel auf den Champs-Elysées (vorletzter oder letzter Sonntag)


    [image: ] [image: ] [image: ] Paris-Plages: ab Monatsmitte fünf Wochen lang Strandvergnügungen aller Art. www.paris-plages.fr


    [image: ] Quartier d’Eté: viele schöne Gratiskonzerte in Parks und auf kleinen Plätzen (Mitte Juli bis Mitte August)


    [image: ] Open-Air-Kino: kostenloses Freilichtkino im Parc de la Villette (Mitte Juli bis Mitte August)


    AUGUST


    [image: ] Rock en Seine: Namhafte Rockgrößen treten drei Tage lang im Park von Saint-Cloud auf. www.rockenseine.com


    SEPTEMBER


    [image: ] [image: ] Festival d’Automne: Herbstfestival mit zum Teil spektakulären zeitgenössischen Theater-, Musik- und Tanzinszenierungen (bis in den Dezember). www.festival-automne.com


    [image: ] Journée du Patrimoine: freier Eintritt in sonst fürs Publikum unzugängliche öffentliche Gebäude (3. Wochenende)


    OKTOBER


    [image: ] Fête des Vendanges: Weinlese am Montmartre (erster Samstag)


    [image: ] Fiac: umfangreiche zeitgenössische Kunstmesse (fünf Tage im Monat).


    [image: ] [image: ] Nuit Blanche: Paris macht die ganze Nacht durch mit Musik- und Kunst-Happenings an teilweise ungewöhnlichen Orten – sogar im Rathaus (meist erster Samstag). www.paris.fr

  


  
    [image: ]
  


  Haben auch Sie etwas Besonderes erlebt oder einen Lieblingsplatz gefunden?


  Schreiben Sie an unsere SMS-Hotline 0163 6 39 50 20 oder an info@marcopolo.de


  


  BOOKSHOP


  Ein paar Straßen von Notre-Dame entfernt erlebte ich eine nette Überraschung: der Abbey Bookshop hat eine riesige Auswahl an englischsprachigen Buchtiteln – von Literatur und Kunst über Philosophie bis hin zu Geschichte. Sogar kanadische Titel konnte ich entdecken! Der Besitzer war sehr nett und kennt seinen Laden trotz des Chaos ziemlich gut. Auch wer keine Literatur in englischer Sprache sucht, findet einfach irre Sachen! Den Laden muss man unbedingt gesehen haben. Zudem ist er eine nette Abwechslung zum üblichen Touri-Programm. RJG aus Hannover


  


  HIMBEERTÖRTCHEN


  Das beste Himbeertörtchen, das ich je gegessen habe, gibt es in der Bäckerei Saint Preux – Boulangerie et Pâtisserie (36, rue de Dunkerque, Ecke 142, Faubourg Poissonnière). Diese süße Versuchung mit frischen Himbeeren kostet circa 2 Euro. Auf Wunsch wird das Törtchen vor dem Verzehr sogar warm gemacht! Einfach himmlisch! berny89 aus Wien


  


  AU PETIT SUISSE


  Bei unserem Spaziergang zum Jardin du Luxembourg entdeckten wir die Brasserie Au Petit Suisse (rue de Vaugirard). Hier kann man auf drei Etagen oder bei schönem Wetter draußen sitzen und bei quirliger Bistro-Atmosphäre sehr lecker essen. Absolut empfehlenswert: die Omeletts! BurgerQueen1979 aus Ostfildern


  
    
      [image: ]
    


    Für den Inhalt der auf diesen Seiten genannten Adressen übernimmt der Verlag keine Verantwortung


    LINKS


    [image: ] www.parisinfo.de Übersichtlich und informativ aufgemachte Seite zu so gut wie allen Themen, die Paris-Touristen interessieren


    [image: ] www.deutscheinparis.de Site der deutschen Community in Paris, die u.a. ausführliche Hinweise zu aktuellen kulturellen Events aller Art gibt, aber auch als Job- und Kontaktbörse fungiert


    [image: ] www.webcity.fr/paris Eine der beliebtesten Websites in französischer Sprache. Sie zeigt an, was an Konzerten, Ausstellungen, Restaurants usw. gerade angesagt ist. Besucherkommentare erweitern die Informationen


    [image: ] www.paris-26-gigapixels.com Anregende interaktive Seite, auf der man sich nach dem Google-Earth-Prinzip durch Paris navigieren kann und gleichzeitig Informationen zu den wichtigsten Sehenswürdigkeiten erhält


    [image: ] www.marcopolo.de/florenz Alles auf einen Blick zu Ihrem Reiseziel: Interaktive Karten, Impressionen aus der Community, aktuelle News und Angebote


    BLOGS & FOREN


    [image: ] www.online-in-paris.de Umfangreiche Sammlung von Blogs von Privatpersonen, die ihre Erfahrungen über Paris austauschen, übersichtlich nach Arrondissements geordnet


    [image: ] helptourists.wordpress.com Ausführlicher Blog einer deutschen Pariskennerin zum Thema „Deutsche Touristen in Paris”. Neben Restaurant- und Hoteladressen viele nützliche Tipps zur Gestaltung eines Paris-Besuchs, besonders hinsichtlich aktueller Veranstaltungen


    [image: ] mp.marcopolo.de/par1 Informativer Blog zu Videos aus dem Alltagsleben von Paris. Zwei deutsche Auslandskorrespondenten in Paris geben auf pfiffige Weise Einblicke in Geschehnisse und Kuriositäten, die die Pariser aktuell beschäftigen


    VIDEOS & PODCASTS


    [image: ] mp.marcopolo.de/par2 Witziges Liedchen von den Wise Guys, das mit vielen Paris-Klischees spielt


    [image: ] mp.marcopolo.de/par3 Rasante Einstimmung auf den Paris-Besuch: Im Zeitraffer flitzt ein Tourist in 24 Stunden durch die Stadt


    [image: ] mp.marcopolo.de/par4 Untermalt vom fetzigen Rhythmus der beliebten Sängerin ZAZ werden hier die wichtigsten Sehenswürdigkeiten von Paris gezeigt


    APPS


    [image: ] City Guide Paris Entdecken Sie Paris ganz ohne Internetverbindung mit dem interaktiven Marco Polo CityGuide und Ihrem iphone bzw. iPod Touch


    [image: ] Le Louvre Die wichtigsten 80 Bilder von insgesamt 35 000 werden hier interaktiv vorgestellt (gratis)


    [image: ] Le Grand Palais Beliebtes App zur Architektur des Monuments mit Kommentaren von Karl Lagerfeld, der dort seine Modelle laufen lässt


    [image: ] Fotopedia Paris App mit über 4000 Fotos von Paris und einer Reihe von Erklärungen dazu


    NETWORK


    [image: ] www.twitterparis.net Austausch von Reisenden zu allen Fragen eines Paris-Aufenthalts


    [image: ] www.reisefrage.net Ratgeber-Community mit Tipps zu Reise und Aufenthalt. Hier befragen weniger erfahrene Paris-Besucher erfahrenere, zu Restaurants, Hotels, Anfahrtsmöglichkeiten und Ähnlichem. Aufgrund der Größe dieses Portals können Sie mit vielen prompten Antworten rechnen


    [image: ] www.cityguide-index.com Auf diesem Portal können Sie als Individualreisender mit Reiseführern vor Ort in Kontakt treten

  


  
    
      [image: ]
    


    SELBST DEN PLATZ AUSSUCHEN


    Wer in ein Restaurant kommt, sollte möglichst nicht gleich auf einen freien Tisch zustürmen. In Paris ist es üblich, darauf zu warten, vom Kellner an einen von ihm bestimmten Tisch geführt zu werden. Natürlich lässt er in der Regel mit sich reden, wenn Sie mit dem Platz dann nicht einverstanden sind.


    AUF ROLLTREPPEN LINKS STEHEN


    Je größer die Metropole, desto eiliger haben es die Leute, die dort arbeiten, sollte man meinen. Wenn Sie auf Rolltreppen in den Metrostationen oder in Kaufhäusern links stehen, kann es sein, dass Ihnen die Pariser besonders strafende Blicke zuwerfen.


    IN GEFÄHRLICHEN GEGENDEN BUMMELN


    Vor allem spätabends sollten Sie die meisten Vororte im Norden, Osten und teilweise auch im Süden der Stadt besser meiden. Ebenso in der Gegend um die Métrostationen Strasbourg-St-Denis, Stalingrad und Châtelet-Les Halles sollten Sie dann vorsichtig sein. Auch der Bereich um die Porte Dauphine und der Bois de Boulogne (Straßenstrich) haben einen schlechten Ruf.


    BIER AN TOURISTENFALLEN TRINKEN


    Wer unbedingt auf den Champs-Elysées, an der Place du Tertre oder anderen Touristenzentren ein Bier trinken muss und dann auch noch ein großes, erlebt meist eine böse Überraschung. Die Rechnung ist an solchen Orten gesalzen und erreicht manchmal das Drei- bis Vierfache der Preise an anderen Plätzen. Übrigens: Ein démi ist kein halber Liter, sondern 0,25l.


    AUF DEN MITLEIDSTRICK HEREINFALLEN


    Um den Eiffelturm und am Arc de Triomphe gibt es Leute, die behaupten, sie seien ausgeraubte Touristen, denen die Kreditkarte gestohlen wurde. Um wieder nach Hause zu kommen, bitten sie die ahnungslosen Touristen um Geld und bieten als Gegengabe angebliche Markenkleidung. Wer sich darauf einlässt, zahlt kräftig drauf.


    PIZZA ESSEN


    Es gibt Ausnahmen, aber im Allgemeinen lässt die Qualität dieser beliebten Speise in Paris zu wünschen übrig: Meist ist der Teig weich, die Pizza fett, und oft sind es auch nicht die richtigen Zutaten. Nur wenige sind im Holzofen zubereitet, die Preise sind hoch.


    MIT DEM AUTO INS ZENTRUM FAHREN


    Wie kaum eine Großstadt versinkt Paris im Verkehrschaos. Neben dem für Touristen meist gewöhnungsbedürftigen Fahrstil, bei dem das Recht des Stärkeren gilt, sind Megastaus, an denen selbst die Pariser manchmal verzweifeln, an der Tagesordnung.
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    ANREISE


    [image: ]Alle Autobahnen münden auf die Ringautobahn Boulevard Périphérique. In Paris lassen Sie Ihr Auto besser in der Hotelgarage stehen. Praktisch alle Autobahnen sind gebührenpflichtig. Tempolimit 130 km/h.


    


    [image: ]Die Hochgeschwindigkeitszüge TGV und ICE aus Süddeutschland, Österreich und der Schweiz kommen an der Gare de l’Est an. Der Schnellzug „Thalys” aus Köln endet an der Gare du Nord. Beide Bahnhöfe haben Anschluss ans Métronetz, die Gare du Nord auch an die S-Bahn RER B. Wenn sie rechtzeitig buchen, können Sie teilweise schon ab 19 Euro nach Paris fahren. Der Klassiker ist das 39-Euro-Ticket, das von den meisten Städten (etwa ab Berlin) gilt. Mit dem Nachtzug ab 43 Euro sparen Sie schon eine Übernachtung im Hotel. Über den Reiseveranstalter Ameropa (www.ameropa.de) gibt es oft auch attraktive Packages von Bahnreisen inklusive Hotel. Angebote auch unter www.bahn.de


    


    [image: ]Angesichts der großen Konkurrenz kann man bei rechtzeitiger Buchung oftmals sehr günstig nach Paris fliegen, und manchmal lassen sich sogar kurzfristig Schnäppchen finden. Hin- und Rückflug gibt es etwa bei Lufthansa häufig schon ab 99 Euro. Vergleichen Sie die Angebote auf Internetseiten wie www.swoodoo.de, www.Flug24.de oder www.billigflieger.de.


    Linienflüge aus Deutschland, Österreich und der Schweiz landen entweder auf dem nördlich von Paris liegenden Flughafen Charles-de-Gaulle (CDG) (Lufthansa, Austrian und Air France) oder auf dem südlich der Stadt gelegenen Orly (Easyjet, Air Berlin).


    Die Lufthansa kommt am Terminal 1 von CDG an. Von dort gibt es einen kostenlosen Bahnzubringer zur S-Bahnstation (RER). Austrian Airlines und Air France fliegen Terminal 2 an. Vom dortigen RER- und TGV-Bahnhof fahren zwischen 4.56 und 23.56 Uhr Züge in die Innenstadt (Châtelet-Les Halles): 8,70 Euro.


    Air-France-Busse fahren zwischen 5.45 und 23 Uhr von beiden Terminals alle 30 Minuten zum Etoile und zur Porte Maillot (in umgekehrter Richtung 5.45–23 Uhr): 15 Euro. Zur Gare de Lyon bzw. Gare Montparnasse von 7–21 Uhr alle 30 Min. (umgekehrt 6.30–21.30 Uhr): 16,50 Euro. www.cars-airfrance.com


    Der Roissy-Bus der RATP bedient die Verbindung CDG–Opéra (Rue Scribe) zwischen 5.45 und 23.30 Uhr (umgekehrt 6–23 Uhr) alle 15–20 Min.: 9,40 Euro.


    Von Orly fahren RATP-Direktbusse alle 15–20 Min. zur RER-Station Denfert-Rochereau (6–23.20 Uhr, umgekehrt 5.35–23.05 Uhr). Fahrtzeit ca. 30 Min.: 6,60 Euro. Sie können ab Orly auch die Kleinbahn Orlyval (6–23 Uhr) bis zur Station Antony nehmen und dort in die RER B umsteigen. Gesamtfahrtzeit (mit Umsteigen) von bzw. ins Zentrum etwa 40 Min.: 10,25 Euro (RER plus Orlyval).


    Taxis: Eine Fahrt in die Innenstadt kostet zwischen 45 und 50 Euro.


    AUSKUNFT VOR DER REISE


    FRANZÖSISCHE ZENTRALE FÜR TOURISMUS


    – Atout France | Postfach 10 01 28 | 60001 Frankfurt/M. | info@franceguide.com | www.franceguide.com


    – Atout France | Zürich | Tel. 044 217 46 00 | info.ch@franceguide.com | www.franceguide.com


    – Atout France | Wien | Tel. 01 503 28 92 | info.at@franceguide.com | www.franceguide.com


    AUSKUNFT IN PARIS


    OFFICE DU TOURISME ET DES CONGRÈS DE PARIS


    Zimmervermittlung gegen geringe Gebühr (keine Vorabreservierung möglich), Tickets, Ausflugspakete, Infos. 25, rue des Pyramides (1. Arr.) | Tel. 08 92 68 30 00 | www.parisinfo.com | M 7, 14: Pyramides, RER A: Auber | Juni–Okt. tgl. 9–19, Nov.–Mai Mo–Sa 10–19, So 11–19 Uhr


    Weitere Büros: Gare de Lyon | 20, bd. Diderot (12. Arr.) | Mo–Sa 8–18 Uhr. Gare du Nord | 18, rue de Dunkerque (10. Arr.) | tgl. 8–18 Uhr. Gare de l’Est | pl. du 11 novembre 1918 (10. Arr.) | Mo–Sa 7–20 Uhr. Trocadéro | pl. du Trocadéro (16. Arr.) | tgl. 11–19 Uhr. Notre Dame | Parvis de N. D. (4. Arr.) | tgl. 10–19 Uhr. Bastille | pl. de la Bastille (11. Arr.) | tgl. 11–19 Uhr. Champs-Elysées/av. Marigny (8. Arr.) | April–Okt. tgl. 9–19 Uhr. Montmartre | 21, pl. du Tertre (18. Arr.) | tgl. 10–19 Uhr


    AUTO


    Es gelten die gleichen Verkehrsregeln wie in Deutschland. Generell fahren die Pariser rasant, wollen aber nicht um jeden Preis Vorfahrt haben. Falschparken kann teuer werden, weil Radkrallen angelegt (Auslöse beim nächsten Polizeirevier) oder Fahrzeuge abgeschleppt werden. Es gilt die 0,5-Promille-Grenze.


    Benzin ist etwa so teuer wie in Deutschland. Tanken Sie möglichst an den preisgünstigeren Tankstellen der großen Supermärkte.


    DIPLOMATISCHE VERTRETUNGEN


    KONSULARABTEILUNG DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND


    28, rue Marbeau (16. Arr.) | Tel. 01 53 83 45 00 | M 1: Porte Maillot | Mo–Fr 9–12 Uhr


    KONSULAT DER REPUBLIK ÖSTERREICH


    17, av. De Villars (7. Arr.) | Tel. 01 40 63 30 90 | M 8, 13/RER C: Invalides | Mo–Fr 9–12 Uhr


    KONSULAT DER SCHWEIZ


    142, rue de Grenelle (7. Arr.) | Tel. 01 49 55 67 00 | M 13: Varenne | Mo–Fr 9–11.45 Uhr


    FUNDBÜRO


    BUREAU DES OBJETS TROUVÉS


    36, rue des Morillons (15. Arr.) | Tel. 08 21 00 25 25 | M 12: Convention | Mo–Do 8.30–17, Fr 8.30–16.30 Uhr


    GESUNDHEIT


    EU-Staatsbürger haben mit der neuen European Health Insurance Card (EHIC) Recht auf die gleichen Gesundheitsleistungen wie Franzosen. Sie können also Arztkosten zur Erstattung bei der französischen Sozialversicherung einreichen, die jedoch in der Regel nicht den vollen Betrag erstattet. Der Abschluss einer Reisekrankenversicherung ist daher zu empfehlen.


    Apotheken (pharmacie) sind durch ein grünes Kreuz gekennzeichnet und haben meist Mo–Sa bis 20 Uhr geöffnet, oft länger. Rund um die Uhr: Pharmacie Les Champs (Dhery) | 84, av. des Champs-Elysées (Galeries des Champs-Elysées, 8. Arr.) | Tel. 01 45 62 02 41 | M 1: George V


    INTERNETCAFÉS & WLAN


    Paris will eine digitale Metropole werden. An rund 400 öffentlichen Plätzen, Parks oder Gebäuden wie Bibliotheken oder etwa im Centre Pompidou gibt es inzwischen kabellose Internetverbindungsmöglichkeiten, die auf Französisch Wifi heißen und von der Stadt kostenlos zur Verfügung gestellt werden. Gekennzeichnet sind sie durch entsprechende Schilder. Das Angebot wird immer weiter ausgebaut. Zugänglich sind diese Verbindungen in der Regel von 7 bis 23 Uhr.


    Auch immer mehr Cafés, Bars, Restaurants und Fast-Food-Filialen wie McDonald’s sowie Hotels und Jugendherbergen bieten wifi gratuit. Einige Métro- und RER-Stationen verfügen über Internetsäulen mit Gratiszugängen. Eine Zusammenstellung der Hotspots finden Sie unter www.cafes-wifi.com.


    Zusätzlich gibt es Internetcafés wie die der Kette Milk (www.milklub.com): mehrere Cybercafés im ganzen Stadtgebiet, die durchgehend geöffnet sind.


    
      


      WAS KOSTET WIE VIEL?


      
        
          
          
        

        
          	
            Kaffee

          

          	
            ab 2,50 Euro

          
        


        
          	

          	
            für einen Espresso

          
        


        
          	
            Snack

          

          	
            ab 3,70 Euro

          
        


        
          	

          	
            für ein Sandwich mit Schinken

          
        


        
          	
            Wein

          

          	
            ab 3,50 Euro

          
        


        
          	

          	
            für ein Glas Tafelwein

          
        


        
          	
            Croissant

          

          	
            1,10 Euro

          
        


        
          	

          	
            für ein Hörnchen

          
        


        
          	
            Parken

          

          	
            ab 2,50 Euro

          
        


        
          	

          	
            für 1 Std. im Parkhaus

          
        


        
          	
            Taxi

          

          	
            9 Euro

          
        


        
          	

          	
            für eine Kurzfahrt

          
        

      

      

    


    KARTENVORVERKAUF


    Bei der Ticketsuche hilft das Office du Tourisme. Außerdem:


    – Fnac: Forum des Halles | 1, rue Pierre Lescot (1. Arr.) | Tel. 08 92 68 36 22 | M/RER: Châtelet-Les Halles und 74, av. des Champs-Elysées (8. Arr.) | Tel. 01 53 53 64 64 | www.fnac.com | M 1: George V


    – Paris Spectacles Kartenservice Peter Müller: Willy-Brandt-Str. 23 | Heppenheim | Tel. 06252 7 46 18 | www.paris-spectacle.de (Ticket-Reservierung von Deutschland aus. Gebühr 15 Prozent und Porto. Zahlung per Überweisung).


    Ticketservice auch unter www.ticketnet.fr


    NOTRUFE


    – Krankenwagen (Samu): Tel. 15


    – Polizei: Tel. 17


    – Feuerwehr, erste Hilfe: Tel. 18


    – Notarzt (SOS Médecins): Tel. 01 47 07 77 77


    – Zahn-Notdienst: Tel. 01 43 37 51 00


    ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL


    Ergänzt durch die im Stadtgebiet unterirdisch fahrende S-Bahn (RER) und die Busse erschließt die Métro fast jeden Winkel von Paris. An allen Stationen und in den Offices du Tourisme gibt es kostenlos Streckenpläne, auf denen neben der Nummer der Linie immer auch die Endhaltestelle angegeben ist. Beim Umsteigen müssen Sie an einigen Stationen lange Wege mit vielen Treppen in Kauf nehmen.


    Métro und RER fahren 5.30–0.30 Uhr, Fr/Sa bis ca. 2.15 Uhr, Busse nur 6.30–20.30 Uhr. Zwischen 0.30 und 5.30 Uhr verkehren ab Châtelet jede Stunde (1.30, 2.30 Uhr usw.) Nachtbusse (noctilien).


    Busfahrten können übrigens eine interessante Alternative zur Métro sein, weil man dabei auch noch viel von der Stadt sieht. Das gilt besonders für die Buslinien 73 (Arc de Triomphe, Champs-Elysées, Place de la Concorde, Musée d’Orsay und 21 (Opéra Garnier, Louvre, Palais Royal, St.-Michel, Ile de la Cité, Jardin du Luxembourg, Rue Mouffetard). Eine [image: ] kleine Stadtrundfahrt kostet auf diese Weise nur 1,70 Euro!


    Die weißen Fahrkarten gelten im Stadtgebiet für Métro, RER, Tram und Busse und erlauben in Métro und RER beliebig häufiges Umsteigen ohne Zeitbegrenzung. Im Bus können die gleichen Tickets verwendet werden. In Bus, Métro und RER (Sperren!) müssen Sie die Fahrkarten entwerten und für den Fall von Kontrollen bereithalten.


    Fahrscheine gibt es in Tabac-Geschäften mit dem Ticketzeichen, in allen Métro- und RER-Stationen sowie beim Busfahrer. Der Einzelfahrschein kostet 1,70 Euro (Nachtbus je nach Entfernung 1–3 Einzelfahrscheine). Günstiger ist ein Zehnerblock (carnet) für 12 Euro. Kinder bis vier Jahre fahren gratis.


    Es gibt eine ganze Reihe von Verbilligungsmöglichkeiten für Touristen. Die Tageskarte Carte Mobilis kostet 6,10 Euro. Die zwei Zonen, in denen die Karte eingesetzt werden darf, decken die Innenstadt ab. Die Karte Paris Visite kostet 9,30 Euro am Tag und bietet zusätzlich Preisnachlässe etwa im Disneyland Paris. Die Hauptsehenswürdigkeiten sind aber nicht enthalten. Auch die Pauschalkarte Paris Visite für 1, 2, 3 oder 5 Tage gewährt Ermäßigungen bei Besichtigungen und kostet für 2 Tage (nur Stadtgebiet) 15,20 Euro.


    Wer länger in Paris bleiben will, für den lohnt sich auch die Karte Paris Navigo Decouverte (16,80 Euro, plus 5 Euro für die Karte und ein Passbild). Damit können sie an allen Wochentagen in Zone 1 und 2 so oft fahren, wie sie mögen. Die Karte kann jedoch nur montags gekauft werden. Erhältlich sind die Karten an den Métrostationen oder in den Touristenbüros, neuerdings kann man sie teilweise auch schon vor der Reise im Internet erwerben. Weitere Informationen (auch auf Deutsch) unter www.ratp.fr


    POST


    Hauptpost: 52, rue du Louvre (1. Arr.) | M 4: Les Halles | tgl. rund um die Uhr. Postkarten und Briefe bis 20 g in die EU-Länder und die Schweiz kosten 70 Cent.


    SEINE-FAHRTEN


    Die Touristenboote – meist verglast und mit zu öffnendem Oberdeck –, die die Seine herauf- und herunterfahren, sind nicht wegzudenken aus Paris. Seit 1949 das erste dieser bateaux mouches genannten Schiffe in Dienst gestellt wurde, sind sie ein beliebtes Fortbewegungsmittel, weil man vom Wasser aus viele Sehenwürdigkeiten bequem betrachten kann. Tag und Nacht gleiten die bis zu hundert Passagiere fassenden Schiffe unter den Brücken hindurch an den imposanten Palais vorbei. Beliebt sind auch die Abendessen, wenn die Lichter-stadt in vollem Glanz erstrahlt. Etwa 50 Gesellschaften bieten heute Fahrten an, die größte ist nach wie vor der Pionier, die Bateaux Mouches, die neun Schiffe auf dem Wasser haben und jährlich 130 000 Gedecke auftischen. Fahrten in der Hochsaison: 10–23 Uhr, alle 20 Min. | Abfahrt: Port de la Conférence, Pont de l’Alma (8. Arr.) | M 9: Alma-Marceau | Fahrtdauer: 70 Min. | Kosten: 11 Euro, mit Mittagessen 50 Euro, mit Abendessen 95–135 Euro. Weiterer Anbieter: www.bateauxparisiens.com.


    STADTFÜHRUNGEN


    BATOBUS


    Von Anfang Februar bis Anfang Januar pendelt auf der Seine alle 15–30 Minuten ein Fährschiff zwischen Eiffelturm und Jardin des Plantes. Sie können das Schiff an jeder der insgesamt acht Haltestellen besteigen oder verlassen. Feb.–April, Nov. 10.30–16.30, Mitte März–Mai und Sept., Okt. 10–19, Juni–Aug. 10–21.30 Uhr | Tageskarte 14 Euro (Kinder 6 Euro) | www.batobus.com


    LES CARS ROUGES


    Alle 10–20 Minuten fahren die gut sichtbaren roten Doppeldeckerbusse, von 9.30 bis 18 Uhr (letzte Abfahrt am Trocadéro). Beliebiges Zusteigen. Alle wichtigen Sehenswürdigkeiten werden angefahren. Zwei-Tages-Ticket 24 Euro (Kinder 12 Euro), online 10 Prozent günstiger. Tel. 01 53 95 39 53| www.carsrouges.com


    PARIS L’OPEN TOUR


    Der offene Doppeldeckerbus fährt drei verschiedene Strecken mit 30 Haltestellen ab – bei allen können Sie aus- oder einsteigen. April–Okt. 9–20, Nov.–März 9–18 Uhr, Tageskarte 29 Euro (Kinder 15 Euro), für zwei Tage 32 Euro. Hauptabfahrtsstelle: 13, rue Auber (9. Arr.) | M 3, 9: Havre-Caumartin, RER A: Auber | Tel. 01 42 66 56 56 | www.paris-opentour.com


    PARIS À LA CARTE


    Die Kunsthistorikerin und Koautorin dieses MARCO POLO Reiseführers zeigt Ihnen auf individuell zusammengestellten Touren Bekanntes und Ungewöhnliches. Erleben Sie typische Pariser Stadtviertel, Sehenswürdigkeiten oder Museen einmal anders. Sie erfahren auch viel über das Pariser Alltagsleben, was Sie so in keinem Reiseführer nachlesen können. Tarife variieren je nach Tour. Anmeldung unter parisentdecken@orange.fr oder Tel. 01 39 52 12 69, genauere Infos unter www.paris-infoweb.de.


    PARIS À VÉLO C’EST SYMPA


    Wer nicht nur ein Rad ausleihen, sondern sich mit demselben auch professionell durch Paris (auch auf Deutsch) führen lassen will, ist hier richtig. Rad 15 Euro/Tag, Tandem 30 Euro. 22, rue Alphonse Baudin (11. Arr.) | M 5: Richard-Lenoir | Tel. 01 48 87 60 01 | www.parisvelosympa.com | tgl. 9.30–13 u. 14–17.30 Uhr (Sa/So bis 18 Uhr)


    TAXI


    Taxis kosten 2,20 Euro Grundgebühr und zwischen 0,89 und 1,40 Euro pro km (je nach Zeit). Nachts, an Wochenenden, mit Gepäck und von Bahnhöfen aus ist die Fahrt teurer. Eine Quittung (reçu) verlangen. Wer etwas im Taxi verloren hat, sollte sich an die Préfecture de Police, Service des Taxis | rue des Morillons (15. Arr.) | Tel. 01 55 76 20 00 | M 12: Convention, wenden.


    – generelle Tel. 01 45 30 30 30


    – Taxi G7: Tel. 01 47 39 47 39


    – Taxis Bleus: Tel. 08 91 70 10 10


    – Aéro Taxi: Tel. 01 47 39 01 47


    TELEFON & HANDY


    In Café-Tabacs, an vielen Kiosken oder bei der Post gibt es Telefonkarten (télécartes) in unterschiedlicher Stückelung. In mit Glocke und Rufnummer gekennzeichneten Kabinen kann man sich zurückrufen lassen (wesentlich billiger als Handy).


    Alle Pariser Nummern (außer Sondernummern) beginnen mit 01 und haben zehn Ziffern. Vorwahl für Deutschland: +49, für Österreich: +43, für die Schweiz: +41; dann die Ortskennzahl ohne Null. Aus dem Ausland muss die +331 für Paris gewählt werden (die Null für Paris entfällt), danach kommen die acht übrigen Ziffern der Telefonnummer.


    Handy heißt auf Französisch portable. Beim Roaming spart, wer das günstigste Netz wählt, und mit einer französischen Prepaidkarte entfallen die Gebühren für eingehende Anrufe.


    VERANSTALTUNGSTIPPS


    „Pariscope” (40 Cent), „L’Officiel du Spectacle” (40Cent), „Zurban” (1 Euro) und „Nova” erscheinen mittwochs mit einer Übersicht aller Pariser Veranstaltungen.


    


    
      [image: ]
    


    

    


    GRÜN & FAIR REISEN


    Auf Reisen können auch Sie mit einfachen Mitteln viel bewirken. Behalten Sie nicht nur die CO2-Bilanz für Hin- und Rückflug im Hinterkopf (www.atmosfair.de), sondern achten und schützen Sie auch nachhaltig Natur und Kultur im Reiseland (www.gate-tourismus.de; www.zukunft-reisen.de; www.ecotrans.de). Gerade als Tourist ist es wichtig, auf Aspekte zu achten wie Naturschutz (www.nabu.de; www.wwf.de), regionale Produkte, Fahrradfahren (statt Autofahren), Wassersparen und vieles mehr. Wenn Sie mehr über ökologischen Tourismus erfahren wollen: europaweit www.oete.de; weltweit www.germanwatch.org

    

  


  
    
      [image: ]
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      AUSSPRACHE


      Zur Erleichterung der Aussprache sind alle französischen Wörter mit einer einfachen Aussprache in eckigen Klammern versehen.

      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          AUF EINEN BLICK

        
      


      
        	
          ja/nein/ vielleicht

        

        	
          oui [ui] / non [nong] / peut-être [pöhtätr]

        
      


      
        	
          bitte/danke

        

        	
          s’il vous plaît [ßil wu plä]/ merci [märßih]

        
      


      
        	
          Gute[n] Morgen/Tag!/

        

        	
          Bonjour! [bongschuhr!]/ Bonjour! [bongschuhr!]/

        
      


      
        	
          Abend!/Nacht!

        

        	
          Bonsoir! [bongßoar!]/ Bonne nuit! [bonn nüi!]

        
      


      
        	
          Hallo!/ Auf Wiedersehen!/ Tschüss!

        

        	
          Salut! [ßalü!] /Au revoir! [o rövoar!]/ Salut! [ßalü!]

        
      


      
        	
          Entschuldigung!

        

        	
          Pardon! [pardong]

        
      


      
        	
          Ich heiße …

        

        	
          Je m’appelle … [schö mapäll …]

        
      


      
        	
          Ich komme aus …

        

        	
          Je suis de … [schö süi dö …]

        
      


      
        	
          Darf ich …?

        

        	
          Puis-je …? [püi schö?]

        
      


      
        	
          Wie bitte?

        

        	
          Comment? [kommang?]

        
      


      
        	
          Ich möchte … /Haben Sie?

        

        	
          Je voudrais ... [schö wudrä] /Avez-vous? [aweh wu]

        
      


      
        	
          Wie viel kostet …?

        

        	
          Combien coûte …? [kombjäng kuht …?]

        
      


      
        	
          Das gefällt mir (nicht).

        

        	
          Ça (ne) me plaît (pas). [ßa (nö) mö plä (pa)]

        
      


      
        	
          gut/ schlecht/ kaputt

        

        	
          bon [bong]/ mauvais [mowä]/ cassé [kaßeh]

        
      


      
        	
          zu viel/viel /wenig

        

        	
          trop [troh]/ beaucoup [bokuh]/ peu [pöh]

        
      


      
        	
          alles/nichts

        

        	
          tout [tuh]/ rien [riäng]

        
      


      
        	
          Hilfe! /Achtung!

        

        	
          Au secours [o ßökuhr]/ attention[attangßjong]

        
      


      
        	
          Polizei/Feuerwehr/

        

        	
          police [poliß]/ pompiers [pompieh]/

        
      


      
        	
          Krankenwagen

        

        	
          ambulance [ambülangß]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          DATUMS- & ZEITANGABEN

        
      


      
        	
          Montag/Dienstag

        

        	
          lundi [längdi]/mardi [mardi]

        
      


      
        	
          Mittwoch/Donnerstag

        

        	
          mercredi [märcrödi]/jeudi [schödi]

        
      


      
        	
          Freitag/Samstag/ Sonntag

        

        	
          vendredi [vangdrödi]/ samedi [ßamdi]/ dimanche [dimangsch]

        
      


      
        	
          Werktag/Feiertag

        

        	
          jour ouvrable [schur uwrabl]/ jour férié [schur ferieh]

        
      


      
        	
          heute/morgen/gestern

        

        	
          aujourd’hui [oschurdüi] / demain[dömäng]/ hier [jähr]

        
      


      
        	
          Stunde/Minute

        

        	
          heure [öhr]/minute [minüt]

        
      


      
        	
          Tag/Nacht/Woche

        

        	
          jour [schur]/ nuit [nüi]/ semaine [ßömän]

        
      


      
        	
          Monat/Jahr

        

        	
          mois [moa]/année [aneh]

        
      


      
        	
          Wie viel Uhr ist es?

        

        	
          Quelle heure est-t-il? [käl ör ät il]

        
      


      
        	
          Es ist drei Uhr

        

        	
          Il est trois heures [il ä troasör]

        
      


      
        	
          Es ist halb vier

        

        	
          Il est trois heures et demi [il ä troasör e dömi]

        
      


      
        	
          Viertel vor vier

        

        	
          quatre heures moins le quart [katrör moäng lö kar]

        
      


      
        	
          Viertel nach vier

        

        	
          quatre heures et quart [katrör e kar]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          UNTERWEGS

        
      


      
        	
          offen/geschlossen

        

        	
          ouvert [uwär]/fermé [färmeh]

        
      


      
        	
          Eingang/Einfahrt

        

        	
          entrée [angtreh]

        
      


      
        	
          Ausgang/Ausfahrt

        

        	
          sortie [ßorti]

        
      


      
        	
          Abfahrt/Abflug/Ankunft

        

        	
          départ [depahr]/ départ [depahr]/ arrivée [arriweh]

        
      


      
        	
          Toiletten/Damen/Herren

        

        	
          toilettes [toalett]/femmes [famm]/hommes [omm]

        
      


      
        	
          (kein) Trinkwasser

        

        	
          eau (non) potable [o (nong) potabl]

        
      


      
        	
          Wo ist …?/ Wo sind …?

        

        	
          Où est …? [u ä]/ Où sont …? [u ßong …]

        
      


      
        	
          links/rechts

        

        	
          à gauche [a gohsch]/à droite [a droat]

        
      


      
        	
          geradeaus/zurück

        

        	
          tout droit [tu droa]/en arrière [ong arriähr]

        
      


      
        	
          nah/weit

        

        	
          près [prä]/loin [loäng]

        
      


      
        	
          Bus/Straßenbahn/ U-Bahn/Taxi

        

        	
          bus [büß]/ tramway [tramwäi]/ métro [mehtro]/ taxi [takßi]

        
      


      
        	
          Haltestelle/Taxistand

        

        	
          arrêt [arrä]/ station de taxi [ßtaßjong dö takßi]

        
      


      
        	
          Parkplatz/Parkhaus

        

        	
          parking [parking]

        
      


      
        	
          Stadtplan/[Land-]Karte

        

        	
          plan de ville [plang dö vil]/ carte routière [kart rutjähr]

        
      


      
        	
          Bahnhof/Hafen/ Flughafen

        

        	
          gare [gahr]/ port [pohr]/ aéroport [aeropohr]

        
      


      
        	
          Fahrplan/Fahrschein

        

        	
          horaire [orär]/billet [bije]

        
      


      
        	
          einfach/hin und zurück

        

        	
          aller simple [aleh ßämpl]/ aller-retour [aleh rötuhr]

        
      


      
        	
          Zug/Gleis/Bahnsteig

        

        	
          train [träng]/voie [woa]/ quai [käh]

        
      


      
        	
          Ich möchte … mieten.

        

        	
          Je voudrais … louer. [schö wudräh… lueh]

        
      


      
        	
          ein Auto/ein Fahrrad/ ein Boot

        

        	
          une voiture [ün woatür]/un vélo [äng weloh]/ un bateau [äng batoh]

        
      


      
        	
          Tankstelle

        

        	
          station d’essence [ßtaßjong deßangß]

        
      


      
        	
          Benzin/Diesel

        

        	
          essence [eßangß]/diesel [diesäl]

        
      


      
        	
          Panne/Werkstatt

        

        	
          panne [pann]/garage [garahsch]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          ESSEN & TRINKEN

        
      


      
        	
          Die Speisekarte, bitte.

        

        	
          La carte, s’il vous plaît. [la kart ßil wu plä]

        
      


      
        	
          Könnte ich bitte …

        

        	
          Puis-je avoir … s’il vous plaît [püischö awoar …

        
      


      
        	
          haben?

        

        	
          ßil wu plä]

        
      


      
        	
          Flasche/Karaffe/ Glas

        

        	
          bouteille [buteij]/ carafe [karaf]/ verre [wär]

        
      


      
        	
          Messer/Gabel/Löffel

        

        	
          couteau [kutoh]/ fourchette [furschät]/ cuillère [küijär]

        
      


      
        	
          Salz/Pfeffer/Zucker

        

        	
          sel [ßäl]/ poivre [poawr]/ sucre [ßükr]

        
      


      
        	
          Essig/Öl

        

        	
          vinaigre [winägr]/huile [üil]

        
      


      
        	
          Milch/Sahne/Zitrone

        

        	
          lait [lä]/ crême [kräm]/ citron [ßitrong]

        
      


      
        	
          kalt/versalzen/nicht gar

        

        	
          froid [froa]/trop salé [tro ßaleh]/pas cuit [pa küi]

        
      


      
        	
          mit/ohne Eis/Kohlensäure

        

        	
          avec [awäk]/ sans [ßang] glaçons/ gaz [glaßong/ gaß]

        
      


      
        	
          Vegetarier(in)

        

        	
          végétarien(ne) [weschetarijäng/ weschetarijänn]

        
      


      
        	
          Ich möchte zahlen, bitte.

        

        	
          Je voudrais payer, s’il vous plaît. [schön wudrä pejeh, ßil wu plä]

        
      


      
        	
          Rechnung/Quittung

        

        	
          addition [adißjong]/ reçu [rößü]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          EINKAUFEN

        
      


      
        	
          Apotheke/Drogerie

        

        	
          pharmacie [farmaßi]/ droguerie [drogöri]

        
      


      
        	
          Bäckerei/Markt

        

        	
          boulangerie [bulangschöri]/ marché [marscheh]

        
      


      
        	
          Einkaufszentrum

        

        	
          centre commercial [ßangtre komerßial]

        
      


      
        	
          Kaufhaus

        

        	
          grand magasin [grang magasäng]

        
      


      
        	
          100 Gramm/1 Kilo

        

        	
          cent grammes [ßang gramm]/ un kilo [äng kilo]

        
      


      
        	
          teuer/billig/Preis

        

        	
          cher [schär]/ bon marché [bong marscheh]/ prix [pri]

        
      


      
        	
          mehr/weniger

        

        	
          plus [plüß]/ moins [moäng]

        
      


      
        	
          aus biologischem Anbau

        

        	
          de l’agriculture biologique [dö lagrikültür bioloschik]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          ÜBERNACHTEN

        
      


      
        	
          Ich habe ein Zimmer reserviert

        

        	
          J’ai réservé une chambre [scheh reserweh ün schangbr]

        
      


      
        	
          Haben Sie noch …?

        

        	
          Avez-vous encore …? [aweh wusangkor …]

        
      


      
        	
          Einzel-/Doppelzimmer/

        

        	
          chambre simple/double [schangbr ßämplö/dublö]

        
      


      
        	
          Frühstück

        

        	
          petit déjeuner [pöti deschöneh]

        
      


      
        	
          Halbpension/Vollpension

        

        	
          demi-pension [dömi pangßjong]/ pension complète [pangßjong komplät]

        
      


      
        	
          Dusche/Bad

        

        	
          douche [dusch]/bain [bäng]

        
      


      
        	
          Balkon/Terrasse

        

        	
          balcon [balkong] /terrasse [teraß]

        
      


      
        	
          Schlüssel/Zimmerkarte

        

        	
          clé [kleh]/ carte magnétique [kart manjetik]

        
      


      
        	
          Gepäck/Koffer/Tasche

        

        	
          bagages [bagahsch]/ valise [walis]/ sac [ßak]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          BANKEN & GELD

        
      


      
        	
          Bank/Geldautomat/

        

        	
          banque [bangk]/guichet automatique [gischeh

        
      


      
        	
          Geheimzahl

        

        	
          otomatik]/code [kodd]

        
      


      
        	
          bar/Kreditkarte

        

        	
          comptant [komtang]/ carte de crédit [kart dö kredi]

        
      


      
        	
          Banknote/Münze

        

        	
          billet [bijeh]/ monnaie [monä]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          GESUNDHEIT

        
      


      
        	
          Arzt/Zahnarzt/ Kinderarzt

        

        	
          médecin [medßäng]/ dentiste [dangtißt]/ pédiatre [pediatrö]

        
      


      
        	
          Krankenhaus /Notfallpraxis

        

        	
          hôpital [opital]/ urgences [ürschangß]

        
      


      
        	
          Fieber/Schmerzen

        

        	
          fièvre [fiäwrö]/ douleurs [dulör]

        
      


      
        	
          Durchfall/ Übelkeit

        

        	
          diarrhée [diareh]/ nausée [noseh]

        
      


      
        	
          Sonnenbrand

        

        	
          coup de soleil [ku dö ßolej]

        
      


      
        	
          entzündet /verletzt

        

        	
          enflammé [angflameh]/ blessé [bleßeh]

        
      


      
        	
          Pflaster /Verband

        

        	
          pansement [pangßmang] /bandage [bangdahsch]

        
      


      
        	
          Salbe/Schmerzmittel

        

        	
          pommade [pomad] /analgésique [analschesik]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          TELEKOMMUNIKATION & MEDIEN

        
      


      
        	
          Briefmarke

        

        	
          timbre [tämbrö]

        
      


      
        	
          Brief/Postkarte

        

        	
          lettre [lätrö]/ carte postale [kart poßtal]

        
      


      
        	
          Ich brauche eine Telefonkarte fürs Festnetz.

        

        	
          J’ai besoin d’une carte téléphonique pour fixe. [scheh bösoäng dün kart telefonik pur fiekß]

        
      


      
        	
          Ich suche eine Prepaidkarte für mein Handy.

        

        	
          Je cherche une recharge pour mon portable. [schö schärsch ün röscharsch pur mong portablö]

        
      


      
        	
          Wo finde ich einen Internetzugang?

        

        	
          Où puis-je trouver un accès à internet?

          [u püische truweh äng akßä a internet]

        
      


      
        	
          wählen/ Verbindung/ besetzt

        

        	
          composer [komposeh] /connection [konekßiong]/ occupé [oküpeh]

        
      


      
        	
          Steckdose/ Ladegerät

        

        	
          prise électrique [pris elektrik]/ chargeur [scharschör]

        
      


      
        	
          Computer/ Batterie/ Akku

        

        	
          ordinateur [ordinatör] /batterie [battri]/ accumulateur [akümülatör]

        
      


      
        	
          At-Zeichen

        

        	
          arobase [arobaß]

        
      


      
        	
          Internet-/ E-Mail-Adresse

        

        	
          adresse internet /mail [adräß internet/ mejl]

        
      


      
        	
          Internetanschluss/WLAN

        

        	
          accès internet [akßä internet]/ wi-fi [wifi]

        
      


      
        	
          E-Mail/Datei /ausdrucken

        

        	
          mail [mejl] /fichier [fischjeh]/ imprimer [ämprimeh]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          FREIZEIT, SPORT & STRAND

        
      


      
        	
          Strand

        

        	
          plage [plahsch]

        
      


      
        	
          Sonnenschirm/ Liegestuhl

        

        	
          parasol [paraßol]/ transat [trangßat]

        
      


      
        	
          Ebbe/Flut/ Strömung

        

        	
          marée basse [mareh baß] /marée haute [mareh ot]/ courant [kurang]

        
      


      
        	
          Seilbahn/ Sessellift

        

        	
          téléphérique [teleferik]/ télésiège [teleßiäsch]

        
      


      
        	
          Schutzhütte/ Lawine

        

        	
          refuge [röfüsch]/ avalanche [avalangsch]

        
      

    


    
      
        
        
        
        
      

      
        	
          ZAHLEN

        
      


      
        	
          0

        

        	
          zéro [sero]

        

        	
          8

        

        	
          huit [üit]

        
      


      
        	
          1

        

        	
          un, une [äng, ühn]

        

        	
          9

        

        	
          neuf [nöf]

        
      


      
        	
          2

        

        	
          deux [döh]

        

        	
          10

        

        	
          dix [diß]

        
      


      
        	
          3

        

        	
          trois [troa]

        

        	
          20

        

        	
          vingt [väng]

        
      


      
        	
          4

        

        	
          quatre [katr]

        

        	
          100

        

        	
          cent [ßang]

        
      


      
        	
          5

        

        	
          cinq [ßänk]

        

        	
          1000

        

        	
          mille [mil]

        
      


      
        	
          6

        

        	
          six [ßiß]

        

        	
          ½

        

        	
          un[e] demi[e] [äng/ ühn dömi]

        
      


      
        	
          7

        

        	
          sept [ßät]

        

        	
          ¼

        

        	
          un quart [äng kar]

        
      

    

  


  
    [image: ]
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  Das Register enthält eine Auswahl der im Cityatlas dargestellten Straßen und Plätze


  


  zum Cityatlas | zur Kartenlegende


  


  A | B | C | D | E | F | G | H | I | J | K | L | M | N | O | P | Q | R | S | T | U | V | W | Y


  
    
      	
        A

      
    

  


  
    


    Abbé-Carton, rue de l’ 143/E6-F6


    Abbesses, rue des 132/C4


    Achille-Peretti, avenue 128/C4-C5


    Adolphe-Chérioux, place et square 142/C3-C4


    Albert-Bartholomé, avenue 142/B6-C6


    Albert-de-Mun, avenue 136/B4


    Albert-Kahn, place 133/D2


    Albert-1er, cours 137/D3-E3


    Alésia, rue d’ 143/E5-144/A6


    Alexandre-Dumas, rue 141/E6-F6


    Alexandre-III, pont 137/E4


    Alibert, rue 140/B2


    Aligre, place d’ 146/C1


    Alleray, place d’ 143/D4


    Alma, pont de l’ 136/C4


    Alma, rue de l’ 128/A2-B2


    Alpes, place des 145/F6


    Alphonse-Deville, place 144/B1


    Alsace, rue d’ 133/F6


    Amiral-de-Grasse, place 136/C3


    Ampère, rue 130/C4-D4


    Amsterdam, rue d’ 132/B5-B6


    Anatole-France, quai 138/A4-B5


    Anatole-France, rue 129/E2-130/A3


    Anatole-France, rue 131/D1


    André-Bréchet, rue 132/A1-B1


    André-Honnorat, place 144/C2


    Anjou, quai d’ 145/F1


    Aqueduc, rue de l’ 134/A5


    Arago, boulevard 144/C5-145/E4


    Arcade, rue de 138/A1-A2


    Archereau, rue 134/B3-C2


    Arcole, pont d’ 139/E6


    Ardennes, rue des 135/D3-E4


    Argenson, boulevard d’ 128/C3-D4


    Aristide-Briand, boulevard 128/B1-C1


    Aristide-Briand, rue 129/F3-130/C2


    Armand-Carrel, rue 134/C5-D5


    Arnault-Tzanck, place 131/F1


    Arrivée, rue de l’ 144/A3


    Arts, pont des 138/C5


    Assas, rue d’ 144/B1-C3


    Auber, rue 138/B1-B2


    Aubervilliers, rue d’ 134/A4-B3


    Aubreuvoir, rue de l’ 128/B3


    Auguste-Baron, place 135/E1


    Auguste-Blanqui, boulevard 145/D6-E6


    Auguste-Vacquerie, rue 136/B2-C2


    Aurelle de Paladines, boulevard d’ 129/F5


    Austerlitz, pont d’ 146/A3-B2


    Austerlitz, quai d’ 146/B3-C4

  


  
    
      	
        B

      
    

  


  
    


    Bac, rue du 138/A6-B5


    Bachaumont, rue 139/D3


    Bagnolet, rue de 141/F5


    Barbanègre, rue 135/D2-D3


    Barbès, boulevard 133/E3-E4


    Bargue, rue 143/D3-E4


    Bassano, rue de 136/C2-C3


    Bastille, boulevard de la 146/B1-B2


    Bastille, place de la 140/B6


    Bataille-de-Stalingrad, place de la 134/B5


    Batignolles, boulevard des 131/D5-132/A5


    Baudin, rue 129/E2-130/B1


    Bayard, rue 137/D3


    Beaubourg, rue 139/E5-F3


    Beaujon, rue 136/C1


    Beaumarchais, boulevard 140/B5-B6


    Beauvau, place 137/F2


    Bel-Air, avenue du 147/F2


    Bellechasse, rue de 138/A4-A6


    Belleville, boulevard de 140/C2-141/D3


    Belleville, rue de 140/C2-141/F1


    Bellevue, rue de 135/E6-F6


    Belliard, rue 132/B2-133/D1


    Benjamin-Franklin, rue 136/A4-A5


    Bercy, boulevard de 146/C4-147/E4


    Bercy, pont de 146/C4


    Bercy, quai de 146/C4-147/E6


    Bercy, rue de 146/B2-147/D4


    Berger, rue 139/D4-E4


    Berri, rue de 137/D1-D2


    Berthier, boulevard 130/C4-131/E2


    Berthollet, rue 145/D4


    Beslay, passage 140/C4


    Bessières, boulevard 131/E2-132/A1


    Béthune, quai de 145/F1


    Bezons, rue de 128/A1-A2


    Bineau, boulevard 129/D3-F4


    Bir-Hakeim, pont de 136/A5-B6


    Blanche, place 132/B5


    Blomet, rue 142/B4-143/D3


    Bobillot, rue 145/E6-F6


    Bois, rue des 135/F6


    Bois-de-Boulogne, rue du 128/B5


    Bois-le-Prêtre, boulevard du 132/A1


    Boissière, rue 136/A2-B3


    Bolnod, rue 133/E2-E3


    Bonaparte, rue 138/C5-144/B1


    Bonne-Nouvelle, boulevard de 139/E2


    Bosquet, avenue 137/D4-D6


    Botzaris, rue 135/D6


    Boucry, rue 134/A2


    Boulets, rue des 147/E1


    Bourbon, quai de 139/F6


    Bourdon, boulevard 146/B1-B2


    Bourdonnais, rue des 139/D4-D5


    Bourgogne, rue de 137/F5


    Boyer, rue 141/E2-E3


    Brancion, rue 142/C6-143/D5


    Branly, quai 136/B6-C4


    Bréguet-Sabin, square 140/B5


    Brésil, place du 131/D4


    Bretagne, rue de 140/A4


    Breteuil, avenue de 143/E1-E2


    Breteuil, place de 143/E2


    Broca, rue 145/D5-E4


    Brun, rue le 145/E5-F4


    Budapest, place de 132/B6

  


  
    
      	
        C

      
    

  


  
    


    Cambrai, rue de 134/C2-135/D2


    Cambronne, place 142/C2


    Cambronne, rue 142/C2-143/D3


    Campagne-Première, rue 144/B4


    Capucines, boulevard des 138/B2-C2


    Cardinet, rue 131/D5-F3


    Carnot, avenue 136/B1


    Carnot, rue 130/A2-B3


    Carrousel, place du 138/B4-C4


    Carrousel, pont du 138/B5


    Castiglione, rue de 138/B3


    Catalogne, place de 143/F4


    Caulaincourt, rue 132/B4-133/D3


    Cavendish, rue 134/C5-135/D5


    Célestins, quai des 139/F6


    Chaligny, rue 147/D1-D2


    Championnet, rue 132/B2-133/E2


    Champs-Élysées, avenue des 136/C2-137/F3


    Champs-Élysées, rond point des 137/E2


    Chance-Milly, rue 131/D1-D2


    Change, pont au 139/D5


    Chanzy, rue 141/D6-E6


    Chapelle, boulevard de la 133/E5-134/A4


    Chapelle, place de la ‘ 133/F4


    Chapelle, rue de la 134/A1-A3


    Charenton, rue de 147/E3-F5


    Charles-de-Gaulle, avenue 128/B4-129/E6


    Charles-de-Gaulle, place 128/A2-B2


    Charles-de-Gaulle, place 136/B1-C1


    Charles-Floquet, avenue 136/B5-C6


    Charles-Hermite, rue 134/A1-B1


    Charles-Laffitte, rue 128/C5-129/E6


    Charles-Michels, place 142/A2


    Charles-Risler, avenue 136/C6


    Charolais, rue du 147/D3-E4


    Charonne, boulevard de 141/E5-147/F1


    Charonne, rue de 140/C6-141/F5


    Chartran, rue 128/C4


    Château, boulevard du 128/C4-129/E2


    Château, rue du 128/C4


    Château-du-Loir, avenue de 128/A1-B1


    Châteaudun, rue de 138/B1-D1


    Château-Landon, rue du 134/A5-A6


    Châtelet, place du 139/D5


    Chaussée-d’Antin, rue de la 138/B1-C2


    Chauveau, rue 129/D2-E3


    Chemin-Vert, rue du 140/B5-141/E4


    Cherche-Midi, rue du 143/F2-144/B1


    Chevalier de la Barre, rue du 133/D4


    Chevert, rue 137/D6-E5


    Chézy, rue de 129/D4-E3


    Choisy, avenue de 145/F6


    Circulaire, boulevard 128/A3


    Cité, rue de la 139/D6-E6


    Claude-Bernard, rue 145/D3-E4


    Claude-Debussy, rue 130/B4


    Claude-Vellefaux, avenue 140/B1-B2


    Clemenceau, place 137/E3


    Cléry, rue de 139/D3-E2


    Clichy, avenue de 131/E2-132/B4


    Clichy, boulevard de 132/B5-C5


    Clichy, place de 132/B5


    Clichy, rue de 132/B5-B6


    Clignancourt, rue de 133/D4-E2


    Colombes, rue de 128/B1


    Colonel-Fabien, place du 134/B6


    Commandant-Charcot, boulevard du 128/B5-B6


    Commandant-René-Mouchotte, rue du 143/F4


    Commerce, place du 142/B2


    Commerce, rue du 142/B3-C2


    Compans, rue 135/E5-F6


    Concorde, place de la 137/F3


    Concorde, pont de la 137/F4


    Constantinople, rue de 131/F5-F6


    Conti, quai de 138/C5


    Contrescarpe, place de la 145/E3


    Convention, rue de la 142/A3-C5


    Corentin-Cariou, avenue 135/D1-D2


    Corse, quai de la 139/D5-E6


    Corvisart, rue 145/D5-E6


    Costa-Rica, place de 136/A5


    Courbevoie, pont de 128/C2


    Courcelles, boulevard de 130/C6-131/E5


    Courcelles, rue de 130/B3-137/E1


    Couronnes, rue des 141/D2-E2


    Crimée, rue de 134/B2-135/B6


    Croix-Nivert, rue de la 142/B5-C2


    Cronstadt, rue de 142/C5


    Curial, rue 134/C2


    Custine, rue 133/D3-E4


    Cuvier, rue 145/F2-F3


    Cygnes, allée des 136/A6-142/A1

  


  
    
      	
        D

      
    

  


  
    


    Dames, rue des 131/F5-132/A4


    Damrémont, rue 132/B4-C2


    Danielle-Casanova, rue 138/B3


    Dantzig, rue de 142/C6-C5


    Daumesnil, avenue 146/B1-147/F4


    David-d’Angers, rue 135/E5-F5


    Delambre, rue 144/A3-B3


    Delessert, boulevard 136/A5


    Delta, rue du 133/E5


    Denfert-Rochereau, avenue 144/B5-C4


    Denfert-Rochereau, place 144/B5


    Départ, rue du 144/A3


    Département, rue du 134/A4-B4


    Diaghilev, place 138/B1-B2


    Diderot, boulevard 146/B2-147/F2


    Didot, rue 143/F5-F6


    Dieu, rue 140/A2


    Dion-Bouton, quai de 128/A4-A5


    18-Juin-1940, place du 144/A3


    Dixmude, boulevard de 130/A5


    Docteur-Calmette, square du 142/C6


    Douaumont, boulevard de 131/D2-E2


    Dublin, place de 132/A5


    Dunkerque, rue de 133/D5-F6


    Duquesne, avenue 137/D6-143/E1


    Duranti, rue 141/D4


    Dutot, rue 143/D4-E4

  


  
    
      	
        E

      
    

  


  
    


    Ecluses-Saint-Martin, rue des 134/B6


    École, place de l’ 139/D5


    École-Militaire, place de l’ 137/D6


    Écoles, rue des 145/D1-E2


    Edgar-Quinet, boulevard 144/A3-B4


    Édouard-Pailleron, rue 134/C6-135/D5


    Édouard-Vaillant, avenue 135/F1


    Édouard-Vaillant, rue 130/A1-B3


    Église, rue de l’ 142/A2-B3


    Église, rue de sl’ 128/C4


    El-Salvador, place 143/E1


    Élysée, rue de l’ 137/F2


    Emeriau, rue 142/A1-A2


    Émile-Acollas, avenue 136/C6


    Émile-Deschanel, avenue 136/C5-137/D6


    Émile-Zola, avenue 142/A2-B2


    Ernest-Renan, rue 143/E3


    Ernest-Renan, rue 142/A6


    Estienne-d’Orves, place d’ 132/B6


    Estrées, rue d’ 143/D1-E1


    États-Unis, place des 136/B3


    Etex, rue 132/B3


    Étienne-Marcel, rue 139/D3-E4


    Eugène-Varlin, rue 134/A6


    Europe, place de l’ 132/A6


    Evangile, rue de l’ 134/A3-B2


    Eylau, avenue d’ 136/A3-A4

  


  
    
      	
        F

      
    

  


  
    


    Faidherbe, rue 141/D6-147/D1


    Faubourg-du-Temple, rue du 140/B3-C2


    Faubourg-Montmartre, rue du 139/D1-D2


    Faubourg-Saint-Antoine, rue du 146/B1-147/F2


    Faubourg-Saint-Denis, rue du 133/F5-139/E2


    Faubourg-Saint-Honoré, rue du 130/C6-137/F2


    Faubourg-Saint-Jacques, rue du 144/C4-C5


    Faubourg-Saint-Martin, rue du 134/B5-139/F2


    Fédération, rue de la 136/B6-C6


    Félix-Éboué, place 147/F4


    Félix-Faure, avenue 142/B3


    Fer-á-Moulin, rue du 145/E4-F4


    Fessart, rue 135/D6-E6


    Fêtes, place des 135/F6


    Feuillants, terrasse des 138/A3-B4


    Ficatier, rue 128/B2-B3


    Filles-du-Calvaire, boulevard des 140/B4


    Finlande, place de 137/E4


    Flandre, avenue de 134/B4-135/D2


    Foch, avenue 136/A1-B1


    Fontaine, rue 132/B5-C5


    Fontaine-au-Roi, rue de la 140/B3-C2


    Fontenoy, place de 143/D1


    Fort-de-Vaux, boulevard du 131/D2-D3


    Fossés-Saint-Bernard, rue des 145/E2-F2


    Four, rue du 138/B6-C6


    France, avenue de 146/B5-C6


    François-1er, place 137/D3


    François-1er, rue 137/D3


    François-Mauriac, quai 146/C5


    François-Mitterand, quai du 138/B4-139/D5


    Francs-Bourgeois, rue des 139/F5-140/A5


    Franklin-D.-Roosevelt, avenue 137/E2-E3


    Franz-Liszt, place 133/E6


    Frémicourt, rue 142/C2


    Fresnel, rue 136/B4-C4


    Freycinet, rue 136/C3


    Friedland, avenue de 136/C1-137/D1


    Froidevaux, rue 144/A4-B5

  


  
    
      	
        G

      
    

  


  
    


    Gabriel, avenue 137/E2-F3


    Gabriel-Péri, place 138/A1


    Galilée, rue 136/B3-C2


    Galvani, rue 130/B5


    Gambetta, avenue 128/A2


    Gambetta, avenue 141/E4-F3


    Gambetta, place 141/F3


    Gare, quai de la 146/C4-C5


    Garibaldi, boulevard 143/D2


    Gassendi, rue 144/A5-B5


    Gaston-Boissier, rue 142/B6-C6


    Gaston-Tessier, rue 134/C2


    Gay-Lussac, rue 145/D2-D3


    Général-Audran, rue du 128/B2


    Général-Brunet, rue du 135/E5-F5


    Général-Catroux, place du 131/E5


    Général-de-Gaulle, esplanade du 128/A3


    Général-Gouraud, place du 136/C5


    Général-Koenig, boulevard du 128/A6-B4


    Général-Koenig, place du 130/A5


    Général-Leclerc, avenue du 144/B5-B6


    Général-Leclerc, boulevard du 128/B4-C2


    Général-Lemonnier, avenue du 138/B4


    Général-Monclar, place du 143/D5-E5


    Geoffroy-Saint-Hilaire, rue 145/F3-F4


    George-V, avenue 136/C2-C3


    Georges-Berger, rue 131/E5


    Georges-Bizet, rue 136/C3


    Georges-Guillaumin, place 137/D1


    Georges-Mandel, avenue 136/A4


    Georges-Pompidou, place 129/F1


    Gesvres, quai de 139/E5


    Gironde, quai de la 135/D1-D2


    Glacière, rue de la 145/D4-D6


    Gobelins, avenue des 145/E4-F5


    Goutte d’ Or, rue de la 133/E4-F4


    Gouvion-Saint-Cyr, boulevard 130/A6-B5


    Grande-Armée, avenue de la 136/A1-B1


    Grands-Augustins, quai des 139/D6


    Grenelle, boulevard de 136/B6-142/C2


    Grenelle, quai de 142/A1


    Grenelle, rue de 137/D5-138/B6


    Greneta, rue 139/E3


    Greuze, rue 136/A3-A4


    Gustave-Eiffel, avenue 136/B5-C5


    Guy-Môquet, rue 132/A2-A3

  


  
    
      	
        H

      
    

  


  
    


    Halles, rue des 139/D4-D5


    Haussmann, boulevard 137/D1-138/C2


    Hauteville, rue d’ 139/E1-E2


    Hautpoul, rue d’ 135/E4-E5


    Havre, rue du 138/B1


    Hébert, place 134/A2


    Henri-Barbusse, rue 130/C1-131/D1


    Henri-IV, boulevard 146/A1-B1


    Henri-IV, quai 146/A1-A2


    Henri-Queuille, place 143/E2


    Henry-Dunant, place 136/C2


    Hoche, avenue 136/C1-131/D6


    Hôpital, boulevard de l’ 145/F5-146/A3


    Horloge, quai de l’ 139/D5


    Hôtel-de-Ville, place de l’ 139/E5


    Hôtel-de-Ville, quai de l’ 139/E6-F6

  


  
    
      	
        I

      
    

  


  
    


    Iéna, avenue d’ 136/C2-B4


    Iéna, place d’ 136/B3


    Iéna, pont d’ 136/B4-B5


    Indochine, boulevard d’ 135/F4-F5


    Inkermann, boulevard d’ 129/E3-E4


    Institut, place de l’ 138/C5


    Invalides, boulevard des 137/E5-143/F2


    Invalides, place des 137/E5


    Invalides, pont des 137/E4


    Italie, avenue de 145/F6


    Italie, place d’ 145/F5-F6


    Italiens, boulevard des 138/C2

  


  
    
      	
        J

      
    

  


  
    


    Jacques-Marette, place 142/C5


    Jacques-Rouché, place 138/B2


    Jacques-Rueff, place 136/C5


    Jean-Goujon, rue 137/D3-E3


    Jean-Jacques-Rousseau, rue 138/C4-139/D4


    Jean-Jaurès, avenue 134/B5-135/F3


    Jean-Jaurès, boulevard de 131/D1


    Jean-Jaurès, rue 128/A4


    Jean-Mermoz, boulevard 129/D4


    Jeanne-d’Arc, rue 146/A5-B6


    Jean-Pierre-Timbaud, rue 128/A1-B1


    Jean-Pierre-Timbaud, rue 140/B3-141/D3


    Jean-Rey, rue 136/B6


    Jemmapes, quai de 134/B5-140/B1


    Jobbé-Duval, rue 142/C5


    Joffre, place 137/D6


    José-Marti, place 136/A4


    Joseph-Bouvard, avenue 136/C5-C6


    Joseph-de-Maistre, rue 132/B2-B4


    Joseph-Kessel, rue 147/D5


    Jouffroy, rue 130/C5-131/D4


    Jouffroy-d’Abbans, rue 131/E4


    Jourdain, rue du 141/E1


    Jules-Ferry, boulevard 140/B3


    Jules-Guesde, rue 130/A1-C3


    Jules-Renard, place 130/B4


    Jules-Verne, rue 130/C2


    Julien-Lacroix, rue 141/D2


    Juliette-Dodu, rue 140/B1


    Junot, avenue 132/C3-C4
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    Kléber, avenue 136/A4-B2


    Kléber, rue 129/E3-F2


    Kossuth, place 138/C1
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    La-Bourdonnais, avenue de 136/C4-137/D6


    La-Boétie, rue 137/D2-F1


    Labrouste, rue 143/D5-E5


    La-Fayette, rue 133/D6-134/B5


    La-Jonquière, rue de 131/F2-132/A6


    Lamarck, rue 132/B3-C3


    La-Motte-Picquet, avenue de 137/E5-142/C1


    Lancry, rue de 140/A2


    La-Tour-Maubourg, boulevard 137/E6-E4


    Laumière, avenue de 135/D5


    Lauriston, rue 136/A3-B2


    Lecourbe, rue 142/A4-143/D3


    Ledru-Rollin, avenue 140/C5-146/B2


    Lefebvre, boulevard 142/B5-C6


    Legendre, rue 131/E5-132/A3


    Lemercier, rue 131/F3-132/A4


    Léonard-Bernstein, place 147/D4


    Léon-Blum, place 141/D5


    Léon-Frot, rue 141/D5-E6


    Léon-Giraud, rue 135/D4


    Le-Peletier, rue 138/C1-C2


    Leroux, rue 136/A2


    Letellier, rue 142/B2-C2


    Levallois, pont de 129/E1


    Lévis, rue de 131/E4-E5


    Lhomond, rue 145/D2-E3


    Lille, rue de 138/A4-B5


    Linois, rue 142/A1-A2


    Loire, quai de la 134/B5-C4


    Lombards, rue des 139/E5


    Londres, rue de 132/A6-B6


    Longchamp, rue de 128/A6-C4


    Lord-Byron, rue 136/C1


    Louis-Armstrong, place 145/F4


    Louis-Blanc, rue 128/A3-B3


    Louis-Blanc, rue 134/A5-B6


    Louis-Rouquier, rue 129/F3-B2


    Louis-XVI., square 138/A1


    Lourmel, rue de 142/A3-B1


    Louvre, place du 138/C4-139/D4


    Louvre, rue du 139/D3-D4


    Lowendal, avenue de 143/D1-E1


    Lucien-Sampaix, rue 140/A1-A2


    Lyon, rue de 146/B1-B2
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    Macadet, rue 132/B3-133/E3


    Macdonald, boulevard 134/B1-135/F2


    Mac-Mahon, avenue 130/B6


    Madeleine, boulevard de la 138/A2-B2


    Madeleine, place de la 138/A2


    Mademoiselle, rue 142/B3-C3


    Madrid, avenue de 128/B5-C4


    Magenta, boulevard de 133/E5-140/A2


    Mahatma-Gandhi, avenue du 128/C6-129/D6


    Maillot, boulevard 129/D6-E6


    Maine, avenue du 143/F3


    Maine, avenue du 144/A2-A6


    Malakoff, avenue de 136/A1


    Malaquais, quai 138/B5-C5


    Malar, rue 137/D4-D5


    Malesherbes, boulevard 131/D4-138/A2


    Manin, rue 134/C6-135/F4


    Marbeuf, rue 137/D2-D3


    Marceau, avenue 136/C2-C3


    Marché, place du 129/E5


    Marché-Neuf, quai du 139/D6


    Maréchal, quai du 129/D1-E1


    Marèchal-Juin, place 130/C4


    Marie-Curie, square 146/A3-A4


    Marignan, rue de 137/D2-D3


    Marigny, avenue de 137/E2-F2


    Marne, quai de la 135/D3-D4


    Maroc, place du 134/B4


    Maroc, rue du 134/B4


    Martre, rue 131/D1-E1


    Marx-Dormoy, rue 134/A3-A4


    Mathurin-Moreau, avenue 134/B6-C6


    Matignon, avenue 137/E2


    Maubert, place 145/E1


    Maubeuge, rue de 133/D6-F5


    Maurice-Barrès, boulevard 128/B5-129/D6


    Maurice-Barrès, place 138/A3


    Maurice-Quentin, place 139/D4


    Mazas, place 146/B2


    Meaux, rue de 134/B6-135/D4


    Mégisserie, quai de la 139/D5


    Ménilmontant, boulevard de 141/D3-E5


    Ménilmontant, rue de 141/D3-F2


    Metz, quai de 135/D3-E3


    Mexico, place de 136/A3


    Michelet, quai 129/D2-F1


    Midi, rue du 129/E5-F6


    Miguel-Hidalgo, rue 135/E5


    Milton, rue 133/D6


    Miollis, rue 143/D2


    Miromesnil, rue de 131/E5-137/F2


    Molière, rue 138/C3


    Monge, rue 145/E1-E4


    Monsieur-le-Prince, rue 144/C1-145/D2


    Montaigne, avenue 137/D3


    Montebello, quai de 145/E1


    Montholon, square de 133/D6


    Montmartre, boulevard 139/D2


    Montmartre, rue 139/D2-D4


    Montparnasse, boulevard du 143/F2-144/C4


    Montparnasse, rue du 144/A3-B2


    Montreuil, rue de 147/D1-F1


    Mont-Thabor, rue du 138/A3-B3


    Montyon, rue de 139/D1


    Morillons, rue des 142/C5-143/D6


    Morland, boulevard 146/A1-A2


    Morland, pont 146/A2-B2


    Mouffetard, rue 145/E3-E4


    Moulin-Vert, rue du 143/F6-144/A6


    Mouzaïa, rue de 135/E5-F5


    Muller, rue 133/D4-E4


    Myrha, rue 133/E4-F4
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    Nantes, rue de 135/D2-D3


    Narvik, place de 131/E6


    Nation, place de la 147/F2


    National, pont 147/E6


    Nationale, place 146/A6


    Nationale, rue 146/A5-A6


    Nations-Unies, avenue des 136/B4-B5


    Navier, rue 132/A2-B2


    Neuf, pont 139/D5


    Neuilly, boulevard de 128/A3-A4


    Neuilly, pont de 128/B4


    Neuilly, rue de 130/C1


    Ney, boulevard 132/B1-134/B1


    New-York, avenue de 136/B5-C4


    Niel, avenue 130/B6-C5


    Notre-Dame, pont 139/E5


    Notre-Dame-de-Lorette, rue 132/C5-C6


    Notre-Dame-des-Champs, rue 144/B2-C3
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    Oberkampf, rue 140/B4-141/D3


    Observatoire, avenue de l’ 144/C3-C4


    Odéon, place de l’ 144/C1


    Oise, quai de l’ 135/D3


    11-Novembre-1918, place du 133/F6


    Opéra, avenue de l’ 138/B2-C4


    Opéra, place de l’ 138/B2


    Ordener, rue 132/C2-133/F3


    Orfèvres, quai des 139/D5-D6


    Orléans, quai d’ 145/E1-F1


    Ornano, boulevard 133/D1-E3


    Orsay, quai d’ 137/D4-F4


    Ouest, rue de l’ 143/E5-F4


    Ourcq, rue de l’ 134/B2-C2

  


  
    
      	
        P

      
    

  


  
    


    Paix, rue de la 138/B3-B2


    Pajol, rue 134/A2-A4


    Palais, boulevard du 139/D6


    Palais-Bourbon, place du 137/F4


    Palais-Royal, place du 138/C4


    Palestro, rue de 139/E3


    Panhard-Levassor, quai 147/D6


    Panthéon, place du 145/D2


    Paradis, rue de 139/E1-F1


    Paris, rue de 131/D1


    Parmentier, avenue 140/B2-141/D5


    Pascal, rue 145/D5-E4


    Pasdeloup, place 140/B4


    Passerelle, pont 138/A4


    Pasteur, boulevard 143/E2-F4


    Paul-Belmondo, rue 147/D4-D5


    Paul-Doumer, avenue 136/A4


    Paul-Lafargue, rue 128/A4


    Paul-Vaillant-Couturier, rue 129/E2-F2


    Pépinière, rue de la 138/A1


    Percier, avenue 137/E1


    Père-Chaillet, place du 140/C5-141/D5


    Pereire, boulevard 130/A6-131/E4


    Pernety, rue 143/F5


    Pérou, place du 131/D6


    Pershing, boulevard 129/F5-130/A5


    Petit, rue 135/D4-F4


    Petit sPont, rue du 145/D1


    Petits Pont, route des 135/F2-F3


    Petits-Champs, rue des 138/C3


    Pétrelle, rue 133/D4-E4


    Philippe-Auguste, avenue 141/E5-147/F1


    Philippe-de-Girard, rue 134/A3-A5


    Piat, rue 141/D1-E2


    Picpus, rue de 147/E2-F3


    Pierre-1er-de-Serbie, avenue 136/B3-C3


    Pierre-Brisson, place 136/C3


    Pierre-Charron, rue 137/D2


    Pierre-Gaudin, boulevard 128/A4


    Pierre-Rebière, rue 131/E2-F1


    Pigalle, place 132/C5


    Pinel, place 146/A5


    Plaisance, porte de 142/B6-C6


    Plantes, rue des 144/A6


    Poissonnière, boulevard 139/D2-E2


    Poissonniers, rue des 133/E4-E1


    Pommard, rue de 147/D4-D5


    Poniatowski, boulevard 147/E6-F5


    Ponthieu, rue de 137/D2-E2


    Pont-Neuf, place du 139/D5


    Pont-Neuf, rue du 139/D4-D5


    Porte-Brunet, avenue de la 135/F5


    Porte-d’Asnières, avenue de la 131/D3


    Porte-d’Issy, rue de la 142/A5


    Porte-de-Champerret, avenue de la 130/A4-B4


    Porte-de-Clichy, avenue de la 131/E2


    Porte-de-Clignancourt, avenue de la 133/D1


    Porte-de-la-Plaine, avenue de 142/B6


    Porte-de-la-Villette, avenue de la 135/E1


    Porte-de-Montmartre, avenue de la 132/C1


    Porte-de-Pantin, place de la 135/F3


    Porte-de-Saint-Ouen, avenue de la 132/B1


    Porte-des-Poissonniers, avenue de la 133/E1


    Porte-des-Sablons-á-la-Porte-Maillot, route de la 129/D6-E6


    Porte-des-Ternes, avenue de la 129/F5


    Porte-de-Versailles, place de la 142/A5-B5


    Porte-de-Villiers, avenue de la 130/A4-A5


    Porte-Maillot, place de la 129/F6


    Port-Royal, boulevard de 144/C4-145/E4


    Pouchet, rue 131/F1-F3


    Président-Kennedy, avenue du 136/A6-A5


    Président-Paul-Doumer, quai du 128/B3-C2


    Président-Wilson, avenue du 136/B4-C3


    Président-Wilson, rue du 130/A1-B3


    Prony, rue de 130/C5-131/D5


    Prosper-Goubaux, place 131/F5


    Provence, rue de 138/B1-139/D1


    Pyramides, place des 138/B4


    Pyramides, rue des 138/B4-C3


    Pyrénées, rue des 141/E1-F4
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    Quatre-Septembre, rue du 138/C2


    Quatre-Septembre, rue du 142/A6


    Quentin-Bauchart, rue 136/C2-137/D2


    Quincampoix, rue 139/E4-E5
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    Rambuteau, rue 139/D4-F4


    Ramey, rue 133/E3-E4


    Rapée, quai de la 146/B2-C4


    Rapp, avenue 136/C4-C5


    Raspail, boulevard 138/A6-144/B5


    Raspail, rue 130/B1-B2


    Raymond-Losserand, rue 143/D6-F4


    Raymond-Poincaré, avenue 136/A2-A4


    Réaumur, rue 139/D3-F3


    Reims, boulevard de 130/C3


    Reine, cours la 137/E3-F3


    Renan, avenue 142/A5-A6


    Renard, rue du 139/E5


    René-Coty, avenue 144/B5-C6


    Rennes, rue de 144/A2-B1


    République, avenue de la 140/B3-141/E4


    République, place de la 140/A3


    République-de-l’Equateur, place de la 131/D6


    République-Dominicaine, place de la 131/E5


    Résistance, place de la 136/C4


    Reuilly, boulevard de 147/E4-F4


    Reuilly, rue de 147/D1-F3


    Richard-Lenoir, boulevard 140/B3-B6


    Richelieu, rue de 138/C2-C4


    Richer, rue 139/D1


    Rigoles, rue des 141/E1-F2


    Rio-de-Janeiro, place de 131/E6


    Riquet, rue 134/A3-C3


    Rivoli, rue de 138/A3-139/F5


    Robert-de-Flers, rue 142/A1


    Rochechouart, boulevard de 133/D5-E5


    Rome, rue de 131/E4-138/A1


    Roquette, rue de la 140/B6-141/E5


    Roubaix, place de 133/E5


    Roule, avenue du 129/E5


    Rouvet, rue 135/D2


    Royal, pont 138/B4-B5


    Royale, rue 138/A2-A3
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    Sablons, porte des 129/D6


    Saint-Antoine, rue 140/A6-B6


    Saint-Augustin, place 137/F1


    Saint-Augustin, rue 138/C2


    Saint-Bernard, quai 146/A2


    Saint-Charles, place 142/A1


    Saint-Charles, rue 142/A3-B1


    Saint-Denis, boulevard 128/B2-129/D1


    Saint-Denis, boulevard 139/E2-F2


    Saint-Denis, rue 139/E2-E5


    Saint-Didier, rue 136/A3-B3


    Saint-Dominique, rue 136/C5-137/F5


    Sainte-Foy, avenue 128/C4-129/D4


    Sainte-Marthe, rue 140/B1-C1


    Saint-Germain, boulevard 138/A4-145/F1


    Saint-Germain-des-Prés, place 138/B6


    Saint-Honoré, rue 138/A3-139/D4


    Saint-Jacques, boulevard 144/C5


    Saint-Jacques, rue 145/D1-D3


    Saint-Joseph, rue 139/D3


    Saint-Just, rue 131/E2


    Saint-Lambert, rue 142/B4


    Saint-Lambert, square 142/C3


    Saint-Lazare, rue 138/A1-C1


    Saint-Mandé, avenue de 147/F2


    Saint-Marcel, boulevard 145/E4-F4


    Saint-Martin, boulevard 139/F2-F3


    Saint-Maur, rue 140/B1-141/D5


    Saint-Michel, boulevard 144/C3-144/D1


    Saint-Michel, pont 139/D6


    Saint-Ouen, avenue de 132/A4-B1


    Saint-Sébastien, rue 140/B4


    Saints-Pères, rue des 138/B5-B6


    Sambre-et-Meuse, rue de 140/B1-C1


    Santé, rue de la 145/D4-D6


    Saussaye, boulevard de la 128/C3-129/D2


    Saussure, rue de 131/D3-F5


    Saverne, place 128/A2


    Saxe, avenue de 143/D1-E2


    Sébastopol, boulevard de 139/E3-E5


    Secrétan, avenue 134/B5-C6


    Ségur, avenue de 143/D2-E1


    Seine, quai de la 134/B4-C3


    Seine, rue de 138/C5-C6


    Sergent-Bauchat, rue du 147/E3-F2


    Sérurier, boulevard 135/E3-F6


    Sèvres, rue de 143/E2-144/B1


    Simon-Bolivar, avenue 134/C5-141/D1


    Skanderbeg, place 134/B1


    Solidarité, rue de la 135/E5-F4


    Sorbier, rue 141/E3-F3


    Soufflot, rue 145/D2


    Strasbourg, boulevard de 139/F1-F2


    Stuart-Merrill, place 130/B4


    Suffren, avenue de 136/B5-143/D2


    Sully, pont de 145/F1
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    Taine, rue 147/E4-F4


    Tandou, rue 134/C4-135/D4


    Tanger, rue de 134/B3-B4


    Temple, boulevard du 140/A3-B4


    Temple, rue du 139/E5-140/A3


    Ternes, avenue des 130/A5-C6


    Terroirs-de-France, avenue des 147/E5-E6


    Théâtre, rue du 142/A1-C2


    Thionville, rue de 135/D4-E3


    Thomy-Thierry, allée 136/B5-C6


    Tiphaine, rue 142/B1-C2


    Tiquetonne, rue 139/D3-E3


    Tocqueville, rue de 131/D3-E5


    Tolbiac, rue de 146/C6


    Tombe-Issoire, rue de la 144/B6-C5


    Tourlaque, rue 132/B4


    Tournelle, pont de la 145/F1


    Tournelle, quai de la 145/E1-F1


    Tourville, avenue de 137/D6-E6


    Tristan-Tzara, rue 134/A2


    Trocadéro-et-du-11-Novembre, place du 136/A4


    Tronchet, rue 138/A2-B1


    Trône, avenue du 147/F2


    Trousseau, rue 146/C1


    Trudaine, avenue 133/D5


    Tuileries, quai des 138/A4-B4


    Turbigo, rue de 139/E4-140/A3


    Turenne, rue de 140/A4-A6
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    Université, rue de l’ 136/C5-138/B5


    Uruguay, place de l’ 136/C2


    Uzès, rue d’ 139/D2
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    Valenciennes, place de 133/E6-F6


    Valhubert, place 146/A3


    Valmy, quai de 134/B5-140/B2


    Van-Gogh, rue 146/B3


    Varsovie, place de 136/B4


    Vauban, place 137/E6


    Vaugirard, boulevard de 143/E3-F3


    Vaugirard, rue de 142/B5-144/A2


    Vaugirard, rue de 144/A2-C1


    Vauvenargues, rue 132/B1-C3


    Vavin, rue 144/B3


    Velasquez, avenue 131/E5-E6


    Vendôme, place 138/B3


    Vercingétorix, rue 143/D6-F4


    Verdun, boulevard de 128/C1


    Vergniaud, rue 145/D6


    Verniquet, rue 130/C3-C4


    Viala, rue 142/B1


    Victoire, rue de la 138/B1-C1


    Victoires, place des 139/D3


    Victor, boulevard 142/A5


    Victor-Duruy, rue 142/C4


    Victor-Hugo, avenue 136/A3-B2


    Victor-Hugo, boulevard 129/D2-F4


    Victor-Hugo, boulevard 131/E1


    Victor-Hugo, place 136/A2


    Victor-Hugo, rue 128/B2-C2


    Victor-Hugo, rue 130/B1-C2


    Villette, boulevard de la 134/B5-140/C2


    Villette, galerie de la 135/D2-E3


    Villiers, avenue de 130/B4-131/D5


    Villiers, rue de 129/E2-F4


    Villiot, rue 146/C3


    Vincent-Auriol, boulevard 145/F6-146/B5


    Vineuse, rue 136/A4-A5


    Violet, place 142/B2


    Vivaldi, allée 147/E3


    Voltaire, boulevard 140/B3-147/F1


    Voltaire, quai 138/B5


    Vosges, place des 140/A5-B6


    Vouillé, rue de 143/D5


    Vulpian, rue 145/D5-D6
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    Wagram, avenue de 136/C1-131/D4


    Wagram, place de 131/D4


    Washington, rue 137/D1-D2


    Wattignies, rue de 147/E4-F5


    Winston-Churchill, avenue 137/E3


    Winston-Churchill, place 129/D5-E5
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    Yser, boulevard de l’ 130/A4-B4
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  >> Liniennetze, Fahrpläne und weitere Infos zum Personennahverkehr in Paris finden Sie unter www.ratp.fr


  
[image: ]

  
[image: ]

  
[image: ]

  
[image: ]


  MARCO POLO Autoren Waltraud Pfister-Bläske Gerhard Bläske


  [image: ]


  Das Autorenpaar lebt seit 1998 in Paris. Während Gerhard Bläske als freier Wirtschaftskorrespondent über das Geschehen in Paris im doppelten Sinne „ immer auf dem Laufenden“ ist, erkundet die Kunsthistorikerin Waltraud Pfister-Bläske die Stadt in kultureller Hinsicht. Manchmal berät und begleitet sie dabei auch Individualtouristen (www.paris-infoweb.de)


  www.marcopolo.de/paris
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Superlative und kleine Entdeckungen:
Paris hat viel mehr zu bieten als

Eiffelturm, Louvre und Notre-Dame
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